———— Vermerk Behordenbeteiligung "N 87"

Aktz.: 61 26 Neu 87

Neuer Quartiersplatz N 87

I. Vermerk

liber die Beteiligung der Behérden gemil3 § 4 Abs. 2 BauGB

A) Formalien

Dauer des Anhorverfahrens: 01.03.2017-03.04.2017
Anzahl der beteiligten TOB: 43 Anzahl der Antworten von TOB: 27

Folgende Triger offentlicher Belange teilen mit, dass ihre Belange nicht bertihrt sind
bzw. keine Stellungnahme erforderlich ist:

e Handelsverband Mittelrhein-Rheinhessen-Pfalz e.V.
e SGD Sud, Regionalstelle Gewerbeaufsicht

e Fernleitungsbetriebsgesellschaft mbH

o Generaldirektion Kulturelles Erbe Rheinland-Pfalz
o Kraftwerke Mainz-Wiesbaden Aktiengesellschaft

B) Anregungen aus dem Anhérverfahren

1. Amt 10-Frauenbiiro (Gleichstellungsstelle)
- Schreiben vom 01.03.2017 -

Bei der Planung seien Sicherheitsaspekte zu berticksichtigen — gerade in Bezug auf die
Tiefgaragen und o6ffentlichen Flichen. Auf Einsehbarkeit und Helligkeit sollte zur Ver-
meidung von Angsttriumen geachtet werden.

Stellungnahme:

Die Ratschlige betreffen nicht das Bebauungsplanverfabren. Sie richten sich an die Ausfiibrungspla-
nung und an die jeweiligen Bauberren.

Die Himweise werden hiermit zur Kenntnis genommen.

Abwigungsergebnis
Den Anregungen kann in o.g. Umfang gefolgt werden.
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2. Amt 37-Feuetrwehr Mainz
- Schreiben vom 06.03.2017 -

2.1 Loschwasserversorgung

e zur Loschwasserversorgung miisse eine Loschwassermenge von mindestens 1600
Liter pro Minute (96 m?/Std.) tber einen Zeitraum von 2 Stunden zur Verfigung
stehen.

e Hydranten seien so anzuordnen, dass sie jederzeit fir die Feuerwehr zuginglich
sind. Die Entfernung zwischen Loschwasserentnahmestellen und Gebduden dirfe
maximal 160 Meter (Schlauchverlegelinge) betragen.

2.2 Flichen fiir die Feuetrwehr

Sofern fir den 2. Rettungsweg die Rettungsgerite der Feuerwehr in Anspruch genom-
men werden sollen, ist § 7 Landesbauordnung, sowie das Merkblatt ,,Flichen fiir die
Feuerwehr im Stadtgebiet Mainz* zu beachten.

Baumanpflanzungen vor Bestandsgebiuden werden seitens der Feuerwehr kritisch beur-
teilt, da sie die Sicherstellung des 2. Rettungsweges nachhaltig beeintrachtigen kénnen.

2.3 Erreichbarkeit

Die Entfernung zwischen Gebiuden und der nichstmdglichen feuerwehrtauglichen
Verkehrsfliche dirfe h6chstens 50 Meter betragen und miissen Giber ausreichend befes-
tigte Wege fithren.

Die Einhaltung der baurechtlichen Vorschriften liege in der Verantwortlichkeit des je-
weiligen Bauherren.

Stellungnahme:

Die Anregungen richten sich an die Ausfithrungsplanung und den jeweiligen Bauberren. Beziiglich der
Lischwasserversorgung sind dies die Stadtwerke Mainz als Tréger der Wasserversorgung — die Anfor-
derungen der Feuerwebr sind dort bekannt-, beziiglich der Flichen fiir die Feuerwebr, 2. Rettungsweg
und Erreichbarkeit fiir die Fenerwebr sind dies die jeweils privaten Bauberren.

Geplante Banmpflanzungen anf offentlich zugdnglichen Flichen vor Bestandsgebduden wurden bei der
Ausfiibrungsplanung dieser dffentlichen Fléchen mit der Feuerwebt abgestimmt. Baumanpflanzungen,
anch vor Bestandsgebduden, sind nicht per se ausgeschlossen.

Abwigungsergebnis
Den Anregungen kann in o.g. Umfang gefolgt werden.

3. Bundesnetzagentur fiir Elektrizitit, Gas, Telekommunikation, Post und Ei-
senbahnen
- Schreiben vom 06.03.2017 -

e  Die Bundesnetzagentur identifiziert die im Plangebiet des N 87 titigen Richtfunk-
betreiber. Um Storungen des Betriebes von Richtfunkstrecken zu vermeiden, soll-
ten diese Richtfunkbetreiber beteiligt werden.
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e Weitere grundlegende Informationen und erginzende Hinweise seien auf der Inter-
netseite der Bundesnetzagentur bereitgestellt.

Stellungnahme:

Im N 87 sind 4 bis 7 geschossige Gebdude uldissig (ca.12-22 Meter FHobe). Die Hobe der miglichen
kiinfligen Bebanung orientiert sich an der Hohe bestehender Gebdude innerbalb und im Umfeld des N
87. Entlang der Rheinallee bestehen sogar noch hobere Gebdnde. Es ist deshalb nicht damit zu rech-
nen, dass die vorgesehene Bebanung imr N 87 den Betrieb von Richtfunkstrecken storen wird.

Die Richtfunkbetreiber hatten in bisherigen Banleitplanverfabren bereits die NMoglichkeit ihre Belange
einzubringen. gegen die festgesetten Gebdaudehohen wurden dabei keine Bedenken vorgebracht.

Die im Internet bereitgestellten Informationen sind allgemeiner Natur und liefern keine weiteren Hin-
weise fiir die konkrete Planungssituation im N 87.

Abwigungsergebnis
Den Anregungen kann in o.g. Umfang gefolgt werden.

4. Deutsche Telekom Technik GmbH
- Schreiben vom 07.03.2017 —

4.1 Im Plangebiet befinden sich Telekommunikationslinien der Telekom, die aus dem
beigefiigten Plan ersichtlich sind.

Stellungnabme:

Der Hinweis wird hiermit zur Kenntnis genommen. Die Stellungnabme der Telekom Deutschland
mbH inklusive Plan der bestehenden Leitungen wird an 61.3 — Koordinierungsstelle Leitungen weiter-
geleitet.

Abwigungsergebnis
Den Anregungen kann in o.g. Umgang gefolgt werden.

4.2 Aufwendungen der Telekom miissten bei der Umsetzung der Bauleitplanung so ge-
ring wie moglich gehalten werden

Stellungnahme:
Die Aussage ist zu unbestimmt um Beachtung finden zu kinnen. Aufwendungen und Kosten werden
immer so gering wie moglich gehalten.

Abwigungsergebnis
Den Anregungen kann gefolgt werden.

4.3 Es sollte folgende Festsetzung in dem Bebauungsplan aufgenommen werden: ,,In
allen Stralen und Gehwegen sind geeignete und ausreichende Trassen mit einer
Leitungszone von ca. 0,3 Meter Breite fiir die Unterbringung der Telekommunika-
tionslinien der Telekom Deutschland vorzusehen.*

Stellungnahme:

Die Unterbringung von unterirdischer Leitungsinfrastruktur ist kompliziert und kann erst im Rabmen
einer Ausfiibrungsplanung erfolgen. Dort werden alle unterirdischen Leitungen sowie viele oberirdische
Anspriiche miteinander koordiniert. Eine Festsetzung zugnnsten der Telekommunikationslinien der
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Telekom Deutschland innerbalb von dffentlichen 1 erkebrsfldchen ist anf Ebene der Bebauungsplanung
nicht leistbar.

Abwigungsergebnis
Der Anregung kann nicht gefolgt werden.

4.4 Hinsichtlich geplanter Baumpflanzungen sei das ,,Merkblatt iber Baumstandorte
und unterirdische Ver- und Entsorgungsanlagen® der Forschungsgesellschaft fir
StraBlen- und Verkehrswesen, Ausgabe 1989 — insbesondere Abschnitt 3 — zu be-
achten.

Stellungnahme:
Der Hinweis richtet sich an die Ausfiibrungsplanung.

Abwigungsergebnis
Den Anregungen kann in o.g. Umfang gefolgt werden.

4.5 Es solle sichergestellt werden, dass durch Baumanpflanzungen der Bau, die Unter-
haltung und Erweiterung der Telekommunikationslinien der Telekom nicht behin-
dert werden.

Stellungnabme:
Der Hinweis richtet sich an die Ausfiibrungsplanung und wird dort soweit als miglich erfiillt.

Abwigungsergebnis
Der Anregung kann in o.g. Umfang gefolgt werden.

4.6 Zur Versorgung mit Telekommunikationsinfrastruktur sei die Verlegung neuer Te-
lekommunikationslinien im Plangebiet und au3erhalb des Plangebietes erforderlich.

Stellungnabme:
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Abwigungsergebnis
Eine Abwigung kann nicht erfolgen.

4.7 Zum Zwecke der Koordinierung eigener Mafinahmen mit Mal3nahmen Dritter in-
nerhalb und auBlerhalb des Plangebietes bittet die Telekom Deutschland mbH um
Informationen.

Stellungnahme:

Im Rabmen der Ausfiibrungsplanung und im Rabmen von BaumafSnabmen in dffentlichen Strafsen-
ranm erfolgt immer eine Koordinierung der unterirdischen Infrastruktur. Das Schreiben der Deutschen
Telekon mbH wird der 61.3-Koordinzerungsstelle 1 eitungen ugesandt.

Abwigungsergebnis
Den Anregungen kann in o.g. Umfang gefolgt werden.
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4.8 Fir einen rechtszeitigen Ausbau sowie Koordinierung mit Stralenbau und Bau-
malinahmen anderer Leistungstriager sei es notwendig, dass Beginn und Ablauf von
ErschlieBungsmalinahmen der Deutschen Telekom Technik mdéglichst frih, min-
destens 6 Monate vor Baubeginn, schriftlich angezeigt werden.

Stellungnabme:
Das Schreiben und der Wunsch wird an 61.3, Koordinzerungsstelle 1 eitungen weitergegeben.

Abwigungsergebnis
Den Anregungen kann in o.g. Umfang gefolgt werden.

4.9 Aus wirtschaftlichen Grinden sei einer Versorgung mit Telekommunikationsinfra-
struktur in unterirdischer Bauweise nur mit einer koordinierten ErschlieBung sowie
ausreichenden Planungssicherheit méglich.

Stellungnahme:
Das sieht anch die Stadt Maing so. Die Koordinierungsstelle handelt nach dieser MafSgabe.

Abwigungsergebnis
Den Anregungen kann gefolgt werden.

4.10 Es sei daher sicherzustellen, dass:

e dic ungehinderte, unentgeltliche und kostenfreie Nutzung der kiinftigen gewidme-
ten Verkehrsfliche moglich ist,

e die folgenden Flichen — gemeint sind wohl die in dem beigelegten Plan dargestell-
ten bestechenden Kommunikationslinien — mit einem Leistungsrecht belastet und
festgesetzt werden und zusitzlich im Grundbuch eine beschrinkte personliche
Dienstbarkeit zugunsten der Telekom Deutschland mbH mit dem Wortlaut: ,,Be-
schrinkte personliche Dienstbarkeit fir die Telekom Deutschland GmbH, Bonn,
bestehend in dem Recht auf Errichtung, Betrieb, Anderung, Unterhaltung von Te-
lekommunikationslinien, verbunden mit einer Nutzungsbeschrinkung® eingetragen
wird

e der ErschlieBungstriger verpflichtet wird auf privaten Grundstiicken Flichen fiir
die Aufstellung von oberirdischen Schaltgehdusen in Abstimmung mit der Telekom
Deutschland GmbH zur Verfiigung zu stellen, und diese durch Eintragung einer
beschrinkten personlichen Dienstbarkeit zugunsten der Telekom Deutschland
GmbH kostenlos sichert,

e cine rechtzeitige und einvernehmliche Abstimmung von Lage und Dimensionie-
rung der Leitungszonen stattfindet und eine Koordinierung von Tiefbaumal3nah-
men, Stralenbau und Leitungsbau durch den ErschlieBungstriger erfolgt, und

e geplante Verkehrswege nach der Errichtung der TK-Infrastruktur in Lage und Ver-
lauf nicht mehr verindert werden.

Stellungnahme:

Die Nutzung der gewidmeten dffentlichen 1 erkebrsflichen ist im Telekommunikationsgesety TKKG
geregelt. Der Stadt Mainz, ist es nicht maglich, die Regelungen im TKKG zu modifizieren, u verschér-
fen, zu erleichtern oder zu ignorieren.

Die Festsetzung der bestehenden Kommunikationslinien mit einem Leitungsrecht innerhalb dffentlicher
Verkehrsflachen und einer beschrinkt persinlichen Dienstharkeit zugunsten der Telekom Deutschland
GmbH zur Sicherung ibre Leitungen ist im Rabmen eines Bebauungsplanes nicht leistbar. Die Ord-
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nung der unterirdischen, leitungsgebundenen Infrastruktur kann erst im Rabmen einer Ausfiibrungs-
Pplanung erfolgen.

Die Stadt Mainzg und der Erschlieffungstrager sind nicht in der Lage, Teile privater Grundstiicksfli-
chen der Telekom Deutschland GmbH zur Aufstellung oberirdischer Schaltgehduse kostenlos zur 1 er-

Siigung zu stellen und diese durch Eintragung einer beschrinkten personlichen Dienstbarkeit ugunsten
der Telekom Deutschland GmbH zu sichern.

Eine Abstimmung von Lage und Dimensionierung der Leitungszonen und eine Koordinierung von
Tiefbanmafsnabmen, Strafenban und Leitungsban wird im Rabmen einer Ausfiibrungsplanung nach-
Jfolgend an das Bebanungsplanverfabren stattfinden.

Eine Zusage, dass 1 erkebrswege und errichtete TK-Infrastrukturanlagen in Lage und 1 erlauf in Zun-
kunft nicht mebr verdndert werden, wére unrealistisch und kann nicht Zugesagt werden.

Abwigungsergebnis
Den Anregungen kann im Umfang der oben genannten Stellungahme gefolgt, bezie-
hungsweise nicht gefolgt werden.

5. Handwerkskammer Rheinhessen
- Schreiben vom 15.03.2017 -

Die Handwerkskammer Rheinhessen kann keine Einschrinkungen, oder Behinderungen
der Entwicklungs- und Nutzungsmoglichkeiten von Handwerksunternehmen feststellen
und hat deshalb keine Einwendungen.

Sie erwartet aber eine frihzeitige Benachrichtigung und einen sachgerechten Wertaus-
glich, falls Handwerksbetriebe durch den N 87 beeintrichtigt werden.

Stellungnahme:

Mit den Offentlichkeitsbeteiligungen gem. § 3 Abs. 1 und 2 BanGB ist die Benachrichtigungspflicht
seitens der Stadt Maing erledigt. Die Offentlichkeitsbeteilignng gem. § 3 Abs. 1 BauGB fand in Form
einer Biirgerversammiung am 24.09.2013 im Neustadtzentrum und die Offentlichkeitsbeteilignung gem.
§ 3 Abs. 2 BauGB fand in Form einer Offentage vom 01.03.2017 bis zum 03.04.2017 im Rat-
haus, beim Stadiplanungsamt, in der Ortsverwaltung Mainz-Neustadt und im Internet statt.

Das anfiendige Bebauungsplanverfahren dient ja gerade dazn, solche potentiellen Storfelder anfzude-
cken. Wenn sich die Betroffenen, die Standesvertretungen und die tangierten Fachbehirden dahingebend
nicht aufSern, muss die Stadt als Plangeber davon ansgeben, dass eine solche Gefihrdungslage nicht ge-
geben ist.

Abwigungsergebnis
Den Anregungen kann nicht gefolgt werden.

6.  Generaldirektion Kulturelles Erbe Rheinland-Pfalz, Landesdenkmalpflege
- Schreiben vom 21.03.2017 -

Die Landesdenkmalpflege weist darauf hin, dass sich in unmittelbarer Nahe des Plange-
bietes das Einzeldenkmal WallaustraB3e 84/ 86 und die Denkmalzone ,,chemaliges neues
Proviantamt®, Rheinallee 111 befinden und Umgebungsschutz nach § 4 Denkmal-
schutzgesetz genieB3en.
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Stellungnahme:

Das Schreiben der Landesdenkmalpflege legt nicht dar, ob und gegebenenfalls wie die Festsetzungen des
N 87 den Umgebungsschutz, des genannten Einzeldenkmals und der Denkmalzone beeintrachtigen.
Wir gehen deshalb davon aus, dass der denkmalschutzrechtliche Umgebungsschutz nicht beeintréichtiot
ist, beziehungsweise dass der Umgebungsschutz, im nachfolgenden Bauantragsverfabren behandelt werden
kann.

Abwigungsergebnis
Den Anregungen kann in o.g. Umfang gefolgt werden.

7. Wirtschaftsbetrieb Mainz
- Schreiben vom 21.03.2017 -

7.1 Beitragsrecht

Da es vorgesehen ist, dass der innere Bereich des Quartiersplatzes autofrei bleiben soll
und lediglich in den Randbereichen ein Anliegerverkehrs moglich ist, kénnen die Her-
stellungskosten nur anteilig auf die erschlossenen Grundstiicke umgelegt werden. Ge-
milB ErschlieBungsbeitragssatzung ist hierfiir eine Ubertragung der 6ffentlich zugingli-
chen Flichen in das Eigentum der Stadt Mainz erforderlich. Beztglich der Beitrags-
rechtlichen Situation fir die Wallaustral3e wird auf die bereits vorliegende Stellungnah-
me des Wirtschaftsbetriebes verwiesen.

Beziiglich der iibrigen Verkehrsanlagen im N 87 kénnen noch keine beitragsrechtlichen
Stellungnahmen erfolgen.

Auf die Stellungnahme des Wirtschaftsbetriebes vom 30.01.2014 wird verwiesen.
7.2 Biume/ Kanal

Auf der nérdlichen Strallenseite der Wallaustra3e Ostlich des Emausweges sind Baume
tber einem Kanal des Wirtschaftsbetriebes geplant. Eine Verlegung des Kanals sei un-
verhaltnismiBig, Der Wirtschaftsbetrieb lehnt deshalb diese Baumpflanzungen ab. An-
sonsten sind Neuanpflanzungen von Baumen hinsichtlich ihrer Abstandes und erforder-
lichen Schutzmal3nahmen mit dem Wirtschaftsbetrieb abzustimmen

Stellungnahme:
Die Informationen ur beitragsrechtlichen Situation betreffen nicht die Festsetzungen des N 87 und
werden ur Kenntnis genommen.

Nach derzeitigem Sachstand bleibt der Quartiersplaty, im Eigentum der Wobnbau Mainz. Eine
Grunddienstharkeit soll die Offentlichkeit anf dem Platz sichern.

Die Béinme auf der Nordseite der WallaustrafSe dstlich des Emausweges werden aus dem IN 87 heraus-
genommen. Die Neuplanung der WallaustrafSe inklusive der Mdiglichkeit von Baumpflanzungen wird
it dem Wirtschaftsbetrieb abgestinmt.

Abwigungsergebnis
Den Anregungen kann in o.g. Umfang gefolgt werden.
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Schreiben des Wirtschaftsbetriebes vom 30.01.2014

Stellungnahme:
Das Schreiben des Wirtschaftsbetriebes zum N 87 vom 30.01.2014 ist im Vermerk diber die friihzei-
tige Bebirdenbeteilignng gemdfS § 4 Abs. 1 BauGB vom 14.07.2016 bebandelt.

Abwigungsergebnis
Sieche Vermerk tber die frithzeitige Behordenbeteiligung gem. § 4 Abs. 1 BauGB vom
14.07.2016.

Zitat:

Die Stellungnabme wird zur Kenntnis genommen. In einer Amterkoordinierung am 25.05.2016
wurde die Notwendigkeit eines Bodengutachtens nochmals besprochen. Auforund der Tatsache, dass im
Regelfall die Unterbringung des rubenden 1 erkebrs in Tiefgaragen erfolgen wird, die anch grofse Teile
der Blockinnenbereiche unterbauen werden, werden im Geltungsbereich de facto nur wenige 1 ersicke-
rungsfléchen zur Verfiigung stehen. Aus Sicht des Wirtschaftsbetriebes wird kein Bodengutachten mebr
bendtigt. Der Bebauungsplan wird in seinem Textteil den Standardtextbaustein zur 1 ersickerung von
Niederschlagswasser anfnehmen.

Der Standort fiir ein Pumpwerk wurde in Absprache mit dem Wirtschaftsbetrieb lokalisiert. Eine ent-
sprechende Regelung wurde im Bebanungsplan festgeset3t.

Die Aussagen ur Teilfinanzierung von Herstellungskosten iiber wiederkehrende Beitrige betreffen
nicht die Festsetzungsinhalte des Bebauungsplanes. Sie kommen bei der anschliefenden Gestaltung von
Quartiersplaty und Wallaustrafse zum Tragen. "

8.  Entsorgungsbetrieb der Stadt Mainz
- Schreiben vom 23.03.2017 -

Es werden keine Einwinde zu dem Bebauungsplanentwurf im aktuellen Entwicklungs-
stadium hervor gebracht, da sich das Plangebiet in einem bereits bebauten Wohngebiet
befindet, welches bereits an die Abfallsammlung angeschlossen ist.

8.1 AuBere ErschlieBung

Fahrverkehrsmif3ig sei das Plangebiet durch die jeweils in Randlage verlaufenden Stra-
Ben WallaustraBle, Moselstralle, Mozartstralle, S6mmerringstrale, Goethestrafle und
Nabhestralle erschlossen. Eine Durchquerung des Plangebietes durch den Fahrverkehr
sei planerisch weitestgehend ausgeschlossen. Dies wiirde fiir den Entsorgungsbetrieb
bedeutet, dass die Milltonnenstandplitze im Bereich der du3eren ErschlieSung errichtet
werden konnten.

8.2 Anlagen fiir Miill und Abfallbehilter

Die Anlagen zum Sammeln von Miill seien als Gruppenanlagen anzulegen. Die Stand-
plitze sind ausreichend zu dimensionieren und eine Fliche fur die Gelbe Sack-
Sammlung ist einzuplanen.

Da im B-Plan Entwurf keine Milltonnenstandplitze ausgewiesen sind, wird auf die offi-
ziellen Standards verwiesen.
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Bei der Erweiterung des an die Abfallbeseitigung anzuschlieBenden Gebietes sei fiir den
Entsorgungsbetrieb immer von Bedeutung, dass die Festlegungen betreffs der Vorhal-
tung von Abfallbehiltnissen und der Ausgestaltung, sowie der Andienbarkeit der Mull-
gefil3standplitze gemal3 der {§12 ff der Satzung tiber die Vermeidung, Verwertung und
sonstige Entsorgung von Abfillen in der Stadt Mainz (Abfallsatzung) entsprochen wird.

Demnach sind uv.a. die Standplitze an der anfahrbaren Strallenseite nicht mehr als 15
Meter von der Stralle entfernt einzurichten. Die Anfahrt mit einem Dreiachser-
Millfahrzeug muss fahrtechnisch méglich sein (Durchfahrtmoglichkeit und Gewichts-
belastung), wobei diesbeziiglich auf die Richtlinien fiir die Anlage von Stadtstral3en
RASt 06 (der ehemaligen EAE 85) verwiesen wird.

Es werden Anweisungen vorgetragen, die beim Einsammlung und Transport von Abfal-
len unter Beriicksichtigung der Gesetzlicher Vorgaben besondere Beachtung bedurfen:

e  BG Verkehr Berufsgenossenschaft fiir Transport und Verkehrswirtschaft
Sicherheitstechnische Anforderungen an Strallen und Fahrwege fiir die Sammlung
von Abfillen.

Mindestbreiten ohne Begegnungsverkehr

Fahrbahnen miissen als Anliegerstralle oder —wege ohne Begegnungsverkehr bei
geradem Stralenverlauf grundsitzlich eine Breite von mindestens 3,55 m aufweisen.
Die Zahl ergibt sich aus der nach StVZO zulissigen Fahrzeugbreite von 2,55 m
und einem seitlichen Sicherheitsabstand von je 0,5 m. Dieser Abstand wird sowohl
in der Sicherheitstechnik als auch im Verkehrsrecht als Mindestmal} angesehen.

Mindestbreiten mit Begegnungsverkehr
Fahrbahnen missen als Anliegerstralie oder —wege mit Begegnungsverkehr grund-
satzlich eine Breite von mindestens 4,75 m aufweisen.

GUV-V C27 Unfallverhiitungsvorschrift Millbeseitigung

Insbesondere § 16 Mullbehalterstandplatze

Mill darf nur abgeholt werden wenn: die Zufahrt zu Millbehilterstandplitzen so
angelegt ist, dass ein Rickwirtsfahren nicht erforderlich ist. Neubaugebiete sind so
zu planen, dass bei der Abfallsammlung nicht rickwirts gefahren werden muss.

Zu § 16 Nr.1 Bei Sackgassen muss die Moglichkeit bestehen, am Ende der Stral3e
zu wenden.

8.3 Privatstrallen

Wenn es sich bei dem Neubaugebiet um eine Privatstrale handelt, sollen nachfolgende
Bedingungen beachtet werden:

e Fine beschrinkte personliche Dienstbarkeit nach § 1090 des Biirgerlichen Gesetz-
buchs ist im Grundbuch einzutragen und ein entsprechender Auszug ist uns vorzu-
legen.

e  Winterdienstliche Pflichten sind bei Privatstrallen von den Eigentimern durchzu-
fithren. Sollte am Abfuhrtag der Streu- und Rdumungspflicht nicht nachgekommen
worden sein oder eine Anfahrt wegen parkenden Fahrzeugen unmoglich sein, wird
keine Entsorgung erfolgen. Dann kommt nur eine kostenpflichtige Nachentsor-
gung in Betracht, die gesondert zu beauftragen ist.
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e Sollte eine Benutzung der Privatstrae nicht méglich und / oder nicht erlaubt wet-
den, mussen alle Gefi3e aller Hiuser an der nichsten anfahrbaren offentlichen
Stra3e bereitgestellt werden.

Anmerkungen

Die Miillgefae miissen frei zuginglich sein, jedoch nicht im 6ffentlichen Verkehrsraum
stehen. Beziiglich einer Tiefgarage muss darauf geachtet werden, dass bei einer erforder-
lichen Uberquerung zur ErschlieBung der Gebiude durch Einsatzkrifte, Feuerwehr und
Millabfuhr fir Schwerlastverkehr eine Traglast von 26,0 Tonnen gewihtleistet wird.

Sollte eine Durchfahrt des Wohnquartiers nicht moglich sein, muss fir die Mullfahrzeu-
ge eine Wendevorrichtung geschaffen werden. Sofern dies aus planerischen Griinden
nicht gewtlnscht ist, sind die Milltonnenstandplitze im Bereich der anfahrbaren Stra-
Benseitigen Grundstiicksgrenze zu errichten.

Stellungnabme zu 8.1, 8.2 und 8.3

Die Hinweise werden 3ur Kenntnis genommen.

Die konkrete Anordnung der Miilltonnenstandplitze ist Gegenstand der Ausfiihrungsplanung.

Im Zuge der Ausfiihrungsplanung werden die Straffenquerschnitte mit ibren Fabrbahnbreiten niber de-
findert. Wéihrend der Ausfiihrungsplanung werden Koordinierungen miit allen betroffenen Fachémtern
stattfinden. In diesem Zusammenhang werden auch die Aspekte der Miillentsorgung beachtet.

Abwigungsergebnis
Den Anregungen kann in o.g. Umfang gefolgt bzw. nicht gefolgt werden.

9. Amt 60.3 — Abt. Vermessung und Geoinformation, Partnerschaftliche Bau-
Iandbereitstellung
- Schreiben vom 23.03.2017 -

Es wird darauf hingewiesen, dass eine gemeinsame Stellungnahme zur Thematik ,,Part-
nerschaftliche Baulandbereitstellung® mit Amt 50 erfolgen wird. (siche hierzu Nr. 13
dieses Vermerkes)

Die Neuordnung der Grundstiicke auf Basis des Bebauungsplanes ist im Rahmen von
Teilungsvermessungen und nicht durch eine Umlegung nach § 45 ff BauGB zu erfolgen;
hauptsichlich, weil die neue Grundstiickskonstellation abschnittsweise in lingeren Zeit-
abschnitten realisiert werden soll.

Stellungnahme:
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Abwigungsergebnis
Den Anregungen kann gefolgt werden.
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10. Struktur- und Genehmigungsdirektion Siid — Regionalstelle Wasserwirt-
schaft, Abfallwirtschaft, Bodenschutz
- Schreiben vom 24.03.2017

10.1 Gewisser / Hochwasserschutz

Oberflichengewisser werden von dem Vorhaben nicht tangiert. Das Plangebiet befin-
det sich jedoch in der durch Hochwasserschutzeinrichtungen gegen Rheinhochwasser
geschutzten Rheinniederung.

Dennoch ist ein absoluter Hochwasserschutz nicht méglich. Die vorhandenen Hoch-
wasserschutzeinrichtungen kénnen versagen oder bei aulergewohnlichen Hochwasser-
abflissen tiberstromt werden.

Diese iberschwemmungsgefihrdeten Gebiete (Risikogebiete) sind im Bebauungsplan zu
vermerken.

Stellungnahme:

Der Hinweis wird zur Kenntnis genonmen.

Ein entsprechender Hinweis wird in den texctlichen Festsetzungen unter ,,III. Nachrichtliche Ubernah-
me und Himweise* anfgenonmen.

Abwigungsergebnis
Den Anregungen kann gefolgt werden.

10.2 Bodenschutz

Gegeniiber der Stellungnahme mit Schreiben vom 30.01.2014 liegen neuere Erkenntnis-
se zu bodenschutzrechtlich relevanten Flichen vor.

e  Fhemalige Lackfabrik Traine & Hauff, Mainz, Emausweg 12-14
Es liegen Ergebnisse von Grundwasseruntersuchungen am Sanierungsbrunnen
vom 10.04.2014, 11.11.2014, 07.05.2015 und 02.12.2015 vor, bei denen die orientie-
renden Sanierungszielwerte fur die Parameter Xylole, Ethylbenzol und Toluol,
Uberschritten werden. Vereinzelt werden die orientierenden Priifwerte nach ALEX-
Merkblatt 02 fir die Parameter Xylole und Ethylbenzol tberschritten. Die Gering-
fugigkeitsschwellenwert nach LAWA 2004 wird fir alkylierte Benzole ebenfalls in 2
von 4 Analysen uberschritten.
Weitere Analyseergebnisse aus den Jahren 2016 und 2017 sind nicht bekannt.
Gemil3 Begriindung zum Bebauungsplan Ziffer 10 ist vorgesehen, die Sanierung
der Fliche mittels eines offentlich-rechtlichen Vertrages vor Satzungsbeschluss zu
regeln. Details hierzu seien nicht bekannt.

¢  FEhemaliges Betriebsgelinde Fa. Kaiser & Dolls, Mainz, Wallaustra3e 93-95

Die zu diesem Altstandort vorliegenden weiteren Erkenntnisse sind in die Stellung-
nahme vom 17.02.2017 zum Bauantrag der WB Wohnbau Mainz GmbH & Co.
KG eingeflossen.

Gemil3 Begriindung zum Bebauungsplan Ziffer 10 ist vorgesehen, die Beseitigung
kontaminierten Bodens oder die Herstellung einer dauerhaften Barrierefunktion
mittels eines 6ffentlich-rechtlichen Vertrages vor Satzungsbeschluss sicherzustellen.
Details hierzu seien nicht bekannt.
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e  Ehemalige Betriebstankstelle Mainz, Wallaustra3e 103
Das Flursttick 64 wurde 1965 mit einem unterkellerten Gebiaude bebaut und die
restlichen Flichen unter anderem mit Trimmerschutt bis auf Héhe der Wallaustra-
Be aufgefillt. Die Herkunft der Auffilllmassen ist nicht bekannt. Von 1965-1996 er-
folgte auf dem Grundstiick der Handel mit Kupfer, Messing, Zink, Zinn und sons-
tigen Rohprodukten wie Seide, Wolle, Baumwolle (Recycling). In diesem Zusam-
menhang wurde im Keller des Gebiudes eine Olheizung mit Kellertank (Baujahr
1963) und zweitweise eine Diesel-Betriebs-Tankstelle mit oberirdischem Tank
(Baujahr 1968) zur Betankung von 2 LKW und 2 PKW betrieben. Zu Priifung und
Stilllegungen der Tanks und Betankungsanlagen liegen keinerlei Informationen vor.
Bei vergleichbaren Nutzungen dieser Art im genannten Zeitraum sind Bodenbelas-
tungen mit Mineral6l durchaus tiblich.
Aus der kurzzeitigen Zwischennutzung gleicher Art (ca. 1996/97) und dem ab 1997
ansassigen Handel mit Schiffsbedarf durch die Bohne GmbH & CO. KG sind kei-
ner weiteren Verdachtsmomente fiir das Flurstiick 64 abzuleiten.
Die Fliche wurde der orientierenden Untersuchung unterzogen. Dabei wurden
samtliche Verdachtsmomente vollstindig gepriift.
Es ergaben sich daraus keine hinreichenden Hinweise auf das Vorliegen einer
schidlichen Bodenverinderung.
Die insbesondere mit PAK belastete Auffillung wird mit der derzeit geplanten
Baumalinahme grof3tenteils ausgekoffert werden.

e  Ehemaliger Kfz-Betrieb, Mainz, Wallaustral3e 99

Von 1916-1950 war auf diesem Grundstiick ein Zimmerei- und Treppenbauge-
schift ansissig. 1945 erfolgten Kriegseinwirkungen mit umfangreichen Zerstorun-
gen. Von 1950 an wurde die Fliche durch Fa. Nutzfahrzeuge GmbH, Kraftfahr-
zeuge und Anhinger genutzt. Weiterhin ist ein Holzhandel registriert. Mit den ab-
falltechnischen und orientierenden Untersuchungen wurden Bodenbelastungen
festgestellt, die hinsichtlich der Entsorgung der Aushubmassen zu beachten sind.
Insbesondere die hohe PAK-Belastung im Eluat konnte bislang nicht geklirt wer-
den.

Aus den bislang vorliegenden Untersuchungsergebnissen ergaben sich keine hinrei-
chenden Hinweise darauf, dass nach dem bautechnisch erforderlichen Aushub fir
die Unterkellerung schidliche Bodenverinderungen verbleiben.

Der Altstandort ist derzeit noch als altlastverdichtig eingestuft. Die Baumal3nahme
ist gutachterlich zu begleiten und zu dokumentieren. Ergeben sich daraus keine
weiteren Hinweise auf Bodenbelastungen, kann eine Riickstufung als nicht altlas-
tenverdichtig erfolgen.

Stellungnabme:

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Die Altlastenverdachtsflichen im Bereich der ehemali-
gen Lackfabrik Emansweg 12-14 sind im Bebaunngsplan gekennzeichnet. Der Rabmensaniernngsver-
trag mit den betroffenen Grundstiickseigentiimern ist in Bearbeitung und wird vor dem Satzungsbe-
schluss abgeschlossen werden.

Abwigungsergebnis
Den Anregungen kann in o.g. Umfang gefolgt werden.
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11.  Landesamt fiir Geologie und Bergbau Rheinland-Pfalz
- Schreiben vom 27.03.2017 -

11.1 Bergbau / Altbergbau

Die Prifung der vorhandenen Unterlagen ergab, dass im Bereich des Bebauungsplanes
kein Altbergbau dokumentiert ist und kein aktueller Bergbau unter Bergaufsicht erfolgt.

Stellungnahme:

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Abwigungsergebnis
Den Anregungen kann gefolgt werden.

11.2 Boden und Baugrund

Sofern Eingriffe in den Baugrund geplant werden, sind grundsitzlich die einschligigen
Regelwerke zu berticksichtigen.

e  Mineralische Rohstoffe
Gegen das geplante Vorhaben bestehen aus rohstoffgeologischer Sicht keine Ein-
winde

e  Radonprognose
Das Plangebiet liegt innerhalb eines Bereiches, in dem erhohtes und lokal tber ein-
zelnen Gesteinshorizonten hohes Radonpotential ermittelt wurde.
Radonmessungen in der Bodenluft des Bauplatzes oder Baugebietes werden drin-
gend empfohlen. Die Ergebnisse sollten Grundlage fiir die Bauplaner und Bauher-
ren sein, sich fiir der Situation angepasste bauliche Vorsorgemal3nahmen zu ent-
scheiden.
Studien des Landesamt fiir Geologie und Bergbau haben ergeben, dass fiir Messun-
gen im Gestein/Boden unbedingt Langzeitmessungen notwendig sind. Kurzzeit-
messungen sind hierbei nicht geeignet, da die Menge des aus dem Boden entwei-
chenden Radons in kurzen Zeitrdumen sehr stark schwankt.

Stellungnahme:

Es wird zur Kenntnis genommen, dass gegen das 1 orhaben aus robstoffgeologischer Sicht keine Ein-
winde bestehen.

Im Zuge des Bebauungsplanverfabrens wurde eine Untersuchung des Radonpotentials des Untergrundes
dnrchgefiibrt. Das Gutachten ist Bestandteil der Begriindung des Bebauungsplanes. Nach dem Gutach-
ten sind keine erhohten Radon-Konzentrationen festgestellt worden. Laut Gutachten ist bei einer Griin-
dungstiefe >3m eine Abdichtung gegen driickendes Wasser in Form einer weifsen Wanne erforderiich.
Ein entsprechender Hinweis wird in den Textteil des Bebaunngsplanes anfgenommen.

Abwigungsergebnis
Den Anregungen kann in o.g. Umfang gefolgt werden.
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12.  Telefonica Germany GmbH & CO. OHG
- Schreiben vom 29.03.2017 -

Die Uberpriifung ergab, dass die Belange weiterhin bestehen bleiben. Verweis auf Stel-
lungnahme vom 31.01.2014

Seit der letzten Stellungnahme haben sich leichte Anderungen beziiglich einzelner Ko-
ordinaten ergeben. Anderungen sind der Belangeliste hervorgehoben.

Auf die Stellungnahme der Telefonica Germany GmbH & Co. OHG vom 31.01.2014
wird verwiesen.

Stellungnabme

Die Hinweise werden 3ur Kenntnis genommen.

Im Bebanungsplan N87 sind 4 bis 7 geschossige Gebdnde zuldssig. Das entspricht in etwa einer Hibe
gwischen 10 und 22m Hdobe. Die Hihe der miglichen zukiinftigen Bebannng orientiert sich an der
Hédbhe der bestehenden Gebaude aus der Umgebung.

Nach der Stellungnabme der Telefonica Germany GmbH & CO OHG vom 31.04.2014 sollen die
Gebdnde eine Baubhohe von 25 m bzw. 30m nicht iiberschreiten. NMit der vorliegenden Stellungnabme
wird nicht explizit dargelegt, wie die Festsetzungen des Bebauungsplanes konkret die Belange beein-
tréchtigen. Es wird deshalb davon ansgegangen, dass die Richtfunkverbindungen nicht beeintrichtigt
werden.

Der Bebanungsplan hat keinen Einfluss darauf, wo zukiinflig anf den zu erwartenden Baustellen die
Banfkrine platziert werden. Der abschliefende Festsetzungskatalog des § 9 Abs. 1 BauGB lisst keine
Regelungen des zukiinftigen Banstellenablanfs zu.

Abwigungsergebnis
Den Anregungen kann in o.g. Umfang gefolgt werden.

Schreiben der Telefonica Germany GmbH & Co. OHG vom 31.01.2014

Stellungnahme:

Das Schreiben der Telefonica Germany GmbH & CO. OHG zum Bebanungsplan ,,Neuer Quar-
tiersplatz IN87“ vom 31.01.2014 ist im Vermerk diber die friibzeitige Behordenbeteiligung gemdff §§ 4
Abs. 1 BauGB vom 14.07.2016 behandelt.

Abwigungsergebnis
Siehe Vermerk iiber die frithzeitige Behordenbeteiligung gem. § 4 Abs. 1 BauGB vom
14.07.2016

13. Dezernat IV — Dezernat fiir Soziales, Kinder, Jugend, Schule und Gesund-
heit
- Schreiben vom 30.03.2017 -

13.1 Allgemeines zur Begriindung

e  Planerische Vorgeschichte
Die Sozialraumanalyse wurde im Jahr 2012 fortgeschrieben und hat die Erkenntnis-
se aus 2005 bestatigt.

e [EK
Das IEK wurde fortgeschrieben und im Juli 2015 vom Stadtrat verabschiedet. Das
Projekt Quartiersplatz ist weiterhin als Schliisselprojekt aufgefiihrt.

e Finanzierung
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Korrektur des letzten Satzes in der Begriindung: Es ist geplant auf Fordermittel aus
dem Programm Soziale Stadt zuriickzugreifen.

Stellungnahme:
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Die Begriindung zum Bebaunngsplan N87 wird entspre-
chend korrigiert.

Abwigungsergebnis
Den Anregungen kann in o.g. Umfang gefolgt werden.

13.2 Bereich Kindertagesstitten

Keine Stellungnahme notwendig. Durch die bestehende KiTa Emausweg und die im
gleichen Block geplante KiTa wird der entstehende Bedarf gedeckt. Die KiTas sind im
Plan verzeichnet.

Stellungnahme:

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Abwigungsergebnis
Den Anregungen kann gefolgt werden.

13.3 Bereich Schulen

Der Begriindung ist zu entnehmen, dass von insgesamt 370-500 Wohneinheiten ausge-
gangen wird, die nach dem Bebauungsplan geschaffen werden kénnen. Davon abzuzie-
hen sind die derzeit im Gebiet bestehenden Wohneinheiten, zu denen es keine Angaben
gibt.

Bei der Berechnung mit der kompletten Anzahl an moglichen Wohneinheiten ergibt
sich ein Schiilerzuwachs von ca. 46-63 Kindern, die sich auf alle 4 Klassenstufen der zu-
gehorigen Feldberg-Grundschule verteilen. Somit wiirde der Bebauungsplan bis zu 16
zusitzlichen Kindern pro Jahrgangsstufe fithren. Auf die Feldberg-Grundschule werden
wegen der Bebauung des Zollhafens grof3e Schiilerzahlen zukommen. Durch die Verla-
gerung der Sophie-Scholl-Schule wird in der Feldberg-Grundschule gentigend Fliche
frei, um auch die zusitzlichen Kinder aus dem Bebauungsplan aufzunehmen.

Stellungnahme:

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Abwigungsergebnis
Den Anregungen kann gefolgt werden.

13.4 Bereich Wohnen

Fir den Bebauungsplan ,Neuer Quartiersplatz® findet der Grundsatzbeschluss zur
Partnerschaftlichen Baulandbereitstellung vom 03.12.2014 keine Anwendung,.

Zum einen erfolgte der Aufstellungsbeschluss fir den Bebauungsplan bereits im No-
vember 2010, rund 4 Jahre vor dieser Regelung und zum anderen wiren Baumal3nah-
men zur Errichtung / Erneuerung von Wohngebiuden im nunmehr iiberplanten Gebiet
auch nach § 34 BauGB realisierbar gewesen. Insofern wiirde die Partnerschaftliche Bau-
landbereitstellung in eine Konfliktsituation unter dem Aspekt ,,Koppelungsverbot™ ge-
raten, unter dem sich nicht zuldssig wire.
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Losgelost wurde hinsichtlich eines Anteils an geférderten Wohnraum eine Forderung
gemil3 §9 Abs. 1 Nr.7 BauGB in den textlichen Festsetzungen aufgenommen. Diese
Forderung wird begrifit. Jedoch ist eine Verpflichtung zur tatsichlichen Inanspruch-
nahme von Foérdermitteln des Landes Rheinland-Pfalz hiermit nicht verbunden.

Stellungnahme:
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Abwigungsergebnis
Den Anregungen kann gefolgt werden.

13.5 Bereich bartrierefreies Bauen

Seitens des Sozialdezernates wird empfohlen, ein Viertel der Wohnungen barrierefrei
nach DIN 18040-2 zu bauen. Diese Empfehlung nimmt aktuelle demographische Ent-
wicklungen auf und soll dem Investor als Hinweis dienen. Die Empfehlung geht deswe-
gen bewusst Gber die Anforderungen der LBO hinaus. Fiir die zusitzlichen zu erstellen-
den barrierefreien Wohneinheiten werden allerdings keine rollstuhlgerechten Einheiten
gefordert, deren Anforderungen in der o.a. DIN mit dem Buchstaben R gezeichnet sind.

Stellungnahme:

Die Empfehlung richtet sich an die Bauberren. Gemafs § 51 LBauO sind bei Gebanden mit mebr als
gwei Wobnungen die Gebdude so herzustellen und instand u halten, dass von den ersten drei Wob-
nungen eine und von_jeweils acht weiteren Wobnungen usatzlich eine Wobnung barrierefrei und unein-
geschrinkt mit dem Rollstubl nutzbar ist. Die 1.BanQO ist unabbdngig und parallel 3um Bebauungs-
Pplan einzubalten. Eine entsprechende Festsetzung im Bebauungsplan erfolgt nicht.

Der ,,IN 87 “ ist ein reiner Angebotsbebaunngsplan. Stidtebanliche 1 ertriige, in denen iiber die Lan-
desbanordnung hinansgehende Forderungen geregelt werden konnten, werden im vorliegenden Falle nicht
abgeschlossen.

Abwigungsergebnis
Den Anregungen kann nicht gefolgt werden.

13.6 Bereich 6ffentliche und private Spielplitze

Fir den 6ffentlichen Bereich werden mehrere Spielpunkte notwendig, die méglichst auf
dem Quartiersplatz und auf dem entstehenden Platz vor der Liebfrauengemeinde veror-
tet werden sollten. Die Investoren der Wohnbebauung miissen die notwendigen Spiel-
plitze gemil3 LBauO errichten bzw. eventuell entfallenden Spielraum ersetzen. Hierbei
sollte auf qualitativ hochwertiges Material geachtet werden. Da sich die Umsetzung des
Bebauungsplanes iiber mehrere Jahre hinziehen wird und auch Wohnungsbestand be-
troffen ist, muss auch in den jeweiligen Ubergangszeiten darauf geachtet werden, dass
ausreichende Spielflichen zur Verfiigung stehen.

Stellungnahme:

Die Verpflichtung zur Herstellung privater Kleinkinderspielpldtze beim Ban von Mebrfamilienhénsern
besteht unabhéngig vom Bebanungsplan. Der Bebannungsplan trifft hiergu keine Festsetzungen. Offent-
liche Spielmaiglichkeiten werden inm Rabmen der Platzgestaltung gepriift.

Die Bananfsichtsbehirden haben bei der Errichtung, Andernng, Instandhaltung, Nutzung, Nutzungs-
anderung und dem Abbruch banlicher Anlagen sowie anderer Anlagen und Einrichtungen im Sinne
des §1 Abs. 1 8.2 LBauO dariiber zu wachen, dass die baurechtlichen und sonstigen dffentlich-
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rechtlichen 1V orschriften und die aufgrund dieser 1V orschrift erlassenen Anordnungen eingehalten wer-
den. Fiir das Banleitplanverfabren ergibt sich kein Regelungsbedaryf.

Die VVerortung von Spielpunkten im dffentlichen Bereich erfolgt im Rabmen der Ausbauplanung zum
Quartiersplaty,.

Abwigungsergebnis
Den Anregungen kann nicht gefolgt werden.

14. Vodafon Kabel Deutschland GmbH
- Schreiben vom 31.03.2017 -

Eine Ausbauentscheidung trifft Vodafone nach internen Wirtschaftlichkeitskriterien.
Dazu erfolgt eine Bewertung entsprechend der Anfrage zu einem Neubaugebiet.

Sofern die Stadt Mainz an einem Ausbau der technischen ErschlieBung interessiert sei,
werde hierzu eine Bewertung entsprechend der Anfrage unterbreitet. Fur diesen Fall
wird um Kontaktaufnahme mit der Abteilung ,,Neubaugebiete® gebeten.

Stellungnahme:

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Im Zuge der Banleitplanung ergibt sich hierans kein
Handlungs- bzw. Regelungsbedarf. Die Koordinierungsstelle der Stadt Maing wird bei der Umisetzung
des Baunleitplans beteiligt sein und die verschiedenen 1eitungstriger koordinieren. Die Stellungnabme
wird dorthin weitergeleitet.

Abwigungsergebnis
Der Anregung kann in o.g. Umfang gefolgt werden.

15. Amt 67 — Griin- und Umweltamt
- Schreiben vom 03.04.2017 -

15.1 Schallschutz

Zum Bebauungsplan und seinen Festsetzungen sind aus Sicht des Schallschutzes keine
Anregungen erforderlich. In der Begriindung unter der Uberschrift*7.10.3 Schallschutz
StraBenverkehr wird um folgende Formulierung gebeten:

,»In der Sommerringstralle und in der Wallaustra3e liegen die mal3geblichen Auf3enlirm-
pegel nach DIN 4109 im Lirmpegelbereich II sowie im Einmindungsbereich zur Goe-
thestrale im Larmpegelbereich III. Es sind keine Festsetzungen erforderlich, da der all-
gemeine Baustandard die lirmschutztechnischen Anforderungen erfullt.”

Stellungnahme:
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Die Begriindung des Bebauungsplanes ,,Neuer Quartiers-

Pplatz N87 “ wird entsprechend gedndert.

Abwigungsergebnis
Der Anregung kann in o.g. Umfang gefolgt werden.

15.2 Altlasten und Bodenschutz

Die Ausfithrungen aus der frihzeitigen Beteiligung gelten weiterhin.
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Die in der Begriindung beschriebene Kennzeichnung von Grundstiicken gemil3 § 9
Abs. 5 Nr. 3 BauGB und deren planerische Darstellung ist weiterhin nur dann notwen-
dig, wenn eine Sanierung vor Rechtskraft des Planes nicht moglich ist.

Im anderen Fall (Sanierung nach Rechtskraft) ist neben der Kennzeichnung eine ver-
bindliche vertragliche Vereinbarung zwischen dem Sanierungspflichtigen, der SGD Sud
und der Stadt Mainz erforderlich. Eine entsprechender Entwurf liegt bereits vor, die
Vertragsinhalte sind allerdings noch nicht endgtltig abgestimmt.

Stellungnahme:

Die genannten Fléichen werden im Bebauungsplan entsprechend gekennzeichnet gem. § 9 Abs. 5 Nr. 3
BanGB. Zudem erfolgt ein Himweis in der Begriindung des Bebanungsplanes. Unter der Federfiihrung
des 67- Griin- und Unnyeltamtes wird fiir die Félle, wo eine Sanierung nach Rechtskraft des ,, N 87
durchgefiibrt wird, ein entsprechende Sanierungsvertrag erstellt, der vor Satzungsbeschiuss abgeschlossen
wird.

Abwigungsergebnis
Den Anregungen kann in o.g. Umfang gefolgt werden.

15.3 Radonvorsorge

Die Radonbelastung des Untergrundes wurde gutachtlich geprift (Bodenmechanisches
Labor Gumm, 10.10.2016). Anhand der Untersuchungsergebnisse der Bodenluft liegen
keine signifikant erhohten Radon-Aktivititskonzentrationen vor. Alle gemessenen Wer-
te liegen in einem Bereich zwischen 3,6 bis 9,0 kBq/m? und fallen somit in das Radon-
vorsorgegebiet 0, mit Radonaktivititskonzentrationen von <20 kBq/m?. Somit sind kei-
ne zusitzlichen baulichen Mafinahmen notwendig.

Stellungnahme:
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Abwigungsergebnis
Den Anregungen kann in o.g. Umfang gefolgt werden.

15.4 Wasserwirtschaft, Regenwasserversickerung

Die Versickerungsfihigkeit der Boden wurde gutachterlich geprift (Bodenmechanisches
Labor Gumm, 14.10.2016). Der Gutachter kommt zu dem Ergebnis, dass aufgrund der
flichenhaft angetroffenen Auffillungen, die hohe Bauschuttanteile aufweisen und teil-
weise schadstoffbelastet sind, von einer gezielten Versickerung von Niederschlagswasser
im gesamten Plangebiet generell abgesehen werden sollte.

Von der pauschalen Aussage des Gutachters kann im Einzelfall abgewichen werden,
wenn zum einen der Grundwasserflurabstand mehr als 1 m betrigt und zum anderen
die Schadstofffreiheit des Untergrundes unter der Versickerungseinrichtung nachgewie-
sen wird. Die entsprechenden Nachweise miissen erst im jeweiligen wasserrechtlichen
Erlaubnisverfahren vorgelegt werden.

Die Hinweise in den textlichen Festsetzungen kénnen daher unverindert bleiben. Ge-
gen die flichenhafte Versickerung von Niederschlagswasser bestehen keine Bedenken.
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Stellungnahme:

Die Himweise werden zur Kenntnis genommen.

Abwigungsergebnis
Den Anregungen kann gefolgt werden.

15.5 Griinfliche, Freiraumplanung

Die kalkulierten Kosten fiir Baumpflanzungen liegen bei rund 50.000,-€. Sofern hier
durch Forderprogramme 90 % tbernommen werden, verbleibt ein Restanteil von rund
5.000,- Euro bei der Stadt Mainz.

Fir die Herstellung der Griinflichen im Bereich des 6ffentlichen Platzes verbliebe ana-
log ein Restanteil von rund 5.000,- € bei der Stadt Mainz.

Die zu erwartenden Pflegekosten fiir die Baume liegen bei rund 1.800,-€ brutto pro Jahr.
Die Pflegekosten fiir die Beete und Rasenfliche des 6ffentlichen Platzes werden sich auf
rund 3.375,- € brutto pro Jahr belaufen.

Stellungnabme:

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Die genane Kostenberechnung und damit anch die Be-
rechnung der Fordermittel werden im Zuge der Ausfithrungsplanung ermittelt. Es ergeben sich darans
keine Regelungen im Bebanungsplan.

Abwigungsergebnis
Den Anregungen kann gefolgt werden.

15.6 Umweltaspekte

Aus Sicht der Umweltaspekte Natur- und Artenschutz, Stadtékologie, Klimaschutz
werden keine Anregungen vorgetragen.

Stellungnahme:
Die Himweise werden zur Kenntnis genommen.

Abwigungsergebnis
Den Anregungen kann gefolgt werden.

16. Stadtwerke Mainz Netze GmbH
- Schreiben vom 03.04.2017 -

Bei Baumpflanzungen ist das Regelwerk GW 125 einzuhalten. Die nordlichen Baum-
pflanzungen in der Wallaustral3e im Bereich zwischen Lahn- und Nahestraf3e sind direkt
auf der Wasserleitungsachse.

Baumstandorte auf Gas- u. Wasserleitungen sind nicht zuldssig. Die Stadtwerke Mainz
Netze GmbH plant keine Umverlegung der Gas- und Wasserleitungen in der Wallaustr.
zwischen Lahn- und Nahestral3e.

Sollte eine Umlegung der Leitung erforderlich werden, weil die Baumpflanzungen auf
der jetzigen Leitungstrasse realisiert werden, sind die entstehenden Kosten durch die
Stadt Mainz zu tragen. Eine Leitungstrasse fir eine Wasserversorgungsleitung ist im

Emausweg als Verbindung zwischen Wallau- und Sémmerringstralle vorzusehen. (vgl.
E-Mail an Fr. Maurer vom 02.03.2017)
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Fir das Baugebiet ist eine Versorgung mit Fernwirme vorgesehen. Im Rahmen der Er-
schlieBung konnen teilweise die nicht mehr benétigten Gasniederdruckleitungen stillge-
legt werden.

Eine Stromversorgung aus dem umliegenden Niederspannungsnetz ist méoglich. Mog-
licherweise muss dies jedoch an manchen Stellen innerhalb eines Netzkonzeptes opti-
miert werden.

Stellungnahme:
Die Biume anf der Nordseite der WallaustrafSe dstlich des Emansweges werden aus dem Bebanungs-
Pplan N7 heransgenommen.

Die Neuplanung der Wallaustrafse (inkl. Baumstandorte) wird mit den Stadtwerken Mainzg Netze
GmbH abgestimmt.

Die Platzierung der Versorgungsieitungen ist Aufgabe der Ausfiihrungsplanung.
Die Hinweise werden an die entsprechende Koordinierungsstelle weitergeleitet.

Abwigungsergebnis
Den Anregungen kann in o.g. Umfang gefolgt werden.

17.  Amt 60 — Bauamt Abt. Denkmalpflege
- Schreiben vom 30.03.2017

Die in den textlichen Festsetzungen getroffenen Aussagen zum Thema Bodendenkmi-
ler sind austreichend.

Die den Denkmalschutz betreffenden Festsetzungen sind um die Aussagen zu den um-
gebenden Kulturdenkmiler zu erganzen:

In unmittelbarer Umgebung des Planungsgebietes befinden sich die beiden geschiitzten
Kulturdenkmailer WallaustraBle 844 und Wallaustrale 86 sowie das Areal des Neuen
Proviantamtes (Kommissionsbrotbackerei, Mehlmagazin), ebenfalls ein Kulturdenkmal.
BaumalBinahmen in deren Umgebung bedutrfen daher einer denkmalschutzrechtlichen
Genehmigung gemil3 § 13 Abs. 1 DSchG. Diese ist gemidl3 § 13a Abs. 1 DSchG bei
Amt 60 unter Beiftigung aller zur Beurteilung des Vorhabens nétigen Unterlagen
schriftlich zu beantragen.

Rechtsgrundlage: Denkmalschutzgesetz fiir Rheinland-Pfalz (DSchG) zuletzt gedindert
durch Art. 2 des 1. Gesetzes zur Anderung des Landesarchivgesetzes vom 28.09.2010
(Gesetz- und Verordnungsblatt — GVBI. 2010, Seite 301)

Stellungnahme:

Die Himweise werden zur Kenntnis genommen.

Die Hinweise zu den umgebenden Kulturdenkmidlern werden in den textlichen Festsetzungen um Be-
banungsplan N87 unter Hinweise erginzt.

Abwigungsergebnis
Die Anregungen kénnen in o.g. Umfang gefolgt werden.
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18. Amzt 80 — Amt fiir Wirtschaft und Liegenschaften
- Schreiben vom 03.04.2017 -

Es wird darauf hingewiesen, dass private Flichen Gberplant werden, fur die die Kauf-
verhandlungen noch nicht abgeschlossen sind.

Stellungnahme:
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Abwigungsergebnis
Der Anregung kann gefolgt werden.

19. Amzt 12 — Amt fiir Stadtentwicklung, Statistik und Wahlen
- Schreiben vom 04.04.2017 —

Mit Blick auf die Ziele und Leitlinien des Zentrenkonzeptes Einzelhandel der Stadt
Mainz vom 18.03.2005, zuletzt fortgeschrieben am 4. Oktober 2016 wird angeregt, die
textlichen Festsetzungen zum Einzelhandel zu Gberprifen.

Das Zentrenkonzept Einzelhandel legt zusammen mit der 1. Fortschreibung vom 8.
Dezember 2010 vier zentrale Versorgungsbereiche (Stadtteilzentrum Hauptbahn-
hof/Boppstralle bis Bismarckplatz, mit Gartenfeldplatz, Frauenlobplatz und Quartiers-
zentrum Zoll- und Binnenhafen) fest. Die als wiinschenswert gekennzeichnete Aufwer-
tung und Erginzung des Supermarktangebotes ist inzwischen mit dem grof3en Super-
markt im Zoll- und Binnenhafen erfolgt. Es wird auch ausgefiihrt, dass es im Stadtteil
kaum eine Straf3e gibt, in der kein Laden existiert, und dass diese nahversorgungsfreund-
liche stiadtebauliche Struktur erhaltenswert ist (Zentrenkonzept Einzelhandel S. 41).

Die in erster Linie fur das Stadtteilzentrum BoppstraBle / Bismarckplatz gewtlnschte
Aufwertung mit Liden und Betrieben fiir den tiberwiegenden kurzfristigen Bedarf ist im
mafBivollen Umfang auch auf die erhaltenswerte Nahversorgungsstruktur in den anderen
stadtebaulichen integrierten Lagen in den Wohnquartieren tibertragbar. Hierzu zahlt der
Bereich des Bebauungsplanes N 87.

Deshalb und im Hinblick auf die stidtebaulich und sozial winschenswerte Belebung des
Quartiersplatzes ist die Zuldssigkeit von Einzelhandel in einem angemessenen Umfang
sinnvoll. Der Umfang sollte jedoch nicht die Quantitit eines eigenen zentralen Versor-
gungsbereichs (Nahversorgungszentrum) erreichen. Des Weiteren sollte ein Uber-
schwappen von Innenstadtfunktionen des Einzelhandels vermieden werden (Zentren-
konzept Einzelhandel S.41). D.h. es sollten keine groBflichigen Einzelhandelsbetriebe
und Fachmirkte errichtet werden.

Am ehesten werden von Seiten Amt 12 die Ziele erreicht, wenn im Bebauungsplange-
biet die Zulissigkeit des Einzelhandels auf Liden, die der Versorgung des Gebietes die-
nen, entsprechend der Formulierung in § 4 BauNVO, beschrinkt werden.

Dann sind z.B. zulissige, kleinere spezialisierte Fachgeschifte des Lebensmittelsektors,
kleinere Supermirkte und Drogeriemirkte alteren Zuschnitts oder der Versorgung des
Gebietes dienen, weil sie ein groes Einzugsgebiet haben (z.B. gro3e Drogeriemirkte,
Lebensmitteldiscounter) und/oder Waren des mittel- und langfristigen Bedatfs anbieten
(z.B. Schuhfachmirkte, Textilfachmirkte) werden der Rechtsprechung zur Folge nicht
mehr zu dieser Kategorie gezihlt. Damit wirde auch iber das Ziel der Platzbelebung
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hinausgegangen und Verkehr von auf3erhalb in das Quartier gezogen. Es wiirde die Ge-
fahr bestehen, dass ungewtnscht Kaufkraft von benachbarten zentralen Versorgungsbe-
reichen in dieses Gebiet verlagert wird, was zu beeintrichtigenden Umsatzverlusten in
den bestehenden Versorgungsbereichen fithren kann und zum Schaden des Quartiers
selber hinsichtlich der Zunahme des extern induzierten Verkehrs fiihren kann.

Im Ergebnis wird angeregt, die Zulidssigkeit im geplanten MI-Gebiet auf die genannte
Formulierung nach § 4 BauNVO zu beschrinken und zu priifen, ob im geplanten WA-
Gebiet eine ausdriickliche Formulierung in diesem Sinne aufgenommen werden muss.

Stellungnahme:

Die Anregungen werden ur Kenntnis genommen.

Die textlichen Festsetzungen werden entsprechend gedandert. Im W.A-Gebiet sind weiterhin ,,die der
Versorgung dienenden 1dden* zuldssig.

Im Bereich des MI-Gebietes werden Einzelhandelsbetriebe ausgeschlossen. Die der 1 ersorgung des Ge-
bietes dienenden Ldden erhalten eine Ausnabmeregelung.

Abwigungsergebnis
Den Anregungen kann in o.g. Umfang gefolgt werden.

20. WB Wohnraum Mainz GmbH & CO. KG
- Schreiben vom 06.04.2017 -

20.1 Hohenangaben in den Nutzungsschablonen

In den Nutzungsschablonen sind die Héhenangaben als absolute Hohen (NHN) fur die
Attiken angegeben. Die Grundungsebene der Gebiude liegt aufgrund der topografi-
schen Besonderheiten des Gebietes auf unterschiedlichsten Ebenen.

Nach Priifung der die Wohnbau betreffenden Baufenster lisst sich feststellen, dass die
angegebenen Hohen teilweise die mdglichen Vollgeschosse nicht zulassen, oder die
Moglichkeit eines Staffelgeschosses ausgeschlossen wird.

Beethovenplatz

a. V, OK max. 103,00 m ii. NHN
Platzniveau 87,20 m t.NHN (aus BVA Prosa-Architekten)
Emausweg 85,30 m t.NHN (aus BVA Prosa-Architekten)
Gebiudehohen/Geschosshohen
EG 3,80 m (Gewerbegeschoss) — => 380m => 380m
1.0G - 4.0G 2,85 m (Wohngeschoss) => 11,40 m => 1140m
Staffelgeschoss 2,85 m (Wohngeschoss) => 2,85 m
Attika 0,50 m => 050m => 050m
Gesamthohe 18,55 m 15,70 m

Ausgehend von der Bezugshche Beethovenplatz entstehen folgende NHN Gesamtho-
hen:

ohne Staffelgeschoss 87,20 m + 15,70 m = 102,90 m

mit Staffelgeschoss 87,20 m + 18,55 m = 105,75 m
Bei einer max. Attikahéhe von 103,00 m 4. NN ist die 5-Geschossigkeit exakt darzustel-
len.
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Das Staffelgeschoss ist nicht méglich!

b. V, OK max. 105,50 m ii. NHN

Platzniveau 87,20 m t.NHN (aus BVA Prosa-Architekten)

Emausweg 85,30 m t.NHN (aus BVA Prosa-Architekten)
Gebiudehohen/Geschosshohen

EG 3,80 m (Gewerbegeschoss) — => 380m => 380m
1.0G - 4.0G 2,85 m (Wohngeschoss) => 11,40 m => 1140m
Staffelgeschoss 2,85 m (Wohngeschoss) => 2,85 m

Attika 0,50 m => 050m => 050m
Gesamthohe 18,55 m 15,70 m

Ausgehend von der Bezugshche Beethovenplatz entstehen folgende NHN Gesamtho-
hen:

ohne Staffelgeschoss 87,20 m + 15,70 m = 102,90 m

mit Staffelgeschoss 87,20 m + 18,55 m = 105,75 m
Bei einer max. Attikahohe von 105,50 m . NN ist die 5-Geschossigkeit darzustellen.
Das Staffelgeschoss ist grenzwertig moglich!

c. VII, OK max. 107,50 m . NHN

Platzniveau 87,20 m t.NHN (aus BVA Prosa-Architekten)
Emausweg 85,30 m t.NHN (aus BVA Prosa-Architekten)
Gebiaudehohen/Geschosshohen

EG 3,80 m (Gewerbegeschoss) — => 3,80 m

1.0G - 6.0G 2,85 m (Wohngeschoss) => 17,10 m

Attika 0,50 m => 0,50 m

Gesamthohe 21,40 m

Ausgehend von der Bezugshche Beethovenplatz entstehen folgende NHN Gesamtho-
hen:
ohne Staffelgeschoss 87,20 m + 21,40 m = 108,60 m

Bei einer max. Attikahche von 107,50 m 6. NN ist die 7-Geschossigkeit nicht moglich!

Goethestralle

a. III, OK max. 94,50 m @i. NHN
Goethestral3e 85,20 m t.NHN (WallaustraBe) + 2,00 m (Hohenunterschied ge-
schatzt) => 87,20 m (Bezugshohe — prizise Prifung erforderlich)
Sockelausbildung durch Topographiesprung zur Goethestral3e. Die drei Vollgeschos-
se miissen sich auf die Goethestral3e beziehen!
Hinzu kommt ein Sockelgeschoss von einem Meter, da das unmittelbare Wohnen an
der Goethestra3e zum 6ffentlichen Raum zoniert werden muss (Aughohe).

Gebiaudehohen/Geschosshohen

Sockel 1,00 m => 1,00 m => 1,00 m
EG 2,85 m (Wohngeschoss) => 285m => 285m
1.0G - 2.0G 2,85 m (Wohngeschoss) => 570m => 570m
Staffelgeschoss 2,85 m (Wohngeschoss) => 2,85 m

Attika 0,50 m => 050m => 050m
Gesamthohe 12,90 m 10,05 m
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Ausgehend von der Bezugshche Goethestral3e entstehen folgende NHN Gesamthohen:
ohne Staffelgeschoss 87,20 m + 10,05 m = 97,25 m
mit Staffelgeschoss 87,20 m + 12,90 m = 100,10 m
Bei einer max. AttikahShe von 94,50 m 4. NN ist die 3-Geschossigkeit nicht méglich!
Ein Staffelgeschoss ist nicht moglich!

b.  V, OK max. 106,00 m t.. NHN

Goethestra3e¢ 85,20 m t.NHN (Wallaustra3e) + 2,00 m (H6henunterschied geschitzt)
=> 87,20 m (Bezugshohe — prizise Prifung erforderlich)

Als Zonierung zum 6ffentlichen Raum wird ein Sockelgeschoss von einem Meter ange-

nommen.

Gebiaudehohen/Geschosshohen

Sockel 1,00 m => 1,00 m => 1,00 m
EG 2,85 m (Wohngeschoss) => 285m => 285m
1.0G - 4.0G 2,85 m (Wohngeschoss) => 11,40 m => 11,40 m
Staffelgeschoss 2,85 m (Wohngeschoss) => 2,85 m

Attika 0,50 m => 050m => 0,50m
Gesamthéhe 18,60 m 15,75 m

Ausgehend von der Bezugshche Goethestral3e entstehen folgende NHN Gesamthohen:
o. Staffelgeschoss 87,20 m + 15,75 m = 102,95 m
m. Staffelgeschoss 87,20 m + 18,60 m = 105,80 m
Bei einer max. AttikahShe von 106,00 m 6. NN ist die 5-Geschossigkeit darzustellen.
Das Staffelgeschoss ist grenzwertig méoglich!

a. IV, OK max. 100,00 m . NHN

GoethestraB3e 85,20 m t.NHN (Wallaustra3e) + 2,00 m (H6henunterschied geschitzt)
=> 87,20 m (Bezugshohe — prizise Prifung erforderlich)

Als Zonierung zum 6ffentlichen Raum wird ein Sockelgeschoss von einem Meter ange-

nommen.

Gebaudehohen/Geschosshohen

Sockel 1,00 m => 1,00 m => 1,00 m
EG 2,85 m (Wohngeschoss) => 285m => 285m
1.0G - 3.0G 2,85 m (Wohngeschoss) => 8,55m => 8§40m
Staffelgeschoss 2,85 m (Wohngeschoss) => 2,85 m

Attika 0,50 m => 0,50m => 0,50 m
Gesamthéhe 15,75 m 12,90 m

Ausgehend von der Bezugshche Goethestral3e entstehen folgende NHN Gesamthohen:
o. Staffelgeschoss 87,20 m + 12,90 m = 100,10 m
m. Staffelgeschoss 87,20 m + 15,75 m = 102,95 m

Bei einer max. Attikahohe von 100,00 m . NN ist die 4-Geschossigkeit nicht moglich!

Alle maximalen NN-Ho6hen wurden auf Basis einer Flachdachausbildung gerechnet. Die
Auswirkungen eines Satteldaches, welches sich aus der umgebenden Bebauung (Goe-
thestralle, Sommerringstraf3e) ableiten ldsst, muss beziiglich der Auswirkungen der
Firsthohe geprift werden. Gegeniiber der Flachdachvariante (Staffelgeschoss
2,85+Attika 0,50 m) lidge die Firsthohe bei einer Satteldachvariante mit einer Gebdude-
tiefe von 12,50 m und einer Dachneigung von 35° bei ca. 4,50 m, also 1,15 m hoher als
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die vergleichbare Hohe bei einem Flachdachstaffelgeschoss!! Dieser Umstand sollte bei
den maximalen Héhenangaben Berticksichtigung finden.

Stellungnahme:

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in den Bebanungsplan N87 integriert. Die maxi-
male Hohe wird angepasst, sodass die Zahl der 1 ollgeschosse nicht im Widerspruch mit der maximalen
Hobhe steht.

Abwigungsergebnis
Den Anregungen kann in o.g. Umfang gefolgt werden.

20.2 Geschossangaben in der Nutzungsschablone

Die im B-Plan festgesetzte 4-Geschossigkeit am stidwestlichen Rand des Blockes an der
Goethestralle ist aus stidtebaulicher Sicht nicht nachvollziehbar. Alle angrenzenden
Gebiude zur Goethe- als auch zur SOmmerringstral3e sind 5- und 6-geschossig. Bei der
zuklnftig entstehenden baulichen Situation an der Einmindung Sémmerringstra-
Be/GoethestraBe wiirde die ,,platzartige Aufweitung, durch eine gleichmiBige 5-
geschossige Bebauung stidtebaulich pragnant gefasst.

Stellungnahme:

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in den Bebaunngsplan integriert. Das besagte Bau-
fenster erhdlt ebenfalls eine Zuldssigkeit von fiinf V ollgeschossen, sodass eine einbeitliches Erscheinungs-
bild hinsichtlich der Hobe miglich ist.

Abwigungsergebnis
Den Anregungen kann in o.g. Umfang gefolgt werden.

20.3 Fliche mit besonderer Zweckbestimmung (6ffentlicher Raum zwischen
Emausweg und Goethestral3e)

Der im B-Plan festgesetzte Bereich fiir den zukinftigen 6ffentlichen Raum ist beztiglich
seiner genauen Lage und Breite zu diskutieren. Private Flichen vor dem Emausweg 4
(Kindergarten), die der KellererschlieBung und der Zonierung des Erdgeschosses dienen
sind fassadenbtindig in die Verkehrsfliche besonderer Zweckbestimmung tibernommen
worden. Dies wird sich so nicht umsetzen lassen.

Im Bereich der kurzfristig in die bauliche Umsetzung gehenden Wallaustral3e 93 (Ein-
gang Kita und Familienzentrum) ist ebenso eine private Vorzone geplant.

Auch ist die vorhandene Doppelparkeranlage des Emausweg 4 bei einer offentlichen
Widmung der Flichen nicht mehr zu integrieren.

Unter Annahme einer 5,50 m breiten 6ffentlichen Verkehrsfliche mussten ohne Quali-
tatsverlust die entsprechenden 6ffentlichen Flichen ausgewiesen werden kénnen. Die
Flichenwidmung muss beztglich der genannten Punkte angepasst werden.

Stellungnahme:

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Die VVerkebrsfliche besonderer Zweckbestinmmung wurde nochmals iiberarbeitet und im Bereich des
Emaunsweges auf die Breite der vorbandenen Fabrgasse vor den Doppelparkern beschrankt.

Abwigungsergebnis
Den Anregungen kann in o.g. Umfang gefolgt werden.
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20.4 Gebiudeform Grundstiick Sommerringstralle (Telekomgebiude und
Nachbarn)

Die U-Form des Gebidudes ist stidtebaulich zu hinterfragen, da der kurze Schenkel kei-
nen Bezug mehr zur Bebauung ,,Wallaustrale 93 aufweist. Die innere Struktur des Ge-
biudes betreffend bedingt der kurze abknickende Gebaudeteil Nutzungsschwierigkeiten
(Gebdudeecke! — innere Organisation). Die Weiterfihrung des straBenbegleitenden Ge-
bauderiegels bringt stidtebauliche Klarheit und wesentliche Vorteile fir die innere
Struktur des Gebiudes. Die dreieckige Grundstiicksparzelle (Restfliche) der Wohnbau
Mainz, zwischen der Fliche mit besonderer Zweckbestimmung und der Sémmerring-
strafle, wiirde durch die mogliche Teilbebaubarkeit werterhaltende Berticksichtigung
finden.

Stellungnabme:
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Das besagte Baufenster wird im Bebanungsplan gedndert.

Abwigungsergebnis
Der Anregung kann gefolgt werden.

20.5 Festlegung von Baulinien

Alle Blockrinder weisen zu den Kanten des B-Plangebietes (Wallau-, Goethe- und
Sommerringstral3e) Baulinien aus. Dies bedingt eine grenzstindige Bebauung zum 6f-
fentlichen Raum. Um die notwendige Privatheit der Wohnnutzung der Erdgeschosse
gewihrleisten zu konnen, muss ein Sockelgeschoss von ca. 1m Hohe bei den Gesamt-
héhen (s. Punkt 1) Berticksichtigung finden.

Entlang der Goethestral3e (eine der Magistralen der Neustadt) befindet man sich zwi-
schen zwei historischen Blockrindern. Im stiidwestlichen Anschluss die Bebauung Goe-
thestralle 39-45 mit einer privaten Vorgartenzone, im Nordosten zur Rheinstrale die
grenzstindige Fassade mit ihren teilweise gewerblichen Nutzungen im Erdgeschoss.
Durch VergréBerung der Tiefe des Baufensters und Anderung der Baulinie in eine Bau-
grenze, wire eine planerische Klirung der Situation im Zuge der Beantragung des Bau-
vorhabens méglich.

Eine Moglichkeit einer raumlichen Zonierung zur Offentlichkeit in der Sémmerring-
strale, wo bis dato keine baulichen Vorgaben im Strallenraum vorhanden sind, sollte
diskutiert werden.

Stellungnabme:

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Die Baulinien dienen dazn, dass die nenerrichteten Gebdnde anf der Grenze gebant werden und somit
dem typischen Stadthild der Neustadt — Blockrandbebauung obne 1 orgartenzone, entsprochen wird.
Die Ausbildung eines Sockelgeschosses ist durchaus gewiinscht. Die, durch die Errichtung eines Sockel-
geschosses, notwendige Erhibung der max. Gebaudehobe wird im Bebaunngsplan entsprechend korri-
geert.

Abwigungsergebnis
Der Anregung kann in o.g. Umfang gefolgt bzw. nicht gefolgt werden.
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Vermerk Behordenbeteiligung "N 87"

20.6 Zufahrt der Tiefgarage der Wohnbau Mainz im Emausweg

Die Zufahrt der TG iber den Emausweg ist in ihrer Lage und Breite sehr prizise veror-
tet. Die Moglichkeit die Einfahrt im Emausweg so nah wie moglich Richtung Wal-
laustra3e verschieben zu kénnen sollte im B-Plan Berticksichtigung finden.

Stellungnahme:
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Der Zufabrisbereich der Tiefgarage wird im Bebanungs-
Plan vergrofSert, sodass im Zuge der Ausfiibrungsplanung die Einfabrt flexibel verortet werden kann.

Abwigungsergebnis
Den Anregungen kann in o.g. Umfang gefolgt werden.

21. Amt 61.3 — Stadtplanungsamt, Abt. Stral3enbetrieb, Koordinierungsstelle
- Schreiben vom 04.04.2017 -

Die rheinseitigen Baumpflanzungen in der Wallaustrale zwischen Nahestrafle und
Lahnstralle befinden sich auf Leitungstrassen (siche Stellungnahme Stadtwerke und
Wirtschaftsbetrieb)

Im Bereich Franz-Liszt-Stralle sowie im angrenzenden Baublock verlaufen Kommuni-
kationskabel der Arcor AG.

Stellungnahme:
Die Biume anf der Nordseite der Wallaustrafse dstlich des Emansweges werden aus dem Bebanungs-
Pplan N7 heransgenommen.

Abwigungsergebnis
Den Anregungen kann in o.g. Umfang gefolgt werden.

22. Amt 61.3 - Stadtplanungsamt, Abt. Stral3enbetrieb
- Schreiben vom 23.02.2017 -

Die gelb schraffierte Flichen sollen mit dem Symbol Ful3- und Radweg versehen wer-
den

Stellungnabme:

Die Stellungnabme wird zur Kenntnis genommen.

Die gelb schraffierte Fliche setzt eine Verkebrsflache besonderer Zweckbestimmung ,,1 erkebrsbernhig-
ter Bereich* fest. Diesen Bereich diirfen sowohl FufSgianger, Fabrradfabrer als auch Pkws benutzen.

Abwigungsergebnis
Den Anregungen kann nicht gefolgt werden.
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Vermerk Behdrdenbeteiligung "N 87"

Mainz, 08.08.2017

SchieenenM

Schoeneich
II. Dem Amt 67, Umweltkoordination z. K. und z. w. V. hinsichtlich der Umweltpriifung
* III. Nach Fortschreibung der Verfahrensdaten durch 61.2.0.1 z. d. Ifd. A. g é :

IV. Den tangierten Fachimtern (10, 12, 37, 60.03, 60.04, 61.3, 80) z. K.
V. Z.d. Handakten

Mainz, 08.08.2017
61-Stadtplanungsamt

/-0

Ingenthron
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Stadt Mainz: Beteiligung der Behorden und sonstigen Triger offentlicher Belange

Mit der Beteiligung wird Thnen als Triger 6ffentlicher Belange gemil § 4 Abs. 2 BauGB die Gelegenheit zur Stel-
lungnahme im Rahmen der Sie betreffenden Themen zu einem konkreten Planverfahren gegeben. Zweck der Stel-
lungnahme ist es, der Stadt Mainz - und hier dem federfiihrenden Stadtplanungsamt - die notwendigen Informatio-
nen fiir ein sachgerechtes und optimales Planungsergebnis zu verschaffen. Verzichten Sie bitte auf die Verwendung
von Textbausteinen mit allgemeinen Hinweisen, ohne Bezug zur konkreten Planung. Thre Stellungnahme ist zu be-
griinden, die Rechtsgrundlagen sind anzugeben. Die Abwigung obliegt dem Stadtrat der Stadt Mainz.

Uber Ort und Zeitpunkt der Offenlage gemiB § 3 Abs. 2 BauGB wird Thnen zum gegebenen Zeitpunkt eine Be-
nachrichtigung zugehen. : )

Wir weisen Sie darauf hin, dass die Behorden nach § 4 Abs. 3 BauGB verpflichtet sind die Gemeinden nach Ab-
schluss des Bauleitplanverfahrens uiber ihnen vorliegende Erkenntnisse zu unterrichten, nach denen die Durchfiih-
rung des Bauleitplans erhebliche, insbesondere unvorhergesehene nachteilige Auswirkungen auf die Umwelt hat.

Thre Stellungnahme kann selbstverstindlich auch ohne dieses Formular auf Threm Briefpapier erfolgen. Bitte orien-
tieren Sie sich auf jeden Fall an der inhaltlichen Gliederung des Formblattes,

Stadtverwaltung Mainz Bearbeiter:

Stadtplanungsamt Tel.:

Zitadelle Bau A Fax:

Postfach 38 20 E-Mail:

55028 Mainz Aktz.: 61 26 — Neu 87

Verfahren / Planung / Projekt:

Bebauungsplanverfahren ,Neuer Quartiersplatz (N 87)“

Frist: 1 Monat (§ 4 Abs. 2, § 4a Abs. 3 BauGB) Eingang:
spéatestens bis 03.04.2017

Erdrterungstermin:
Datum:

Uhrzeit:

Ort:

Stellungnahme der Behorde oder des sonstigen Trigers 6ffentlicher Belange

Name / Stelle des Trigers 6ffentlicher Belange (mit Anschrift und Tel./Fax/E-Mail)

Amt 10, Frauenbiiro (Gleichstellungsstelle)

O Keine Stellungnahme erforderlich

D Beabsichtigte eigene Planungen und Malinahmen, die den o. g. Plan berithren kénnen mit
Angabe des Sachstands:




I:I Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit aufgrund fachgesetzlicher Regelungen, die im
Regelfall in der Abw%igung nicht iiberwunden werden kénnen

Einwendungen:

Rechtsgrundlagen:

Méoglichkeiten der Uberwindung (z. B. Ausnahmen oder Befreiungen):

@ Sonstige fachliche Anregungen und Informationen aus der eigenen Zustindigkeit,
gegliedert nach Sachkomplexen, jeweils mit Begriindung und ggf. Rechtsgrundlage:

Bei der Planung - grade in Bezug auf die Tiefgaragen und 6ffentlichen Flichen - sind die Sicherheitsaspekte zu
berticksichtigen. Zur Vermeidung von Angstriumen sollte auf Einsehbarkeit und Helligkeit geachtet werden.

L] Angabe der Kosten und Folgekosten, die durch die Planung entstehen, unterteilt nach umlage-
fahigen und nicht umlagefihigen Kosten (nur von stidtischen Fachimtern auszufiillen!)

L] Antrag auf Fristverlingerung aus wichtigem Grund, mit Begriindung und ggf. Nachweisen:

N\

'y ) \,-? \

Ort, Datum Dienststelle



% Landeshauptstadt
Mainz

Stadtverwaltung Mainz | Amt 37 | Postfach 3820 | 55028 Mainz Feuerwehr Mainz

61 - Stadtplanungsar
Postfach 3820
55028 Mainz
Feuerwache 2
Kaiser-Karl-Ring 38

Mainz, 06.03.2017

Thr Zeichen: 61 26 Neu 87 Unser Zeichen: 37.41.01/045/17

Vorhaben: Bebauungsplan — Entwurf ,,Neuer Quartiersplatz (N 87)

Sehr geehrte Damen und Herren,

entsprechend der Beteiligung als Triger 6ffentlicher Belange gemiB § 4 Abs. 2 BauGB nehmen wir
zu 0.g. Bebauungsplanverfahren wie folgt Stellung:

Loschwasserversorgung

1. Zur Léschwasserversorgung muss eine Loschwassermenge von mindestens 1600 1/min
(96 m*/h) iiber einen Zeitraum von zwei Stunden zur Verfiigung stehen.

1.1 Die Hydranten fiir die Entnahme von Léschwasser sind so anzuordnen, dass sie jederzeit
fiir die Feuerwehr zuginglich sind. Die Entfernung zwischen den Loschwasser-
entnahmestellen und den Gebiuden darf maximal 160 m (Schlauchvetlegelinge) betragen.

Flichen fiir die Feuerwehr

2 Soll der zweite Rettungsweg iiber Rettungsgerite der Feuerwehr fiihren, sind insbesondere
§ 7 Landesbauordnung Rheinland-Pfalz (LBauO) vom 24. November 1998 sowie das
Merkblatt , Flichen fiir die Feuerwehr im Stadtgebiet Mainz* in der aktuellen Fassung zu
beachten.

Anmerkung: Geplante Baumanpflanzungen vor Bestandsgebiuden werden von uns
sehr kritisch beurteilt, da sie die Sicherstellung des 2. Rettungsweges
nachteilig beeintrichtigen kénnen.



Erreichbarkeit
3 Die Entfernung der Gebiude von der nichstméglichen Verkehrsfliche, welche mit

Feuerwchrfahrzeugen erreicht werden kann, datf héchstens 50 m betragen und muss iiber
ausreichend befestigte Wege fithren.

Des Weiteren liegt die Einhaltung der baurechtlichen Vorschriften in der Verantwortlichkeit des
jeweiligen Bauherrn.

Mit freundlichen Grilen



Nr. 16892, Landeshauptstadt Mainz , Bebauungsplan-Entwurf "Neuer

g Quartiersplatz", N87
— 06.03.2017 08:32

Von:

1 Anhang
[ FOF |

|
A

mainz,16892.pdf

Sehr geehrte

anliegend erhalten Sie die Stellungnahme der Bundesnetzagentur zu o .g.
Betreff.

Wichtige und umfassende Informationen zur Bauleitplanung finden Sie auf der
Internetseite der Bundesnetzagentur unter folgendem Link:

www .bundesnetzagentur.de/bauleitplanung<
http://www.bundesnetzagentur.de/bauleitplanung>.

Mit freundlichen GriRen
Im Auftrag



w®

Bundesnetzagentur

Bundesnetzagentur e Fehrbelliner Platz 3 « 10707 Berlin

Landeshauptstadt Mainz
Stadtverwaltung
61-Stadtplanungsamt
Zitadelle Bau A

55131 Mainz
Ihr Zeichen, Ihre Nachricht vom Mein Zeichen, meine Nachricht vom @ (030) Berlin
61 26 Neu 87 v. 17.02.17, 06.03.2017

Landeshauptstadt Mainz, Bebauungsplan-Entwurf "Neuer Quartiersplatz”, N87
Betreiber von Richtfunkstrecken im vorgegebenen Plangebiet

Sehr geehrte Damen und Herren,

auf der Grundlage der von Ihnen zur Verfiigung gestellten Angaben habe ich eine Uberpriifung
des angefragten Gebiets durchgefuhrt. Der beigefligten Anlage kénnen Sie die Namen und An-
schriften der in dem ermittelten Koordinatenbereich tatigen Richtfunkbetreiber, die fur Sie als
Ansprechpartner in Frage kommen, entnehmen. Durch deren rechtzeitige Einbeziehung in die
weitere Planung ist es ggf. moglich, Stérungen des Betriebs von Richtfunkstrecken zu vermei-
den.

Grundlegende Informationen zur Bauleitplanung im Zusammenhang mit Richtfunkstrecken so-
wie ergdnzende Hinweise stehen lhnen auf der Internetseite der Bundesnetzagentur zur Verfi-
gung:

www.bundesnetzagentur.de/bauleitplanung

Gemal 8§ 16 Abs. 4 Satz 2 BDSG weise ich darauf hin, dass Sie nach § 16 Abs. 4 Satz 1 BDSG
die in diesem Schreiben Ubermittelten personenbezogenen Daten grundsatzlich nur fir den
Zweck verarbeiten oder nutzen durfen, zu dessen Erflllung sie Ihnen tbermittelt werden.

Sollten Ihrerseits noch Fragen offen sein, so steht Ihnen die Bundesnetzagentur, Referat 226
(Richtfunk), unter der o. a. Telefonnummer gern zur Verfigung.

Mit freundlichen GriRRen Anlage

Im Auftrag

Dieses Schreiben wurde elektronisch erstellt und ist ohne Unterschrift gltig.

Bundesnetzagentur fir ~ Telefax Bonn E-Mail Kontoverbindung Dienstgeb&ude Berlin
Elektrizitat, Gas, Tele- (02 28) 14-88 72 poststelle@bnetza.de Bundeskasse Trier Fehrbelliner Platz 3
kommunikation, Post Internet BBk Saarbrticken 10707 Berlin

und Eisenbahnen http://www.bundesnetzagentur.de BIC: MARKDEF1590 Telefax Berlin
Behdrdensitz IBAN: DE 81 590 000 00 00 590 010 20 (0 30) 2 24 80-4 59
Bonn

Tulpenfeld 4

53113 Bonn

& (02 28) 14-0



Anlage

Betreiber von Richtfunkstrecken

Eingangsnummer: 16892

Fur Baubereich: Mainz, Wallaustral3e / SOmmeringstral3e, "Neuer Quar-
tiersplatz”

Planrechteck im ermittelten NW: 08E1508 50N0056

Koordinaten-Bereich (WGS 84 in SO: 08E1521 50N0043

Grad/Min./Sek.):

Betreiber und Anschrift:

E-Plus Mobilfunk GmbH E-Plus-Straflle 1 40472 Diisseldorf
Landesbetrieb Daten und Information  Valenciaplatz 6 55118 Mainz
Stadtverwaltung Mainz Jakob-Leischner-StraRe 11 55128 Mainz

Vodafone GmbH Ferdinand-Braun-Platz 1 40549 Dusseldorf




123 456 789-0GP

Referenzen
Ansprechpartner
Telefonnummer
Datum

Betrifft

III H N ERLEBEN, WAS VERBINDET.

Deutsche Telekom Technik GmbH
Poststralle 20-28, 55545 Bad Kreuznach

Stadtverwaltung Mainz
Amt 61

Postfach 3820

55028 Mainz

07.03.2017
Bebauungsplan-Entwurf ,Neuer Quartiersplatz (N 87)“

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Telekom Deutschland GmbH (nachfolgend Telekom genannt) - als Netzeigentiimerin und
Nutzungsberechtigte i. S. v. § 68 Abs. 1 TKG - hat die Deutsche Telekom Technik GmbH
beauftragt und bevollméchtigt, alle Rechte und Pflichten der Wegesicherung wahrzunehmen
sowie alle Planverfahren Dritter entgegenzunehmen und dementsprechend die erforderlichen
Stellungnahmen abzugeben. Zu der o. g. Planung nehmen wir wie folgt Stellung:

Im Planbereich befinden sich Telekommunikationslinien der Telekom, die aus beigefiigtem Plan
ersichtlich sind. '

Die Aufwendungen der Telekom miissen bei der Verwirklichung des Bebauungsplans so gering
wie moglich gehalten werden.

Deshalb bitten wir, unsere Belange wie folgt zu beriicksichtigen:
Wir bitten folgende fachliche Festsetzung in den Bebauungsplan aufzunehmen:

In allen StraBen bzw. Gehwegen sind geeignete und ausreichende Trassen mit einer Leitungszone
in einer Breite von ca. 0,3 m fiir die Unterbringung der Telekommunikationslinien der Telekom
vorzusehen.

Hinsichtlich geplanter Baumpflanzungen ist das "Merkblatt iiber Baumstandorte und unterirdische
Ver- und Entsorgungsanlagen" der Forschungsgesellschaft fiir StraBen- und Verkehrswesen,

Deutsche Telekom Technik GmbH

Hausanschrift: WallstraBe 88, 55122 Mainz | Besucheradresse: WallstraBe 88, 55120 Mainz

Postanschrift: Postfach 91 00, 55009 Mainz | Pakete: Wallstrafe 88, 55120 Mainz

Telefon: 06131 149-6050 | Telefax: 0391 580131312| Internet: www.telekom.de

Konto: Postbank Saarbriicken (BLZ 590 100 66), Kto.-Nr. 248 586 68, IBAN: DE1759 0100 6600 2485 8668, SWIFT-BIC:
PBNKDEFF590

Aufsichtsrat: Dr. Thomas Knoll (Vorsitzender) | Geschéftsfithrung: Dr. Bruno Jacobfeuerborn (Vorsitzender), Carsten Miiller, Dagmar
Vockler-Busch

Handelsregister: Amtsgericht Bonn HRB 14190, Sitz der Gesellschaft Bonn | USt-IdNr. DE 814645262



K I E B E ERLEBEN, WAS VERBINDET.

Datum
Empfanger

Seite

Ausgabe 1989; siche insbesondere Abschnitt 3, zu beachten. Wir bitten sicherzustellen, dass
durch die Baumpflanzungen der Bau, die Unterhaltung und Erweiterung der
Telekommunikationslinien der Telekom nicht behindert werden.

Zur Versorgung mit Telekommunikationsinfrastruktur durch die Telekom ist die Verlegung neuer
Telekommunikationslinien im Plangebiet und auBerhalb des Plangebiets erforderlich.

Bitte teilen Sie uns zum Zweck der Koordinierung mit, welche eigenen oder Thnen bekannten
MaBnahmen Dritter im Bereich folgender Strafen stattfinden werden.

Fiir den rechtzeitigen Ausbau des Telekommunikationsnetzes sowie die Koordinierung mit dem
Strafenbau und den BaumaBnahmen der anderen Leitungstréiger ist es notwendig, dass Beginn
und Ablauf der ErschlieBungsmaBnahmen im Bebauungsplangebiet der Deutschen Telekom
Technik GmbH unter dem im Briefkopf genannten Adresse so frith wie moglich, mindestens 6
Monate vor Baubeginn, schriftlich angezeigt werden.

Wir machen darauf aufmerksam, dass aus wirtschaftlichen Griinden eine Versorgung des
Neubaugebietes mit Telekommunikationsinfrastruktur in unterirdischer Bauweise nur bei
Ausnutzung aller Vorteile einer koordinierten ErschlieBung sowie einer ausreichenden
Planungssicherheit moglich ist.

Wir bitten daher sicherzustellen, dass

e fiir den Ausbau des Telekommunikationsnetzes im ErschlieBungsgebiet die ungehinderte,
unentgeltliche und kostenfreie Nutzung der kiinftig gewidmeten Verkehrswege moglich
ist,

o entsprechend § 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB folgende Fldchen als mit einem Leitungsrecht zu
belasten festgesetzt werden und im zweiten Schritt eine beschriankte persénliche
Dienstbarkeit im Grundbuch zugunsten der Telekom Deutschland GmbH, Sitz Bonn, mit
folgendem Wortlaut eingetragen wird:

"Beschrinkte personliche Dienstbarkeit fiir die Telekom Deutschland GmbH, Bonn,
bestehend in dem Recht auf Errichtung, Betrieb, Anderung und Unterhaltung von
Telekommunikationslinien, verbunden mit einer Nutzungsbeschrinkung."

e der ErschlieBungstriger verpflichtet wird, in Abstimmung mit uns im erforderlichen
Umfang Flichen fiir die Aufstellung von oberirdischen Schaltgehéusen auf privaten
Grundstiicken zur Verfiigung zu stellen und diese durch Eintrag einer beschrénkten
personlichen Dienstbarkeit zu Gunsten der Telekom Deutschland GmbH, Sitz Bonn, im
Grundbuch kostenlos zu sichern,

e cine rechtzeitige und einvernehmliche Abstimmung der Lage und der Dimensionierung der
Leitungszonen vorgenommen wird und eine Koordinierung der Tiefbaumafinahmen fiir
StraBenbau und Leitungsbau durch den Erschliefungstriger erfolgt,



| I E B H ERLEBEN, WAS VERBINDET.

Datum
Empfanger

Seite

e die geplanten Verkehrswege nach der Errichtung der TK-Infrastruktur in Lage und Verlauf
nicht mehr veréndert werden.

Mit freundlichen Griilen
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From:Handwerkskammer Rheinhessen To:006131122671 16/03/2017 08:57 #072 P.0o01/001

Handwerkskammer
Rheinhessen

Handwerkskammer Rheinhessen Stabsbereich
Fastach 264165, ;00T Mz Presse- und Offentlichkeitsarbeit

Stadtverwaltung Mainz
Amt 61 Stadtolanuna

Telefax:
Bebauungsplan-Entwurf ,,Neuer Quartierplatz N 87+ 15. Marz 2017
Beteiligung der Behorden gem. § 4 Abs. 2 Baugesetzbuch ibe Zaichen: 6128 Neu 87
Ibr Schreiben vom 17.02. 2017
Unser Zeichen:
Ansprechpartnerin:

Sehr geehrte
Sehr geehrte Damen und Herren,

Fir die Handwerkskammer Rheinhessen danke ich Ihnen fir die Einbeziehung in
das oben genannte Abstimmungsverfahren.
Handwerkskammer Rheinhessen

Wir begriiBen die Initiative, im Plangebiet lebendige Stadtstrukturen und damit auch Dagoberstrate 2

die Nahversorgungssfunktion zu sichern bzw. wieder zu schaffen. il
N sk . info@nwk.d
Der Bebauungsplan ,N 87" setzt entsprechend in weiten Teilen ein ,Allgemeines :::ﬁm_d:

Wohngebiet® (1,96 ha, ca. 500 mittelgrofte Wohnungen) gemaf § 4 BauNVO und in
rdumlich untergeordneten Teilbereichen ein ,Mischgebiet’ (0,66 ha) gemal § 6 Prasident:
BauNVO fest. Ferner werden Regelungen fiir den Schallschutz und die Anbringung me. Hans-Jorg Friese

von Werbeananlagen getroffen. ’
Hauptgeschéftsfiihrerin:

Anja Obermann
Hierdurch kénnen wir aktuell keine Einschrankungen oder Behinderungen der

Entwicklungs- und Nutzungsmaglichkeiten von Handwerksunternehmen feststellen  Mainzer Volksbank

und erheben somit BLZ 551900 00
Konto 8 288 011
. . IBAN: DE74 5519 0000 0008 2880 11
keine Einwendungen BIC: MVBMDESS

Sollten durch die Flachenfestsetzungen Handwerksbetriebe beeintrachtigt werden, Sparkasse Mainz
wird sachgerechter Wertausgleich und friihzeitige Benachrichtigung betroffener BLZ 550501 20

Betriebe erwartet. Konto 20 001 632
IBAN: DE15 5505 0120 0020 0016 32

BIC: MALADESTMNZ
Mit freundlichen GriiRen



WG: Bebauungsplan "Neuer Quartiersplatz (N 87)"

[

An: 06.03.2017 09:15

Von:
An:
Von:
Datum: 06.03.2017 09:02
Betreff: WG: Bebauungsplan "Neuer Quartiersplatz (N 87)"

% Landeshauptstadt

Mainz

Landeshauptstadt Mainz
Stadtplanungsamt
----- Weitergeleitet von am 06.03.2017 09:02 -----
Von:
An: "stadtplanungsamt@stadt.mainz.de" <stadtplanungsamt@stadt.mainz.de>
Datum: 06.03.2017 08:45
Betreff: Bebauungsplan "Neuer Quartiersplatz (N 87)"

Bebauungsplan "Neuer Quartiersplatz (N 87)"
lhr Zeichen: 61 26 Neu 87
Ilhr Schreiben vom: 17.02.2017

Sehr geehrter

wir haben das o.a. Vorhaben zur Kenntnis genommen. Aus der Sicht der Direktion
Landesarchaologie — Erdgeschichte — bestehen hiergegen keine Bedenken.

Am weiteren Verfahren missen wir nicht mehr beteiligt werden.

Gesonderte Stellungnahmen der Direktion Landesdenkmalpflege und der Direktion
Landesarchaologie/AulRenstelle Mainz bleiben vorbehalten und sind ggf. noch
einzuholen.

Mit freundlichen Grif3en



Im Auftrag

Direktion Landesarchaologie

-Erdgeschichte-

GENERALDIREKTION KULTURELLES ERBE
RHEINLAND-PFALZ

Niederberger Hohe 1

D-56077 Koblenz
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an Eheln ur
I .Ii* 2105

MADE Sy
4 - B0 1R 70 Jabwe Landesarchiokogle

Abonnieren Sie den aktuellen GDKE-Newsletter, die Anmeldung finden Sie hier:
www.gdke-rlp.de




Generaldirektion Kulturelles Erbe Rheinlanc
Landesdenkmalpflege
Erthaler Hof | Schillerstrale 44 | 55116 Mai

Stadtverwaltung Mainz
Amt 61

Postfach 3820

55028 Mainz

Mein Aktenzeichen lhr Schreiben vom
Kem 17.02.2017
1-M

RheinlandDfalz

GENERALDIREKTION
KULTURELLES ERBE

LANDESDENKMAL-
PFLEGE

Geschéftsstelle
Praktische Denkmalpflege

Erthaler Hof
Schillerstralie 44
55116 Mainz

Telefon 06131 2016-0
landesdenkmalpflege
@gdke.rip.de
www.gdke.rlp.de

21.03.2017

Fachbehdrdliche Stellungnahme, Mainz, Bebauungsplan ,,Neuer Quartiersplatz (N 87)*

Beteiligung der Trager offentlicher Belange It. § 4 Abs. 2 BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

soweit aus den vorgelegten Unterlagen erkennbar, sind denkmalpflegerische Belange insofern betrof-

fen, als sich das Einzeldenkmal Wohnhaus, Wallaustralle 84/86, und die Denkmalzone ,Ehem. Neues

Proviantamt®, Rheinallee 111, in unmittelbarer Nahe vom Planungsgebiet befinden.

Einzeldenkmaler (§ 4 Abs. 1 Nr. 1 DSchG) und Denkmalzonen (§ 5 DSchG) geniel3en Umgebungs-

schutz It. § 4 Abs. 1 DSchG, der sich u.a. auf angrenzende Bebauungen, Sichtachsen und stadtebauli-

che Zusammenhénge beziehen kann.

Diese Stellungnahme betrifft nur die Belange der Direktion Landesdenkmalpflege. Eine Stellungnahme

der Direktion Landesarchzologie ist gesondert einzuholen.

Mit freundlichen GriiRen

Im Auftraa

Kernarbeitszeiten Verkehrsanbindung

09.00-12.00 Uhr Ab Hbf. Mainz Buslinie 61/62 oder
14.00-15.30 Uhr StraRenbahn Linie 51/52 jeweils
Fr.: 09.00-13.00 Uhr  Hst. Munsterplatz oder Schillerplatz

Parkmdoaglichkeiten LANDESDENKMALPFLEGE
Parkhaus Proviantmagazin,

offentliche Parkpldtze
Schillerstr.




Wit nlaféal
wirtscnarispetirien

Mainz
w Anstalt des éffentlichen Rechts

Wirtschaftsbetrieb Mainz, A6R, Industriestrafie 70, 55120 Mainz

Buslinien: 60, 61, 76 u. 78
Ansprechpartne

Abteilung:

Telefon:

Telefax:

lhr Zeichen:

Unser Zeichen:

Bei Antwort angebet

E-Mail:

61-Stadtplanungsamt

'Datlim: 21. Mirz 2017

Bauleitplanung - Beteiligung der Triger dffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 BauGB,
Beteiligung des Ortsbeirates gemédf § 75 GemO, sowie landesplanerische Stellungnahme der
Oberen Landesplanungsbehdrde

Bebauungsplan-Entwurf ,,Neuer Quartiersplatz (N87)
Beschleunigtes Verfahren nach § 13a BauGB
Stellungnahme

Sehr geehrte

entsprechend den vorliegenden Unterlagen nehmen wir wie folgt Stellung:

Beitragsrechtliche Stellungnahme zum Bebauungsplanentwurf ,,Neuer Quartiersplatz (N
87)“

1. Quartiersplatz: Die Herstellungskosten fiir den Quartiersplatz konnen teilweise auf die
erschlossenen Grundstiicke umgelegt werden, wenn dieser eine ErschlieBungsfunktion
ausiibt. GeméaR Begriindung zum N 87 bleibt der innere Bereich des Platzes autofrei.
Lediglich in den Randbereichen ist ein Anliegerverkehr méglich. Somit kénnen die
Herstellungskosten nur anteilig, soweit der Platz befahrbar ist, auf die erschlossenen
Grundstiicke umgelegt werden. Gemaf ErschlieBungsbeitragssatzung ist die

Ubertragung der éffentlichen Flichen (Quartiersplatz) in das Eigentum der Stadt Mainz

fiir die Erhebung von ErschlieBungsbeitrigen erforderlich. Verbleibt die Flache des
Quartiersplatzes in privatem Eigentum kdnnen keine ErschlieBungsbeitrdge erhoben >
werden.

Seite 1 von 2 Seiten



2. Wallaustr.: Diesbeziiglich verweisen wir auf die hnen bereits vorliegende
Stellungnahme des Wirtschaftsbetriebes Mainz.

3. Beziiglich der tibrigen Verkehrsanlagen im N 87 kénnen auf Grund des
Planungsstandes noch keine beitragsrechtlichen Stellungnahmen vom
Wirtschaftsbetrieb Mainz erfolgen.

An dieser Stelle mochten wir auf unsere Stellungnahme vom 30.01.2014 verweisen. Zu
dem jetzt vorliegenden B-Plan-Entwurf haben wir noch folgende Anmerkungen:

Im Abschnitt dstlich des Emausweges auf der nordlichen StraRenseite sind teilweise
Bdume direkt liber unserem Kanal geplant. Diese Baumpflanzungen werden seitens des
Wirtschaftsbetriebes Mainz abgelehnt. Eine Verlegung des bestehenden Kanals stellt
sich nach unserer Meinung als unverhiltnisméRig da. Der Abstand der Biume zu
unserem Kanal bzw. Schutzmafinahmen sind mit dem Wirtschaftsbetrieb abzustimmen.
Wir bitten Sie dies zu beriicksichtigen.

Mit freundlichen GriiRen

Seite 2 von 2 Seiten
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Entsorgungsbetrieb der Stadt Mainz | Postfach 3820 | 55028 Mainz Eigenbetrieb der Landeshauptstadt Mainz

55120 Mainz

Zwerchallee 24

61 - Stadtplanungsamt

www.eb-mainz.de

Mainz, 11.07.2017

Bebauungsplanentwurf N 87 Neuer Quartiersplatz

Sehr geehrte

aus Sicht des Entsorgungsbetriebes gibt es zu o.g. Bebauungsplanentwurf in diesem Entwick-
lungsstadium keine Einwinde, da sich das Plangebiet in einem bereits bebauten Wohngebiet be-
findet, welches bereits an die Abfallsammlung angeschlossen ist. Die Entsorgung ist grundsitz-
lich gewihrleistet, da sich das Plangebiet in einem bereits bebauten Wohngebiet befindet, welches
bereits an die Abfallsammlung angeschlossen ist.

AuBere ErschlieBung

Begriindung 7.5 Verkehrsflichen

Fahrverkehrsmifig ist das Plangebiet durch die jeweils in Randlage verlaufenden Straen Wal-
laustral3e, Moselstralle, Mozartstrale, Sommerringstral3e, Goethestraf3e und Nahestral3e erschlos-
sen. Eine Durchquerung des Plangebietes durch den Fahrverkehr ist planerisch weitestgehend
ausgeschlossen. Dies bedeutet fur den Entsorgungsbetrieb, dass die Milltonnenstandplitze im
Bereich der duleren ErschlieBung errichtet werden.

Text-Festsetzungen 3. Anlagen fiir Miill und Abfallbehilter

Die Anlagen zum Sammeln von Mull sind als Gruppenanlagen anzulegen. Bitte die Standplitze
ausreichend dimensionieren und eine Fliche fiir die Gelbe Sack-Sammlung einplanen.

Da jedoch im B-Plan Entwurf keine Miilltonnenstandplitze ausgewiesen sind, miissen wir auf die
offiziellen Standards verweisen.

Bei der Erweiterung des an die Abfallbeseitigung anzuschlieBenden Gebietes ist fiir den Entsor-
gungsbetrieb immer von Bedeutung, dass die Festlegungen betreffs der Vorhaltung von Abfall-
behiltnissen und der Ausgestaltung, sowie der Andienbarkeit der Millgefif3standplitze gemil3
der §§12 ff der Satzung tber die Vermeidung, Verwertung und sonstige Entsorgung von Abfillen
in der Stadt Mainz (Abfallsatzung) entsprechen.

Demnach sind u.a. die Standplitze an der anfahrbaren Strallenseite nicht mehr als 15 Meter von
der Strale entfernt einzurichten. Die Anfahrt mit einem Dreiachser-Millfahrzeug muss fahrtech-

Sparkasse Mainz

IBAN: DE29 5505 0120 0000 0388 77

Swift-Bic. MALADE51MNZ
StraBenbahn-, Buslinien: 50|51|60|61|62|63|76|78]|620|S8 Glédubiger-1D: DE70ZZZ00000004917



S22
nisch moglich sein (Durchfahrtmoglichkeit und Gewichtsbelastung), wobei wir diesbeztiglich auf
die Richtlinien fiir die Anlage von Stadtstralen RASt 06 (der ehemaligen EAE 85) hinweisen.

Einsammlung und Transport von Abfillen unter Beriicksichtigung Gesetzlicher Vorga-
ben. Die Nachfolgend genannten Anweisungen bediirfen besonderer Beachtung:

BG Verkehr Berufsgenossenschaft fiir Transport und Verkehrswirtschaft
Sicherheitstechnische Anforderungen an Strallen und Fahrwege fir die Sammlung von Abfillen.

2.2 Mindestbreiten ohne Begegnungsverkehr

Fahrbahnen miissen als Anliegerstral3e oder —-Wege ohne Begegnungsverkehr bei geradem Stra-
Benverlauf grundsitzlich eine Breite von mindestens 3,55 m aufweisen. Die Zahl ergibt sich aus
der nach StVZO zulissigen Fahrzeugbreite von 2,55 m und einem seitlichen Sicherheitsabstand
von je 0,5 m. Dieser Abstand wird sowohl in der Sicherheitstechnik als auch im Verkehrsrecht als
Mindestmal3 angesehen.

2.3 Mindestbreiten mit Begegnungsverkehr
Fahrbahnen miissen als Anliegerstralle oder —Wege mit Begegnungsverkehr grundsitzlich eine
Breite von mindestens 4,75 m aufweisen.

GUV-V C27 Unfallverhiitungsvorschrift Miillbeseitigung

Insbesondere § 16 Millbehalterstandplitze

Mill darf nur abgeholt werden wenn:
die Zufahrt zu Mullbehalterstandplitzen so angelegt ist, dass ein Ruckwirtsfahren
nicht erforderlich ist. Neubaugebiete sind so zu planen, dass bei der Abfallsammlung
nicht riickwirts gefahren werden muss.

Zu § 16 Nr.1 Bei Sackgassen muss die Moglichkeit bestehen, am Ende der Stra3e zu wenden.
Weitere Informationen zu den Anforderungen an Milltonnenstandplitze entnehmen sie dem § 16

Privatstrallen
Sollte es sich bei dem Neubaugebiet um eine Privatstral3e handeln bitten wir um Beachtung nach-
folgender Bedingungen.

Eine beschrinkte personliche Dienstbarkeit nach § 1090 des Burgerlichen Gesetzbuchs ist im
Grundbuch einzutragen und ein entsprechender Auszug ist uns vorzulegen.

Winterdienstliche Pflichten sind bei Privatstralen von den Eigentiimern durchzufthren. Sollte
am Abfuhrtag der Streu- und Rdumungspflicht nicht nachgekommen worden sein oder eine An-
fahrt wegen parkenden Fahrzeugen unmoglich sein, wird keine Entsorgung erfolgen. Dann
kommt nur eine kostenpflichtige Nachentsorgung in Betracht, die gesondert zu beauftragen ist.

Sollte eine Benutzung der Privatstrale nicht méglich und / oder nicht etlaubt werden, mussen
alle Gefil3e aller Hauser an der nichsten anfahrbaren 6ffentlichen Stral3e bereitgestellt werden.

Anmerkungen

Die Miillgefid3e mussen frei zuginglich sein, jedoch nicht im 6ffentlichen Verkehrsraum stehen.
Beziiglich einer Tiefgarage muss darauf geachtet werden, dass bei einer erforderlichen Uberque-
rung zur ErschlieBung der Gebaude durch Einsatzkrifte, Feuerwehr und Mullabfuhr fiir Schwer-
lastverkehr eine Traglast von 26,0 Tonnen gewihtleistet wird.

Sollte eine Durchfahrt des Wohnquartiers nicht méglich sein, muss fiir die Millfahrzeuge eine
Wendevorrichtung geschaffen werden. Sofern dies aus planerischen Grinden nicht gewiinscht



“3-
ist, sind die Milltonnenstandplitze im Bereich der anfahrbaren Stral3enseitigen Grundstiicks-
grenze zu errichten.

Bei Ruckfragen stehen wir IThnen selbstverstandlich gerne zur Verfiigung.

Mit freundlichen Grul3en
Im Auftrag



Mit der Beteiligung wird Thnen als Triger éffentlicher Belange gemil § 4 Abs. 2 BauGB die Gelegenheit zur Stel-
lungnahme im Rahmen der Sie betreffenden Themen zu einem konkreten Planverfahren gegeben. Zweck der Stel-
lungnahme ist es, der Stadt Mainz - und hier dem federfithrenden Stadtplanungsamt - die notwendigen Informatio-
nen fiir ein sachgerechtes und optimales Planungsergebnis zu verschaffen. Verzichten Sie bitte auf die Verwendung
von Textbausteinen mit allgemeinen Hinweisen, ohne Bezug zur konkreten Planung. Ihre Stellungnahme ist zu be-

Stadt Mainz: Beteiligung der Behorden und sonstigen Triager offentlicher Belange

grinden, die Rechtsgrundlagen sind anzugeben. Die Abwigung obliegt dem Stadtrat der Stadt Mainz.

Uber Ort und Zeitpunkt der Offenlage gemill § 3 Abs. 2 BauGB wird Ihnen zum gegebenen Zeitpunkt eine Be-

nachrichtigung zugehen.

Wir weisen Sie darauf hin, dass die Behorden nach § 4 Abs. 3 BauGB verpflichtet sind die Gemeinden nach Ab-
schluss des Bauleitplanverfahrens iiber thnen vorliegende Erkenntnisse zu unterrichten, nach denen die Durchfith-
rung des Bauleitplans erhebliche, insbesondere unvorhergesehene nachteilige Auswirkungen auf die Umwelt hat.

Thre Stellungnahme kann selbstverstindlich auch ohne dieses Formular auf Ihrem Briefpapier erfolgen. Bitte orien-

tieren Sie sich auf jeden Fall an der inhaltlichen Gliederung des Formblattes.

Stadtverwaltung Mainz
Stadtplanungsamt
Zitadelle Bau A
Postfach 38 20

55028 Mainz

Bearbeiter:

Tel.:

Fax:

E-Mail:

Aktz.: 61 26 — Neu 87

Verfahren / Planung / Projekt:

Bebauungsplanverfahren ,,Neuer Quartiersplatz (N 87)“

Frist: 1 Monat (§ 4 Abs. 2, § 4a Abs. 3 BauGB)
spdtestens bis 03.04.2017

Erdrterungstermin:
Datum:

Uhrzeit:

Ort:

Eingang

Stellungnahme der Behérde oder des sonstigen Trigers 6ffentlicher Belange

Name / Stelle des Triigers 6ffentlicher Belange (mit Anschrift und Tel. /Fax/E-Mail)

Henschel (Bauamt, Abt. Vermessung und Geoinformation, Partnerschaftl. Baulandbereitstellung), Tel. 3101

L] Keine Stellungnahme erforderlich

D Beabsichtigte eigene Planungen und Malinahmen, die den o. g. Plan beriihren kénnen mit

Angabe des Sachstands:




D Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit aufgrund fachgesetzlicher Regelungen, die im
Regelfall in der Abwigung nicht tiberwunden werden kénnen

Einwendungen:

Rechtsgrundlagen:

Mbglichkeiten der Uberwindung (z. B. Ausnahmen oder Befreiungen):

Sonstige fachliche Ansepungen-uad Informationen aus der eigenen Zustindigkeit,
gegliedert nach Sachkomplexen, jeweils mit Begriindung und ggf. Rechtsgrundlage:

- Eine gemeinsame Stellungnahme zur Thematik "Partnerschaftliche Baulandbereitstellung” wird vom Amt 50
zugesandt.

- Die Neuordnung der Grundstiicke auf Basis des Bebauungsplanes soll, wie einvernehmlich mit der Wohnbau Mainz
besprochen, im Rahmen von Teilungsvermessungen und nicht durch eine Umlegung nach § 45 ff BauGB erfolgen;
hauptsichlich, weil die neue Grundstiickskonstellation abschnittsweise in lingeren Zeitabschnitten realisiert wird.

I:l Angabe der Kosten und Folgekosten, die durch die Planung entstehen, unterteilt nach umlage-
fihigen und nicht umlagefihigen Kosten (nur von stidtischen Fachimtern auszufiillen!)

L Antrag auf Fristverlingerung aus wichtigem Grund, mit Begriindung und ggf. Nachweisen:

Mainz, 23.03.2017 60.3

Ort, Datum Dienststelle Unterschrift, Dienstbezeichnung
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STRUKTUR- UND
GENEHMIGUNGSDIREKTION

sUD
Struktur- und Genehmigungsdirektion Si REGIONALSTELLE
55032 Mainz WASSERWIRTSCHAFT,
ABFALLWIRTSCHAFT,
Stadtverwaltung Mainz BODENSCHUTZ
Amt 61 Kleine Langgasse 3
Postfach 38 20 55116 Mainz
55028 Mainz Telefon 06131 2397-0

Telefax 06131 2397-155
www.sgdsued.rip.de

24. Marz 2017

Mein Aktenzeichen |hr Schreiben vom
Mz 411.0, 02-07; 17.02.17
61 26 Neu 87

Bitte immer angeben!

Bebauungsplan ,,Neuer Quartiersplatz (N 87)“, Mainz
hier: Beteiligung gem. § 4 Abs. 2 BauGB und § 13 a BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

mit Schreiben vom 17.02.2017 baten Sie um Stellungnahme zu dem o.g. Bebau-
ungsplan. Ich bitte die nachfolgenden Hinweise und Anregungen fiir das Verfahren
zu beachten:

1. Allgemeine Wass'erwirtschgﬂ

1.1. Gewaisser/ Hochwasserschutz

Oberflachengewésser werden von dem Vorhaben nicht tangiert. Das Plange-
biet befindet sich jedoch in der durch Hochwasserschutzeinrichtungen gegen
Rheinhochwasser geschitzten Rheinniederung(siehe Anlage).

Dennoch ist ein absoluter Hochwasserschutz nicht méglich. Die vorhandenen
Hochwasserschutzeinrichtungen kénnen versagen oder bei auBergewshnli-

chen Hochwasserabflissen tUberstrémt werden.
1/5

Konto der Landesoberkasse: Besuchszeiten:

Bundesbank Ludwigshafen Montag-Donnerstag

IBAN DE79 5450 0000 0054 5015 05 9.00-12.00 Uhr, 14.00-15.30 Uhr
BIC MARKDEF1545 Freitag 9.00—12.00 Uhr

Fir eine formgebundene, rechtsverbindliche, elektronische Kommunikatioh nutzen Sie bitte die Virtuelle Poststelle
der SGD Sud. Hinweise zu deren Nutzung erhalten Sie unter www.sgdsued.rlp.de
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Diese uberschwemmungsgefahrdeten Gebiete (Risikogebiete) sind im Bebau-
ungsplan zu vermerken (§9 Abs. 6a BauGB).

2. Bodenschutz

Gegeniiber meiner Stellungnahme mit Schreiben vom 30.01.2014 liegen fol-
gende neueren Erkenntnisse zu bodenschutzrechtlich relevanten Flachen vor:

1. Ehemalige Lackfabrik Traine & Hauff, Mainz, Emausweg 12-14
Es liegen Ergebnisse von Grundwasseruntersuchungen am Sanierungsbrun-
nen vom 10.04.2014, 11.11.2014, 07.05.15 und 02.12.2015 vor, bei denen die
orientierenden Sanierungszielwerte fur die Parameter Xylole, Ethylbenzol und
Toluol, tberschritten werden. Vereinzelt werden die orientierenden Prifwerte
nach ALEX-Merkblatt 02 fiir die Parameter Xylole und Ethylbenzol {iberschrit-
ten. Der Geringfiigigkeitsschwellenwert nach LAWA 2004 wird fiir alkylierte
Benzole ebenfalls in 2 vdn 4 Ahalysen uberschritten.
Weiter Analyseergebnisse aus den Jahren 2016 und 2017 sind mir nicht be-
kannt.
Gemal Begriindung zum Bebauungsplan Ziffer 10 ist vorgesehen, die Sanie-
rung der Flache mittels eines 6ffentlich-rechtlichen Vertrages vor Satzungsbe-
schluss zu regeln. Details hierzu sind mir bislang nicht bekannt.

2. Ehemaliges Betriebsgeldnde Fa. Kaiser & Dolls, Mainz, Wallaustr. 93-95
Die zu diesem Altstandort vorliegenden weiteren Erkenntnisse sind in die Stel-
lungnahme vom 17.02.2017 zum Bauantrag der WB Wohnraum Mainz GmbH
& Co. KG eingeflossen. Die Details entnehmen Sie bitte dem anliegenden
Schreiben.

GemalR Begriindung zum Bebauungsplan Ziffer 10 ist vorgesehen, die Besei-
tigung kontaminierten Bodens oder die Herstellung einer dauerhaften Barriere-
funktion mittels eines 6ffentlich-rechtlichen Vertrages vor Satzungsbeschluss

sicherzustellen. Details hierzu sind mir bislang nicht bekannt.

2/5
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3. Ehemalige Betriebstankstelle Mainz, WallaustraRe 103

(Gemarkung Mainz, Flur 11, FL.St. 64; Reg.-Nr. 315 00000-5285)

Das Flurstick 64 wurde 1965 mit einem unterkellerten Geb&aude bebaut und
die restlichen Flache unter anderem mit Trimmerschutt bis auf Héhe der Wal-
laustralRe aufgefillt. Die Herkunft der Auffillmassen ist nicht bekannt.

Von 1965-1996 erfolgte auf dem Grundstiick der Handel mit Kupfer, Messing,
Zink, Zinn und sonstigen Rohprodukten wie Seide, Wolle, Baumwolle (Recyc-
ling). In diesem Zusammenhang wurde im Keller des Geb&udes eine Olhei-
zung mit Kellertank (Baujahr 1963) und zeitweise eine Diesel-Betriebs-
Tankstelle mit oberirdischem Tank (Baujahr 1968) zur Betankung von 2 LKW
und 2 PKW betrieben. Zu Pri]fuﬁgen und Stilllegungen der Tanks und Betan-
kungsanlagen liegen keinerlei Informationen vor. Bei vergleichbaren Nutzun-
gen dieser Art im genannten Zeitraqm sind Bodenbelastungen mit Mineraldl
durchaus ublich.

Aus der kurzzeitigen Zwischennutzung gleicher Art (ca. 1996/97) und dem ab
1997 ansassigen Handel mit Schiffsbedarf durch die Bohne GmbH & Co. KG
sind keine weiteren Verdachtsmomente fir das Flurstiick 64 abzuleiten.

Die Flache wurde der orientierenden Untersuchung unterzogen (Bericht der
hsw GmbH vom 14.12.2016). Dabei wurden samtliche Verdachtsmomente
vollstandig Uberprift.

Es ergaben sich daraus keine hinreichenden Hinweise auf das Vorliegen
einer schidlichen Bodenverdanderung.

Die insbesondere mit PAK belastete Auffillung wird mit der derzeit geplanten
BaumaRnahme (vollstédndige Unterkellerung, 2 aufstehende Wohngeb&ude)
groRtenteils ausgekoffert werden. '

a. Ehemaliger Kfz-Betrieb, Mainz, Wallaustr. 99
(Gemarkung Mainz, Flur 10, FI.St. 25; Reg-Nr. 315 00000-5282)
Von 1916-1950 war auf diesem Grundstiick ein Zimmerei- und Trep-
penbaugeschaft ansassig. 1945 erfolgten Kriegseinwirkungen mit um-
fangreichen Zerstérungen. Von 1950 an wurde die Flache durch Fa.
Nutzfahrzeuge GmbH, Kraftfahrzeuge und Anhanger genutzt. Weiterhin
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ist ein Holzhandel registriert.

Es sind die Nutzungseinheiten Werkstatt, Lagerhalle, LKW-Garage ak-
tenkundig. |

Mit den abfalltechnischen und orientierenden Untersuchungen wurden
Bodenbelastungen festgestellt, die hinsichtlich der Entsorgung der
Aushubmassen zu beachten sind. Bemerkenswert ist insbesondere ei-
ne hohe PAK-Belastung im Eluat, die bislang nicht erklart werden konn-
te.

Aus den bisia'ng vorliegenden Untersuchungsergebnissen ergaben sich
jedoch keine hinreichenden Hinweise darauf, dass nach dem bautech-
nisch erforderlichen Aushub fiir die Unterkellerung schadliche Boden-
veranderungen verbleiben.

Der Altstandort ist derzeit noch als altlastverdéchtig eingestuft.

Die Baumafinahme (Wohnanlage mit Tiefgarage) ist gutachterlich zu
begleiten und zu dokumentieren. Ergeben sich daraus keine weiteren
Hinweise auf Bodenbelastungen, kann eine Rickstufung als nicht alt-
lastverdachtig erfolgen.

Den vorangegangenen Ausflihrungen zur Wallaustrafle 99 liegen fol-
gende Unterlagen zu Grunde:

15.02.16 Mail des Griin- und Umweltamtes Mainz zu Altlastver-
dachtsmomenten

09.05.16 Mail Baugrundbiiro Simon (Ergebnisse abfalltechnischer

Untersuchungen)

17.08.16 Bericht Baugrundbiiro Simon (Ergebnisse orientierender
und abfalltechnischer Untersuchungen mit Anlage 13)

29.10.14 Bericht Baugrundbiiro Simon mit Ergebnissen abfalltech-
nischer Untersuchungen

30.08.16 Mail Baugrundbiiro Simon mit ergédnzenden Informationen



Mit freundlichen GrilRen

19.10.16

28.10.16

09.11.16

23.02.17

Im Auftrag

1 | RheinlandDfalz
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Mail Baugrundbiiro Simon mit ergdnzenden Informationen

und Unterlagen zum Bericht vom 17.08.16

Mail des Griin- und Umweltamtes Mainz mit Informationen

und Unterlagen zur Historie des Baugrundstiickes

Bericht Baugrundbiiro Simon zur ergdnzenden Untersu-

chung von Bodenluftproben

Bericht Baugrundbiiro Simon zum Rickbau der War-
tungsgrube und Freimessung

Anlage: Auszug aus der Hochwassergefahrenkarte — HQ Extrem

5/5

Abdruck Schreiben v. 17.02.17 an Stadt Mainz
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Struktur- und Genehmigungsdirektion Siid | Postfach 42 40 |
55032 Mainz

Stadtverwaltung Mainz
Amt 60 — Bauamt
Postfach 3820

55028 Mainz

Mein Aktenzeichen Ihr Schreiben vom
Mz 411, 81-20:33 13.01.2017
Bitte immer angeben! 63 BR-2016-2423-2

REGIONALSTELLE
WASSERWIRTSCHAFT,
ABFALLWIRTSCHAFT,
BODENSCHUTZ

Kleine Langgasse 3
55116 Mainz

Telefon 06131 2397-0
Telefax 06131 2397-155
www.sgdsued.rip.de

17.02.2017

Vollzug der Bodenschutzgesetze und der Abfallgesetze

hier: Bauantrag der WB Wohnraum Mainz GmbH & Co. KG; Errichtung
Wohngebéude mit 61 WE und Tiefgarage sowie Kita liber 2 Etagen; Wal-
laustr. 93 in Mainz-Neustadt; Gemarkung Mainz, Flur 10, FISt. 30;

Altstandort 315 00000-5049

Sehr geehrte Damen, sehr geehrte Herren,

zur Sicherstellung gesunder Nutzungsverhaltnisse empfehle ich, mit dém Bauge-
nehmigungsbescheid folgende Auflagen und Hinweise geltend zu machen und deren

Einhaltung zu GUberwachen.

Auflagen

1. MaBnahmen zur Gefahrenabwehr aus der Auffiillung des Geléndes und de-

ren Schadstoffbelastung

Eine Gefédhrdung der Menschen und insbesondere der Kinder durch Zutagetreten.
von Abféllen (Bauschutt, Glas etc.) und Schadstoffbelastungen des Bodens oder
der Bodenluft ist durch folgende MaRnahmen auszuschlieRen.

M2

Konto der Landesoberkasse:
Bundesbank Ludwigshafen

IBAN: DE79 5450 0000 0054 5015 05
BIC: MARKDEF1545

Besuchszeiten:

Montag-Donnerstag E,..“ E
9.00-12.00 Uhr, 14.00-15.30 Uhr

Freitag 9.00-12.00 Uhr : E

Fur eine formgebundene, rechtsverbindliche, elektronische Kommunikation nutzen Sie bitte die Virtuelle Poststelle
der SGD Std. Hinweise zu deren Nutzung erhalten Sie unter www.sgdsued.rip.de



Die Dokumentation muss mindestens folgende Angaben und Nachweise beinhal-
ten:

e Nachweis der Erfiillung der Anforderungen entsprechend Ziffer 1.

e Angaben (iber den angetroffenen Boden (Baugrube), die angetroffenen Ab-
fallarten und die ggf. angetroffenen Bodenkontaminationen,

e Angaben zur Menge des entsorgten (vor Ort wiederverwerteten, an anderer
Stelle verwerteten oder beseitigten) Aushubes und dessen Schadstoffgehalte,

e Beschreibung der Entsorgungswege, Nachweise der Verwertung/Beseitigung,

e Beschreibung der reprasentativen Beprobung des zu verwertenden bzw. zu
beseitigenden Aushubmaterials,

e Analysen- und Probenahmeprotokolle

Die Dokumentation ist liber das Bauamt der Struktur- und Genehmigungsdirekti-
on (SGD) Sud — Regionalstelle Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft, Bodenschutz in
55116 Mainz, Kleine Langgasse 3, zur Prifung und Fortflihrung des Boden-
schutzkatasters vorzulegen.

Aushubentsorgung (Wiederverwertung, Verwertung, Beseitigung):

Die RiickbaumalRnahmen und die Erdbaumalnahmen sind unter Beriicksichti-
gung der vorhandenen Erkenntnisse tber den Untergrund so vorzunehmen, dass
eine moglichst sortenreine Trennung von verwertbaren und nicht verwertbaren
Materialien nach Stoffart und Belastung erfolgen kann und eine hochwertige Ver-
wertung mdglich ist.

Unterschiedliche Materialien sind getrennt zu halten und Stérstoffe auszusortie-
ren (Sichtung und Separierung).

Da im Bereich der Bauflachen Bodenbelastungen aufgrund der Auffiilllung und
dem Umgang mit umweltgefdhrdenden Stoffen nicht auszuschlieRen sind, ist eine
unmittelbare Wiederverwendung oder Verwertung i.d.R. nicht méglich und unzu-
lassig.

Zur Entscheidung tber die Aushubmassenuntersuchung und die Verwertung der
Aushubmassen verweise ich bzgl. der Verwertung in oder unterhalb durchwurzel-
barer Bodenschichten auf die ALEX-Informationsblatter 24 und 25 und bzgl. der

Verwertung in technischen Bauwerken und Wiederverwertung am Ort des Anfalls
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<Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen Abfillen, Teil II:
Technische Regeln fiir die Verwertung; 1.2 Bodenmaterial (TR Boden)“ Stand
05.11.2004 und/oder gréRer den Werten der Deponieklasse Il der Verordnung
iber Deponien und Langzeitlager (Deponieverordnung - DepV) vom 27. April
2009 (BGBI. | 8. 900), zuletzt gedndert durch Artikel 5 Absatz 11 der Verordnung
vom 26. November 2010 (BGBI. | S. 1643) sind gefahrliche Abfille (EAK-
Schliissel 17 05 03* und 17 01 06*) und der SAM Sonderabfall-Management-
Gesellschaft Rheinland-Pfalz mbH, Wilhelm-Theodor-Rémheld-Stralle 34 in
55130 Mainz, anzudienen. Fiir PCBg und TOC gelten Sonderregelungen.

3. Kampfmitteluntersuchung:
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Aus Aufzeichnungen geht hervor, dass das Baufeld Zielgebiet militérischer
Kampfhandlungen im 2. Weltkrieg war. Daher wird vor Baubeginn eine Kampfmit-
teluntersuchung bzw. —beseitigung im gesamten Baufeld im Zuge der Baufeld-
freimachung empfohlen.

Bauherrenrisiko:

Ergeben sich im Zuge der Riickbau- und BaumaRnahmen durch riickbau- und
baubegleitende Erkundungsmalnahmen im Bereich verbliebener Verdachtsmo-
mente relevante, bislang nicht bekannte Bodenbelastungen, kénnen sich durch
die ggf. erforderlichen Erkundungs- und SanierungsmaRnahmen Baufortschritts-
verzégerungen ergeben, die erhdhte Baukosten nach sich ziehen.

Dieses Risiko kann durch rechtzeitige Erkundung vor Riickbau-/Baubeginn ver-
mieden werden. Im Einzelfall kénnen jedoch Erkundungsmafnahmen sinnvoll
und kostengiinstig riickbau-/baubegleitend vorgenommen werden.

Ergeben sich nach Fertigstellung der Baumafnahmen hinreichende Hinweise auf
sanierungsbedurftige schadliche Bodenverinderungen, kénnen Eingriffe in die
Bausubstanz nicht ausgeschlossen werden.

Arbeits- und Umgebungsschutz:
Die Bereitstellung iiberschiissiger Abbruch- und Aushubmassen bis zu ihrer ord-

nungsgemalfien Entsorgung (Verwertung oder Beseitigung) hat so zu erfolgen,
dass Beeintrachtigungen oder Gefahrdungen fiir die Umwelt durch z.B. Verwe-
hungen und Ausspiilungen ausgeschlossen sind.

Bauzeitliche Grundwasserhaltung:
Sofern wahrend der Bauphase hohe Grundwasserstidnde auftreten bzw. durch




1901-1906 J. Flurschiitz Fassfabrik (nur Wallaustr. 95)
uneingeschrankt altlastrelevant

1895-1942 Fa. Klippel: Maschinenélfabrik (Mineraléle, techn. Ole und Fette,
Schmierstoffe), chemisch-technisches Labor zur Untersu-
chung von Fetten und Olen
uneingeschrénkt altlastrelevant

1946 It. Plan der Zerstérung vom Dezember 1946 ist das Grundstiick als vél-
lig zerstért bezeichnet

1968-1994 Fa. Kaiser, Dolls GmbH + Co.KG:
Anlagenbauer Heizung und Liiftung
eingeschrankt altlastrelevant

1987 - 1988 Hans G. Dérr, Maler und Lackierer
eingeschrankt altlastrelevant

Der unterirdische 10.000 | Heizéltank wurde nach Angaben der Stadt Mainz am
01.01.95 stiligelegt und am 01.02.95 6rtlich Uberpriift. GemaR Priifbescheinigung des
TUV vom 24.02.95 war der Tank zu diesem Zeitpunkt bereits ausgebaut, die Innen-
hille war entfernt worden und der Einlagerungsort wieder verfiilit. Die Tanksohle
wies zwar starke Verformungen auf, Beschadigungen (Korrosionen) waren jedoch an
der Innenwandung nicht erkennbar. Hinweise auf Uberfilllschdden oder sonstige
Verunreinigung des Bodens durch ausgetretenes Heizél liegen demnach nicht vor.

Die Gebé&ude der Firma Kaiser & Dolls wurden im Juli 1995 abgerissen. Ob der Koa-
leszenzabscheider ebenfalls ausgebaut worden ist oder sich noch im Boden befindet,
ist nicht bekannt. Altlastenrechtliche Sachverhalte wurden mit der Abrissgenehmi-
gung nicht behandelt.

Der von der Wallaustrae abgelegene hintere Grundstiicksbereich zum néchstlie-
genden Grundstiick an der Sémmerringstrae war entsprechend den vorliegenden
historischen Planen nicht bebaut und wurde durch Fa. Kaiser, Dolls GmbH + Co. KG
wohl auch nicht genutzt. Ob friihere Nutzungen stattfanden, und z.B. Produktionsab-
falle abgelagert wurden, ist nicht bekannt.

Details zu den historischen Vornutzungen sind lediglich zur Nutzung durch Fa. Kai-
ser, Dolls GmbH bekannt.
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An 8 von 12 RKS wurde im Feststoff Mineralélkohlenwasserstoffe, an 4 RKS
Schwermetalle und Arsen und an 2 RKS PAK und EOX untersucht. 2 von 12 RKS
wurden im Eluat nach Bauschuttrichtlinie untersucht. An 6 RKS wurden Bodenluftun-
tersuchungen auf BTEX und an zwei auf LHKW vorgenommen.

An RKS 10 wurde die Analyse auf KW im Bodenhorizont 1;0-1 ,8 m vorgenommen.
Bei allen anderen RKS wurden die Analysen ausschlief3lich im oberen Bodenmeter
unterhalb der Fldchenbefestigung (Beton, Verbundsteinpflaster) in Tiefen zwischen
0,1/0,4 und 0,5/1,3 m vorgenommen. Lediglich an RKS 9 stand bei Untersuchung
keine Fldchenbefestigung sondern Oberboden an.

Zu den gemal BBodSchV malRgeblichen Bodenhorizonten 0-10 cm und 10-35 cm
liegen keine Untersuchungsergebnisse vor.

Es ist nicht nachvollziehbar, warum bei den RKS 1 und 2 in der Bodenluft nicht
LHKW bestimmt worden ist, da in dem Lager neben Altél-, Farb- und Lackriickstén-
den auch Behdlter fiir Lésemittel gelagert wurden. Weiterhin fehlt die Bestimmung
von BTEX in der Bodenluft im Bereich der als Farb- und Lacklager genutzten Holz-
hitte.

Von der Gelandeoberkante bis ca. 2,0 bis 2,7 m unter dem Kanaldeckelniveau Wal-
laustraBe wurde anthropogenes Auffiillmaterial vorgefunden. Vorwiegend handelt es
sich um Erdaushub (Sande, kiesig bis schluffig) mit untergeordneten Bauschuttkom-
ponenten (Ziegelreste, Schlackereste, vereinzelt Glas-, Sandstein und Holzreste).
AuRer dem Hinweis auf Schlackereste ergaben sich keine organoleptischen Auffal-
ligkeiten.

Die mafigeblichen Priifwerte der BBodSchV fiir Kinderspielflichen bzw. die ersatz-
weise herangezogenen oPW1 nach ALEX-Merkblatt 02 und die Vorsorgewerte der
BBodSchV bzw. die ersatzweise herangezogenen Z0-Werte nach LAGA-TR werden
an folgenden Sondierungen iberschritten:
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Die SchlieBung der Erkundungsliicken durch ergdnzende Bestimmung von LHKW im
Bereich der RKS 1 und 2 und BTEX im Bereich der RKS 8 ist hier wenig zielfihrend.
Diesbeziiglich kommt der organoleptischen Beurteilung bei Eingriffen in den Unter-
grund besondere Bedeutung zu.

Mit den Untersuchungen 2001 und 2016, die sich auch bis in den siidlichen, nicht
Uberbauten Grundstiicksbereich erstrecken, bestatigten sich die Ergebnisse aus
1994. Lediglich die Auffillungsméachtigkeit wird nunmehr héher eingeschétzt.

Die Untersuchungen 2016 in Bodenmischproben nach LAGA-TR ergaben neben den
erhéhten, aber fiir den Wirkungspfad Boden-Mensch unkritischen Sulfat- und TOC-
Gehalten lediglich geringe Belastungen mit Blei, Quecksilber, Kupfer und Zink, die
jedoch in keinem Fall anndhernd an die maBgeblichen Priifwerte heranreichen. Die
Vorsorgewerte sind jedoch vereinzelt Giberschritten.

Hinsichtlich der leichtfliichtigen Schadstoffe BTEX und LHKW sind die Untersuchun-
gen aus dem Jahr 2016 nicht verwertbar, da die Analysen aus Bodenmischproben
vorgenommen worden sind. |

Aus den vorangehend dargestellten Untersuchungen haben sich zwar leicht erhéhte
Schadstoffgehalte insbesondere fiir Schwermetalle und MKW ergeben, jedoch ist
daraus kein konkretes relevantes Gefahrdungspotential fiir die Wirkungspfade Bo-
den-Mensch und Boden-Grundwasser abzuleiten, das umfangreichere Sanierungs-
mafinahmen erfordern wiirde.

Es sind daher lediglich Anforderungen an den Aufbau des Oberbodens im Bereich
von Griin- und Freiflachen zu stellen.

Es kann jedoch auch aufgrund der Liickenhaftigkeit der Erfassung und historischen
Erkundung sowie der orientierenden Untersuchung nicht génzlich ausgeschlossen

werden, dass an anderer Stelle héhere Belastungen vorliegen.

Daher werden vorsorglich ergénzende Uberpriifungen bzgl. leichtfliichtiger Schad-

stoffe empfohlen.

Ich bitte darum, gem&R unserer Vereinbarung vom 20.12.2012
¢ mich Uber den Baubeginn und das Bauende zu informieren und
e mir nach Abschluss der BaumaRnahmen die Abschlussdokumentation vorzule-

gen.
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LANDESAMT FUR GEOLOGIE

UND BERGBAU

TELEFAX

fir Geologle und Bergbau Rhelniand-Pfalz . Emy-Roeder-Stralle 5

Landesamt ;
Postiach 10 02 85 | 55133 Mainz ' 55129 Mainz

Telefon 06131 8254-0
Telafax 06131 9254-123

Stadtverwaltung Mainz - Amt 61 Mail: office@igh-rip.de
Postfach 38 20 z www. |gb-rip.de
55028 Mainz : 27.08.5047

Mein Aktenzeichen Ihr Schreiben vom’ - Telefon

Bitte immer angebenl 17.02.2017
3240-1487-13N2 61 26 Neu 87

Bebauungsplan "Neuer Quartiersplatz (N 87)" der Stadt Mainz

Sehr geehrte Damen und Herren,

aus Sicht des Landesamtes fir Geologie und Bergbau Rheinland-Pfalz (LGB) werden
zum oben genannten Planvorhaben folgende Anregungen, Hinweise und Bewer-
tungen gegeben:

Bergbau / Altbergbau:

Die in der Stellungnahme vom 20.01.2014 getroffenen Aussagen zum 0.g. Bebau-
ungsplan gelten auch fiir die Anderung weiterhin. Der Inhalt der Stellungnahme
lautete: '

Die Priifung der hier vorhandenen Unterlagen ergab, dass im Bereich des Bebau-
ungsplanes "Neuer Quartiersplatz (N 87)" kein Altbergbau dokumentiert ist und kein
aktueller Bergbau unter Bergaufsicht erfoigt.

Boden und Baugrund
- allgemein:

Sofern Eingriffe in den Baugrund geplant werden, sind grundsétzlich die einschlagigen
Regelwerke (u.a. DIN 4020, DIN EN 1997-1 und -2, DIN 1054) zu beriicksichtigen.

Bankverbindung: Bundesbank Fillale Ludwigshafen .
BIC MARKDEF1545 M
; IBAN DE 79 545 000 000 054 501 505

Ust. Nr. 26/673/0138/6
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LANDESAMT FUR GEOLOGIE

UND BERGBAU

- mineralische Rohstoffe:

Gegen das geplante Vorhaben bestehen aus rohstoffgeolognscher Slcht keine Ein-
wénde.

- Radonprognose:

Das Plangebiet liegt innerhalb eines Bereiches, in dem erhdhtes und lokal Uber
einzelnen Gesteinshorizonten hohes Radonpotential ermittelt wurde.

Radonmessungen in der Bodenluft des Bauplatzes oder Baugebietes werden
dringend empfohlen. Die Ergebnisse soliten Grundlage flr die Bauplaner und Bau-
herren sein, sich fur der Situation angepasste bauliche Vorsorgemassnahmen Zu ent-
scheiden.

Wir bitten darum, uns die Ergebnisse der Radonmessungen mitzuteilen, damit diese
in anonymisierter Form zur Fortschreibung der Radonprognosekarte von Rheinland-
Pfalz beitragen.

Studien des Landesamtes fiir Geologie und Bergbau haben ergeben, dass fir
Messungen im Gestein/Boden unbedingt Langzeitmessungen (cé. 3 — 4 Wochen) not-
wendig sind. Kurzzeitmessungen sind hierbei nicht geeignet, da die Menge des aus
dem Boden entweichenden Radons in kurzen Zeitrdumen sehr stark schwankt. Daftr
sind insbesondere Witterungseinflisse wie Luftdruck, Windstarke, Niederschlége oder
- Temperatur verantwortlich. Nur so kdnnen aussagefahige Messergebnisse erzielt
-werden. Es wird deshalb empfohlen, die Messungen in einer Baugebietsfiiche an
mehreren Stellen, mindestens 6/ha, gleichzeitig durchzufiihren. Die Anzahl kann aber
in Abh&ngigkeit von der geologischen Situation auch héher sein.

' Die Arbeiten sollten von einem mit diesen Untersuchungen vertrauten Ingenieurbiiro
ausgefilhrt werden und dabei die folgenden Posten enthalten:

- Begehung der Flache und Auswahl der Messpunkte nach geologischen Kriterien;

- Radongerechte, ca. 1 m tiefe Bohrungen zur Platzierung der Dosimeter, dabei
bodenkundliche Aufnahme des Bohrgutes: '
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LANDESAMT FOR GEOLOGIE
UND BERGBAU

- Fachgerechter Einbau und Bergen der Dosimeter;

- Auswenung der Messergebnisse, der Bodenproben sowie der Wetterdaten zur
Ermittlung der Radonkonzentration im Messzeitraum und der mittleren jahrlichen
Radonverflgbarkeit;

- Kartierung der Ortsdosisleistung (gamma);
- Interpretation der Daten und schriftiches Gutachten mit Bauempfehlungen.

Fragen zur Geologie im betroffenen Baugebiet sowie zur Durchflihrung der Radon-
messung in der Bodenluft beantwortet gegebenenfalls das Landesamt fiir Geologie
und Bergbau. Informationen zum Thema Radonschutz von Neubauten und Radon-
- sanierungen kdnnen dem "Radon-Handbuch” des Bundesamts fir Strahlenschutz
entnommen werden.

Far bauliche MaBnahmen zur Radonprivention wenden Sie sich bitte an das Landes-
amt fur Umwelt (Radon@lfu.rip.de). '

Mit freundlichen GriiRen
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02-MW-BIMSCHG <0O2-MW-BIMSCHG@telefonica.com>

Yelefonica

Betrifft hier Richtfunk von Telefonica 02

IHR SCHREIBEN VOM: 17. Februar 2017
IHR ZEICHEN:

die Uberpriifung lhres Anliegens ergab, dass die Belange von Seiten der Telefénica Germany
GmbH & Co. OHG auch weiterhin bestehen bleiben (siehe hierzu verfasste Stellungnahme
vom 31.01.2014).

Seit unserer letzten Stellungnahme haben sich leichte Anderungen beziiglich einzelner
Koordinaten ergeben. Anderungen sind in der Belange Liste mit griiner Schriftfarbe
hervorgehoben.

Sollten sich noch Anderungen in der Planung / Planungsflichen ergeben, so wiirden wir Sie
bitten uns die gednderten Unterlagen zur Verfliigung zu stellen, damit eine erneute
Uberpriifung erfolgen kann. Die farbigen Linien verstehen sich als
Punkt-zu-Punkt-Richtfunkverbindungen von Telefonica Germany GmbH & Co. OHG
(zusatzliche Info: schwarze Verbindungen gehoren zu E-Plus).



Wenn Sie Fragen haben, konnen Sie sich gern an mich wenden.

Mit freundlichen GriiRen / Yours sincerely

Telefénica Germany GmbH & Co. OHG zu erreichen unter:
Rheinstr 15, 14513 Teltow, t

und 02-MW-BImSchG@telefonica.com

Anfragen zu Stellungnahmen fiir E-Plus & Telefonica gerne an:
02-mw-BImSchG@telefonica.com,
oder auf dem Postweg an: Telefénica Germany, Rheinstr. 15, 14513 Teltow

E-L

Belange_Telefonica_Neuer_Quartiersplatz_Mainz.xlIsx
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Stadt Mainz: Beteiligung der Triger offentlicher Belange *

Mit der Beteiligung wird lhnen als Tréger 6ffentlicher Belange gemaf § 4 BauGB die Gelegenheit zur Stel-
lungnahme im Rahmen der Sie betreffenden Themen zu einem konkreten Planverfahren gegeben. Zweck der
Stellungnahme ist es, der Stadt Mainz - und hier dem federfilhrenden Stadtplanungsamt - die notwendigen
Informationen fiir ein sachgerechtes und optimales Planungsergebnis zu verschaffen. Verzichten Sie bitte
auf die Verwendung von Textbausteinen mit allgemeinen Hinweisen, ohne Bezug zur konkreten Planung.
Ihre Stellungnahme ist zu begriinden; die Rechtsgrundlagen sind anzugeben, damit die Stadt Mainz den
Inhalt nachvollziehen kann. Die Abw&gung obliegt dem Stadtrat der Stadt Mainz.

lhre Stellungnahme kann selbstverstdndlich auch ohne dieses Formular auf lhrem Briefpapier erfolgen.
Bitte orientieren Sie sich auf jeden Fall an der inhaltlichen Gliederung des Formblattes.

Stédtverwaltung Mainz Bearbeiter:
61-Stadtplanungsamt Tel.:

Zitadelle Bau A Fax:

Postfach 38 20 E-Mail:

55028 Mainz Az.: 61 26 — Neu 87

Bebauungsplanverfahren ,Neuer Quartiersplatz (N 87)“

Frist: 1 Monat (§ 4 Abs. 2 Satz 1 BauGB)? Eingar
spdtestens bis 03.04.2017

Erdrterungstermin:
Datum:

Uhrzeit:

Ort:

Stellungnahme des Trégers 6ffentlicher Belange

Name / Stelle des Trégers offentlicher Belange (mit Anschrift, Ansprecnpartmer, 1et.;rax; e-mail etc.)

Dezernat fiir Soziales, Kinder, Jugend, Schule und Gesundheit

O Beabsichtigte eigene Planungen und Manahmen, die den o. g. Plan beriihren kénnen mit  Anga-
be des Sachstands:

O - Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit aufgrund fachgesetzlicher Regelungen, die im Regel-
fall in der Abwdgung nicht iiberwunden werden kénnen:

Einwendungen:

Rechtsgrundlagen: ;

- Maglichkeiten der Uberwindung‘(z. B. Ausnahmen oder Befreiungen):

X Sonstige fachliche Anregungen aus der eigenen Zustédndigkeit zu dem o. g. Plan,
gegliedert nach Sachkomplexen, jeweils mit Begriindung und ggf. Rechtsgrundlage:

Allgemeines zur Begriindung (Einfiigungen und Anderungen):

Zu Punkt 2 (Planerische Vorgeschichte): Die Sozialraumanalyse wurde im Jahr 2012 fortgeschrieben und hat
die Erkenntnisse aus 2005 bestétigt.

Zu Punkt 2.2 (IEK): Das IEK wurde fortgeschrieben und im Juli 2015 vom Stadtrat verabschiedet. Das Projekt
Quartiersplatz ist weiterhin als Schliisselprojekt aufgefiihrt.

Zu Punkt 14 (Finanzierung), letzter Satz dndern in: Es ist geplant auf Fordermittel aus dem Programm Sozia-
le Stadt zurlickzugreifen.

' Rundschreiben des Ministeriums der Finanzen vom 02. August 1999 (3205-4531)
, Beachten Sie bei der Terminierung Ihrer Stellungnahme die Prakiusionsklausel gem. § 4 Abs, 3 Sa/



Bereich Kindertagesstitten:
Keine Stellungnahme notwendig. Durch die bestehende Kita Emausweg und die im gleichen Block geplante
neue Kita wird der entstehende Bedarf gedeckt. Die Kitas sind im Plan verzeichnet.

Bereich Schulen: ; :

Der Begriindung ist zu entnehmen, dass das Stadtplanungsamt von insgesamt 370-500 Wohneinheiten
ausgeht, die nach dem Bebauungsplan geschaffen werden kdnnen. Davon abzuziehen sind allerdings die
derzeit in dem Gebiet bereits bestehenden Wohneinheiten, zu denen es keine Angabe gibt.

Bei einer Berechnung mit der kompletten Anzahl an méglichen Wohneinheiten ergibt sich ein Schiilerzu-
wachs von ca. 46-63 Kindern, die sich auf alle 4 Klassenstufen der zugehirigen Feldberg-Grundschule ver-
teilen. Somit wiirde der Bebauungsplan zu bis zu 16 zusétzlichen Kindern pro Jahrgangsstufe fiithren.

Auf die Feldberg-Grundschule werden wegen der Bebauung des Zollhafens groRe Schiilerzahlen zukom-
men. Im Rahmen dieser Planung wurde in der Stadtratssitzung am 08.02.2017 entschieden, die Sophie-
Scholl-Schule (BBS II), die zahlreiche Rdume im Geb&ude der Feldberg-Grundschule belegt, zu verlagern.
Dadurch wird in der Feldberg-Grundschule geniigend Flache frei, um auch die zus#tzlichen Kinder aus dem
Bebauungsplan "Neuer Quartiersplatz" aufzunehmen.

Bereich Wohnen:

Fiir den Bebauungsplan ,Neuer Quartiersplatz (N 87)“ findet der Grundsatzbeschluss zur Partnerschaftli-
chen Baulandbereitstellung vom 3.12.2014 keine Anwendung,

Zum einen erfolgte der Aufstellungsbeschluss fiir den Bebauungsplan bereits im November 2010, also rund
vier Jahre vor dieser Regelung, und zum anderen wéren BaumaBnahmen zur Errichtung / Erneuerung von
Wohngebduden im nunmehr liberplanten Gebiet auch nach § 34 Baugesetzbuch (BauGB) realisierbar ge-
wesen. Insofern wiirde hier die Partnerschaftliche Baulandbereitstellung in eine Konfliktsituation unter dem
Aspekt , Koppelungsverbot‘ geraten, unter dem sie nicht zulédssig wére.

Losgeldst davon wurde hinsichtlich eines Anteils an geférdertem Wohnraum eine Forderung gem&f § 9 Abs.
1 Nr. 7 BauGB in den textlichen Festsetzungen (unter Nr. 5) aufgenommen.

Dies wird ausdriicklich begriifit. Jedoch ist eine Verpflichtung zur tatséchlichen Inanspruchnahme von Fér-
dermitteln des Landes Rheinland-Pfalz hiermit nicht verbunden. Der spitere Bauherr hat lediglich die bauli-
chen Rahmenbedingungen der Férderkriterien zu erfiillen. Da die WB Wohnraum Mainz GmbH & Co. KG im
Plangebiet den iiberwiegenden Teil der Grundstiicke besitzt, wurde verabredet, dass fiir den geforderten
Mindestanteil von 25 % an geforderten Wohnungsbau tatséchlich Férdermittel beansprucht werden. Eine
dementsprechende Selbstverpflichtungserkldrung der Wohnbau Mainz ist der Stellungnahme als Anlage
beigefligt.

Bereich barrierefreies Bauen:

Seitens des Sozialdezernates wird empfohlen, ein Viertel der Wohnungen barrierefrei nach DIN 18040-2 zu
bauen. Diese Empfehlung nimmt aktuelle demographische Entwicklungen auf und soll dem Investor als
Hinweis dienen. Die Empfehlung geht deswegen bewusst liber die Anforderungen der LBO hinaus. Fiir die
zusatzlich zu erstellenden barrierefreien Wohneinheiten werden allerdings keine rollstuhlgerechten Einhei-
ten gefordert, deren Anforderungen in der 0.a. DIN mit dem Buchstaben R gezeichnet sind.

Bereich dffentliche und private Spielpliitze:

Fur den &ffentlichen Bereich werden mehrere Spielpunkte notwendig, die méglichst auf dem Quartiersplatz
und auf dem entstehenden Platz vor der Liebfrauengemeinde verortet werden sollten.

Die Investoren der Wohnbebauung miissen die notwendigen Spielplétze gemaR LBO errichten bzw. eventu-
ell wegfallenden Spielraum ersetzen. Hierbei sollte auf qualitativ hochwertiges Material geachtet werden.
Da sich die Umsetzung des Bebauungsplans tiber mehrere Jahre hinziehen wird und auch Wohnungsbe-
stand betroffen ist, muss auch in den jeweiligen Ubergangszeiten darauf geachtet werden, dass ausrei-
chende Spielflichen zur Verfiigung stehen.

O Antrag auf Fristverldngerung aus wichtigem Grund, mit Begriindung und ggf. Nachweisen:

O Keine Stellungnahme erforderlich O Keine Bedenken

Mainz, den 30.03.2017

.........................................................................................................................

Ort, Datum Unterschrift, Dienstbezeichnung
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Von:
An:
Kopie:

Hallo

auch fiir die Entwicklung und Beschlussfassung des Bebauungsplanes N 87 (Nérdliche
Neustadt — ohne Kommissbrotbackerei) wird von Seiten der Stadt Mainz das Erfordernis
des ,Geférderten Wohnungsbaus “ herausgestellt. Allerdings ist hier zu berticksichtigen,
dass aktuell fiir das Plangebiet ein deutlich Uberdurchschnittlicher Anteil an
Sozialwohnungen ausgewiesen ist. Wir gehen jedoch davon aus, dass sich diese Struktur im
Rahmen der kiinftigen BaumaRnahmen, die im Einzelfall auch mit dem Abriss von
Gebduden einhergehen, ein Stiick weit verindern wird.

Dennoch halten wir es im Ziel fiir angemessen, die im B-Plan-Entwurf vorgesehene
Mindestquote von 25 Prozent geférderte Wohnungen in Wohngebzuden mit mindestens
10 Wohneinheiten konsequent zur Anwendung zu bringen .

Die Wohnbau Mainz wird bej ihren geplanten Neubauprojekten im Bereich
WallaustraRe/Emausweg sowie SﬁmmerringstraBe/WallaustraGe/(Beethovenplatz) im
Wege der Selbstverpflichtung diese Quote sicherlich erfillen oder sogar deutlich
Uberschreiten.

Mit freundlichen GriiRen

thnbau Mainz GmbH

Geschiftsfiihrung
Dr.-Martin-Luther-King-Weg
20

55122 Mainz

Internet:  www.wohnbau-mainz.de

Aufsichtsratsvorsitzender: Beigeordneter Kurt Merkator
Geschaftsflihrer: Franz Ringhoffer, Thomas Will
Sitz: Mainz = Registergericht: Mainz HRB 0072



Stadt Mainz: Beteiligung der Trager 6ffentlicher Belange *

Mit der Beteiligung wird lhnen als Trager offentlicher Belange gemaf § 4 BauGB die Gelegenheit zur Stel-
lungnahme im Rahmen der Sie betreffenden Themen zu einem konkreten Planverfahren gegeben. Zweck der
Stellungnahme ist es, der Stadt Mainz - und hier dem federfiihrenden Stadtplanungsamt - die notwendigen
Informationen fiir ein sachgerechtes und optimales Planungsergebnis zu verschaffen. Verzichten Sie bitte
auf die Verwendung von Textbausteinen mit allgemeinen Hinweisen, ohne Bezug zur konkreten Planung.
Ihre Stellungnahme ist zu begriinden; die Rechtsgrundlagen sind anzugeben, damit die Stadt Mainz den
Inhalt nachvollziehen kann. Die Abwdgung obliegt dem Stadtrat der Stadt Mainz.

Ihre Stellungnahme kann selbstverstandlich auch ohne dieses Formular auf lhrem Briefpapier erfolgen.
Bitte orientieren Sie sich auf jeden Fall an der inhaltlichen Gliederung des Formblattes.

Stadtverwaltung Mainz Bearbeiter:
61-Stadtplanungsamt Tel.:
Zitadelle Bau A Fax:
Postfach 38 20 E-Mail:

stadt.mainz.de
55028 Mainz Az.: 61 26 — Neu 87

Bebauungsplanverfahren ,Neuer Quartiersplatz (N 87)

Frist: 1 Monat (§ 4 Abs. 2 Satz 1 BauGB)® Eingang:
spatestens bis 03.04.2017

Erdrterungstermin:
Datum:

Uhrzeit:

Ort:

Stellungnahme des Trdagers 6ffentlicher Belange

Name / Stelle des Tragers 6ffentlicher Belange (mit Anschrift, Ansprechpartner, Tel./Fax/E-mail etc.)

Dezernat fiir Soziales, Kinder, Jugend, Schule und Gesundheit

O Beabsichtigte eigene Planungen und Mafnahmen, die den o. g. Plan beriihren kénnen mit  Anga-
be des Sachstands:

O Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit aufgrund fachgesetzlicher Regelungen, die im Regel-
fall in der Abwdgung nicht iiberwunden werden kénnen:

Einwendungen:

Rechtsgrundlagen:

Moglichkeiten der Uberwindung (z. B. Ausnahmen oder Befreiungen):

X Sonstige fachliche Anregungen aus der eigenen Zustdndigkeit zu dem o. g. Plan,
gegliedert nach Sachkomplexen, jeweils mit Begriindung und ggf. Rechtsgrundlage:

Allgemeines zur Begriindung (Einfiigungen und Anderungen):
Zu Punkt 2 (Planerische Vorgeschichte): Die Sozialraumanalyse wurde im Jahr 2012 fortgeschrieben und hat
die Erkenntnisse aus 2005 bestatigt.

Zu Punkt 2.2 (IEK): Das IEK wurde fortgeschrieben und im Juli 2015 vom Stadtrat verabschiedet. Das Projekt
Quartiersplatz ist weiterhin als Schliisselprojekt aufgefiihrt.

Zu Punkt 14 (Finanzierung), letzter Satz andern in: Es ist geplant auf Férdermittel aus dem Programm Sozia-
le Stadt zuriickzugreifen.

! Rundschreiben des Ministeriums der Finanzen vom 02. August 1999 (3205-4531)
, Beachten Sie bei der Terminierung Ihrer Stellungnahme die Préklusionsklausel gem. § 4 Abs. 3 Satz 2 BauGB!




Bereich Kindertagesstitten:
Keine Stellungnahme notwendig. Durch die bestehende Kita Emausweg und die im gleichen Block geplante
neue Kita wird der entstehende Bedarf gedeckt. Die Kitas sind im Plan verzeichnet.

Bereich Schulen:

Der Begriindung ist zu entnehmen, dass das Stadtplanungsamt von insgesamt 370-500 Wohneinheiten
ausgeht, die nach dem Bebauungsplan geschaffen werden konnen. Davon abzuziehen sind allerdings die
derzeit in dem Gebiet bereits bestehenden Wohneinheiten, zu denen es keine Angabe gibt.

Bei einer Berechnung mit der kompletten Anzahl an moglichen Wohneinheiten ergibt sich ein Schiilerzu-
wachs von ca. 46-63 Kindern, die sich auf alle 4 Klassenstufen der zugehdrigen Feldberg-Grundschule ver-
teilen. Somit wiirde der Bebauungsplan zu bis zu 16 zusatzlichen Kindern pro Jahrgangsstufe fiihren.

Auf die Feldberg-Grundschule werden wegen der Bebauung des Zollhafens grofe Schiilerzahlen zukom-
men. Im Rahmen dieser Planung wurde in der Stadtratssitzung am 08.02.2017 entschieden, die Sophie-
Scholl-Schule (BBS I1), die zahlreiche Rdume im Geb&dude der Feldberg-Grundschule belegt, zu verlagern.
Dadurch wird in der Feldberg-Grundschule geniigend Flache frei, um auch die zuséatzlichen Kinder aus dem
Bebauungsplan "Neuer Quartiersplatz" aufzunehmen.

Bereich Wohnen:

Fiir den Bebauungsplan ,,Neuer Quartiersplatz (N 87)“ findet der Grundsatzbeschluss zur Partnerschaftli-
chen Baulandbereitstellung vom 3.12.2014 keine Anwendung.

Zum einen erfolgte der Aufstellungsbeschluss fiir den Bebauungsplan bereits im November 2010, also rund
vier Jahre vor dieser Regelung, und zum anderen waren Baumafinahmen zur Errichtung / Erneuerung von
Wohngeb&duden im nunmehr tiberplanten Gebiet auch nach § 34 Baugesetzbuch (BauGB) realisierbar ge-
wesen. Insofern wiirde hier die Partnerschaftliche Baulandbereitstellung in eine Konfliktsituation unter dem
Aspekt , Koppelungsverbot‘ geraten, unter dem sie nicht zuldssig ware.

Losgeldst davon wurde hinsichtlich eines Anteils an gefordertem Wohnraum eine Forderung gemaf3 § 9 Abs.
1 Nr. 7 BauGB in den textlichen Festsetzungen (unter Nr. 5) aufgenommen.

Dies wird ausdriicklich begriiBt. Jedoch ist eine Verpflichtung zur tatsdchlichen Inanspruchnahme von Fér-
dermitteln des Landes Rheinland-Pfalz hiermit nicht verbunden. Der spétere Bauherr hat lediglich die bauli-
chen Rahmenbedingungen der Forderkriterien zu erfiillen. Da die WB Wohnraum Mainz GmbH & Co. KG im
Plangebiet den {iberwiegenden Teil der Grundstiicke besitzt, wurde verabredet, dass fiir den geforderten
Mindestanteil von 25 % an geforderten Wohnungsbau tatsdchlich Férdermittel beansprucht werden. Eine
dementsprechende Selbstverpflichtungserklarung der Wohnbau Mainz ist der Stellungnahme als Anlage
beigefiigt.

Bereich barrierefreies Bauen:

Seitens des Sozialdezernates wird empfohlen, ein Viertel der Wohnungen barrierefrei nach DIN 18040-2 zu
bauen. Diese Empfehlung nimmt aktuelle demographische Entwicklungen auf und soll dem Investor als
Hinweis dienen. Die Empfehlung geht deswegen bewusst tiber die Anforderungen der LBO hinaus. Fiir die
zusatzlich zu erstellenden barrierefreien Wohneinheiten werden allerdings keine rollstuhlgerechten Einhei-
ten gefordert, deren Anforderungen in der o.a. DIN mit dem Buchstaben R gezeichnet sind.

Bereich Offentliche und private Spielplitze:

Fiir den 6ffentlichen Bereich werden mehrere Spielpunkte notwendig, die moglichst auf dem Quartiersplatz
und auf dem entstehenden Platz vor der Liebfrauengemeinde verortet werden sollten.

Die Investoren der Wohnbebauung miissen die notwendigen Spielpldtze gemaf; LBO errichten bzw. eventu-
ell wegfallenden Spielraum ersetzen. Hierbei sollte auf qualitativ hochwertiges Material geachtet werden.
Da sich die Umsetzung des Bebauungsplans iiber mehrere Jahre hinziehen wird und auch Wohnungsbe-
stand betroffen ist, muss auch in den jeweiligen Ubergangszeiten darauf geachtet werden, dass ausrei-
chende Spielflachen zur Verfiigung stehen.

O Antrag auf Fristverldngerung aus wichtigem Grund, mit Begriindung und ggf. Nachweisen:
O Keine Stellungnahme erforderlich O Keine Bedenken
Mainz, den 30.03.2017 Beigeordneter

Ort, Datum Unterschrift, Dienstbezeichnung
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Hallo

auch fur die Entwicklung und Beschlussfassung des Bebauungsplanes N 87 (Nordliche
Neustadt — ohne Kommissbrotbackerei) wird von Seiten der Stadt Mainz das Erfordernis
des ,Gefoérderten Wohnungsbaus“ herausgestellt. Allerdings ist hier zu bericksichtigen,
dass aktuell fiir das Plangebiet ein deutlich Gberdurchschnittlicher Anteil an
Sozialwohnungen ausgewiesen ist. Wir gehen jedoch davon aus, dass sich diese Struktur im
Rahmen der kiinftigen BaumafRnahmen, die im Einzelfall auch mit dem Abriss von
Gebduden einhergehen, ein Stlick weit verdandern wird.

Dennoch halten wir es im Ziel fiir angemessen, die im B-Plan-Entwurf vorgesehene
Mindestquote von 25 Prozent geforderte Wohnungen in Wohngebduden mit mindestens
10 Wohneinheiten konsequent zur Anwendung zu bringen.

Die Wohnbau Mainz wird bei ihren geplanten Neubauprojekten im Bereich
WallaustralRe/Emausweg sowie SommerringstraRe/WallaustraRe/(Beethovenplatz) im
Wege der Selbstverpflichtung diese Quote sicherlich erfiillen oder sogar deutlich
Uberschreiten.

Mit freundlichen GriiRen

Thomas Will

Wohnbau Mainz GmbH

Geschaftsfiihrung
Dr.-Martin-Luther-King-Weg
20

55122 Mainz
Telefon:
Telefax:
Internet: www.wohnbau-mainz.de

Aufsichtsratsvorsitzender: Beigeordneter Kurt Merkator
Geschéaftsfuhrer: Franz Ringhoffer, Thomas Will
Sitz: Mainz ¢ Registergericht: Mainz HRB 0072



| Stellungnahme S 00450866, Stadt Mainz, 61 26 Neu 87,

"" Bebauungsplan-Entwurf "Neuer Quartiersplatz (N 87)"
e koordinationsanfragen An: 31.03.2017 15:49
Von: <koordinationsanfragen @KabelDeutschland.de>

An:

Vodafone Kabel Deutschland GmbH
Zurmaiener Str. 175 * 54292 Trier

Stadtverwaltung Mainz - Amt 61 - Stadtplanungsamt -
Zitadelle - Bau A
55131 Mainz

Zeichen: Netzplanung, Stellungnahme Nr.: S00450866

E-Mail: Planung NE3 Trier@KabelDeutschland.de

Datum: 31.03.2017

Stadt Mainz, 61 26 Neu 87, Bebauungsplan-Entwurf "Neuer Quartiersplatz (N
87) "

Sehr geehrte Damen und Herren,
wir bedanken uns fir Ihr Schreiben vom 17.02.2017.

Eine Ausbauentscheidung trifft Vodafone nach internen
Wirtschaftlichkeitskriterien. Dazu erfolgt eine Bewertung entsprechend
Ihrer Anfrage zu einem Neubaugebiet. Bei Interesse setzen Sie sich bitte
mit dem Team Neubaugebiete in Verbindung:

Vodafone Kabel Deutschland GmbH
Neubaugebiete KMU

Studwestpark 15

90449 Nurnberg

Neubaugebiete@Kabeldeutschland.de

Bitte legen Sie einen ErschlieBungsplan des Gebietes Ihrer Kostenanfrage
bei.

Mit freundlichen GriiBen
Vodafone Kabel Deutschland GmbH

Dieses Schreiben wurde elektronisch erstellt und ist ohne Unterschrift
giltig.

Informationen zu unseren Produkten und Services fuer Privatkunden finden
Sie unter www.vodafone.de, fuer Geschaeftskunden der Immobilienwirtschaft
und Mehrfamilienhauseigentuemer unter

www . kabeldeutschland.de/wohnungsunternehmen.

Die gesetzlichen Pflichtangaben finden Sie unter
www .vodafone.de/pflichtangaben



% Landeshauptstadt
Mainz

Stadtverwaltung Mainz | Amt 67 | Postfach 3820 | 55028 Mainz Griin- und Umweltamt
. Posttach 3820
61- Stadtplanungsamt vorab per E-Mail 55028 Mainz
Haus A|

Geschwister-Scholl-Str. 4

Mainz, 03.04.2017

Bebauungsplan-Entwurf ,Neuer Quartiersplatz (N 87)“ Beschleunigtes Verfahren nach § 13a
BauGB

hier: Beteiligung der Triger 6ffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 BauGB

Aktenzeichen: 670516 N87

Sehr geehrte Damen und Herren,
zu dem o.g. Bebauungsplan teilen wir unseren Aufgabenbereich betreffend folgendes mit.

1. Schallschutz

Zum Bebauungsplan und seinen Festsetzungen sind aus Sicht des Schallschutzes keine Anregungen
etforderlich. In der Begriindung bitten wir unter der Uberschrift ,,7.10.3 Schallschutz StraBenver-
kehr* im vorletzten Satz um folgende Formulierung:

»In der Simmerringstrafie und in der Wallaustrafle liegen die mafSgeblichen Anflenlirmpegel nach DIN 4109 im
Liirmpegelbereich 11 sowie i Einmiindungsbereich sur Goethestraffe im Lérnmpegelbereich I1I. Es sind feine Festset-
sungen erforderlich, da der allgemeine Baustandard die lirmschutztechnischen Anforderungen erfiillf.

2. Altlasten und Bodenschutz

Die Ausfithrungen aus der friihzeitigen Beteiligung gelten weiterhin.

Die in der Begriindung beschriebene Kennzeichnung von Grundstiicken gemil § 9, Abs. 5, Nr. 3
BauGB und deren planerische Darstellung ist weiterhin nur dann notwendig, wenn eine Sanierung
vor Rechtskraft des Planes nicht méoglich ist.

Im anderen Fall (Sanierung nach Rechtskraft) ist neben der Kennzeichnung eine verbindliche vertrag-
liche Vereinbarungen zwischen dem Sanierungspflichtigen, der SGD Siid und der Stadt Mainz erfor-
detlich. Ein entsprechender Entwutf liegt bereits vor, die Vertragsinhalte sind allerdings noch nicht
endgiiltig abgestimmt.

3. Radonvorsorge
Die Radonbelastung des Untergrundes wurde gutachtlich gepriift (Bodenmechanisches Labor
Gumm, 10.10.2016).

Sparkasse Mainz

Konto 331 | BLZ 550 501 20

IBAN: DE58 5505 0120 0000 0003 31
Buslinien: 50| 515267660 Swift-Bic. MALADE5 1MNZ



_9.

Anhand der Untersuchungsergebnisse der Bodenluft liegen keine signifikant erhéhten Radon-
Aktivititskonzentrationen vor. Alle gemessenen Werte liegen in einem Bereich zwischen 3,6 bis

9,0 kBq/m?® und fallen somit in das Radonvorsorgegebiet 0, mit Radonaktivititskonzentrationen von
< 20 kBq/m?. Somit sind keine zusitzlichen baulichen MaBnahmen notwendig.

4. Wasserwirtschaft, Regenwasserversickerung

Die Versickerungsfihigkeit der Béden wurde gutachtlich gepriift (Bodenmechanisches Labor Gumm,
14.10.2016). Der Gutachter kommt zu dem Exgebnis, dass aufgrund der flichenhaft angetroffenen
Auffillungen, die hohe Bauschuttanteile aufweisen und teilweise schadstoffbelastet sind, von einer
gezielten Versickerung von Niederschlagswasser im gesamten Plangebiet generell abgesehen werden
sollte.

Von der pauschalen Aussage des Gutachters kann im Einzelfall abgewichen werden, wenn zum einen
der Grundwasserflurabstand mehr als 1 m betrigt und zum anderen die Schadstofffreiheit des Unter-
grundes unter der Versickerungseinrichtung nachgewiesen wird. Die entsprechenden Nachweise miis-
sen erst 1m jeweiligen wasserrechtlichen Erlaubnisverfahren vorgelegt werden.

Die Hinweise in den textlichen Festsetzungen kénnen daher unverindert bestehen bleiben.

Gegen die flichenhafte Versickerung von Niederschlagswasser bestehen keine Bedenken.

4. Griinflichen, Freiraumplanung
Kosten und Folgekosten

Die kalkulierten Kosten fiir Baumpflanzungen liegen bei rund 50.000,- €. Sofern hier durch Forder-
programme 90% tibernommen werden, verbleibt ein Restanteil von rund 5.000,- Euro bei der Stadt
Mainz.

Fur die Herstellung der Griinflichen im Bereich des 6ffentlichen Platzes verbliebe analog ein Restan-
teil von rund 5.000,- € bei der Stadt Mainz.

Die zu erwartenden Pflegekosten fiir die Biume liegen bei rund 1.800,- Euro brutto pro Jaht.

Die Pflegekosten fiir die Beete und Rasenflichen des offentlichen Platzes werden sich auf rund
3.375,- Euro brutto pro Jahr belaufen.

Aus Sicht der Umweltaspekte
e Natur- und Artenschutz

e Stadtokologie, Klimaschutz
werden keine Anregungen vorgetragen.



Bebauungsplanverfahren Neuer Quartiersplatz N 87, Aktz. 6126-NEU 87
S 4 03.04.2017 18:09

Bebauungsplanentwurf "Neuer Quartiersplatz (N87)
Beschleunigtes verfahren nach § 13a BauGB
Aktenzeichen. 61 26 NEU 87

sehr geehrte Damen und Herren,

Bezug nehmend auf Ihr Schreiben vom 17.02.2017 teilen wir IThnen im
folgenden unserer
Stellungnahme mit:

Bei Baumpflanzungen ist das Regelwerk GW 125 einzuhalten. Die ndrdlichen
Baumpflanzungen in

der WallaustraBe im Bereich zwischen Lahn- und Nahestr. sind direkt auf der
Wasserleitungsachse.

Baumstandorte auf Gas- u. Wasserleitungen sind nicht zul&dssig. Die
Stadtwerke Mainz Netze GmbH

plant keine Umverlegung der Gas- und Wasserleitungen in der Wallaustr.
zwischen Lahn- und

Nahestrale.

Sollte eine Umlegung der Leitung erforderlich werden, weil die
Baumpflanzungen auf der

jetzigen Leitungstrasse realisiert werden, sind die entstehenden Kosten
durch die Stadt Mainz

zu tragen.

Eine Leitungstrasse fiir eine Wasserversorgungsleitung ist im Emausweg als
Verbindung zwischen

Wallau- und SOommerringstr. ist vorzusehen.

(vgl. E-Mail an Fr. Maurer vom 02.03.2017, siehe Anlage)

Fiir das Baugebiet ist eine Versorgung mit Fernwdrme vorgesehen . Im Rahmen
der ErschlieBung

kénnen teilweise die nicht mehr bendtigten Gasniederdruckleitungen
stillgelegt werden.

Eine Stromversorgung aus dem umliegenden NS-Netz ist méglich.
Moglicherweise muss dies jedoch
an manchen Stellen innerhalb eines Netzkonzeptes optimiert werden.

Anlagen:

(See attached file:

2017 03 02 Schmidt S16068 WallaustraBe Lageplan Variante-3 Kommentare Gas-W
asser.pdf)

(See attached file:
2017 03 02 AW Schmidt an Maurer Trassensummen_ Planung Wallaustrale.pdf)

Mit freundlichen Griiken



Stadtwerke Mainz Netze GmbH
Projektibergreifendes Management TFM 11

Rheinallee 41
55118 Mainz

Tel:
Email: koordinierung@stadtwerke-mainz.de

Stadtwerke Mainz Netze GmbH

Sitz der Gesellschaft: Mainz

Registergericht: Amtsgericht Mainz HRB 41319

Geschaftsfilhrung: Dipl.-Ing. Michael Worch, Dipl.-Ing. Mithun Basu MBA

http://www.stadtwerke-mainz-netze.de/

Diese Mail und deren Anhé&nge enthalten vertrauliche und / oder rechtlich
geschiitzte Informationen.

Wenn sie nicht der richtige Adressat sind oder diese Mail irrtimlich
erhalten haben, informieren sie

bitte sofort den Absender und vernichten sie diese E-Mail. Jegliche Art der
Verwendung, Vervielfaltigung

oder Weitergabe ist nicht gestattet.

Bitte denken sie an die Umwelt, bevor sie diese E-Mail ausdrucken!

[ FIF |
i

s
2017_03_02_Schmidt_S16068_Wallaustral’e_Lageplan_Variante-3_Kommentare_Gas-Wasser.pdf

|
A

2017_03_02_AW_Schmidt_an_Maurer_Trassensummen_Planung_Wallaustrafie.pdf
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u1185700
Beschriftung
Dimension Wasserleitung OD 160; Mindestabstand zu Kanal 1 m, Borde nicht direkt oberhalb der Leitung; nach Möglichkeit andere Trasse suchen
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Beschriftung
Stilllegung Gas-ND-Leitung ST DN 150

u1185700
Beschriftung
Dimension Wasserleitung Bestand DN 150, Material GGG, Bordführung nicht direkt über Wasserleitung


u1185700
Beschriftung
Keine Neuverlegung der Gas- und Wasserleitung vorgesehen.
 
Umverlegung nur im Falle einer Kostenübernahme durch die Stadt Mainz. Gas und Wasserleitung in einer Trasse. Wasserleitung PE OD 160.Gas-ND-Leitung PE OD 160.
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Linien

u1185700
Beschriftung
Relining Wasserleitung
PE OD 110
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Beschriftung
Stilllegung Gas HD-Leitung bis Station
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Linien
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Linien

u1185700
Linien

u1185700
Beschriftung
Variante 3: Keine Überpflanzung der Gas- und Wasserleitungen zulässig. Einer Umverlegung kann nur im Falle einer Kostenübernahme durch die Stadt Mainz zugestimmt werden. 
Variante 2 ohne Baumpflanzungen in diesem Bereich kann zugestimmt werden, wenn die Borde nicht direkt oberhalb der Leitungen verlaufen.

u1185700
Beschriftung
Erneuerung der Wasserleitung in PE OD 110 bis Ausbaugrenze


u1185700
Beschriftung
Erneuerung Wasserleitung in PE OD 160 von Kaiser-Karl-Ring bis Abgang Lahnstr.


u1185700
Linien
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Linien

u1185700
Polygonlinien

u1185700
Beschriftung
Stilllegung Gas-ND-Leitung ST DN 100 bis Feuerwache

u1185700
Beschriftung
Stilllegung Gas-ND-Leitung ST DN 150

u1185700
Beschriftung
Wenn innerhalb der nächsten 10 Jahre alle Gasanschlüsse wegfallen, ist die Leitung nicht zu erneuern; während der Bauphase ist die Gas-ND-Leitung zwingend zu schützen;
 
sollten nicht alle Anschlüsse innerhalb der nächsten 10 Jahre wegfallen: Relining Gasleitung PE OD 90
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Beschriftung
Relining Gasleitung 
PE OD 180

u1185700
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Linien
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Polygonlinien

u1185700
Linien
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Linien
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Polygonlinien

u1185700
Beschriftung
Dimension Wasserleitung OD 160; Mindestabstand zu Kanal 1 m, Borde nicht direkt oberhalb der Leitung; nach Möglichkeit andere Trasse suchen

u1185700
Beschriftung
Stilllegung Gas-ND-Leitung ST DN 150
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518068 Wallaustralle Lageplan_Variante 3_ Kommentare Gas- und Wasser.pdf

Guten Morgen

anbei lhr Lageplan der Variante 3 mit unseren Kommentaren beziiglich der Gas- und Wasserleitungen
zu beiden Varianten.

Prinzipiell gilt:

Die Anlagen der Wasser- und Gasversorgung sind nicht zu tiberbauen. Die Borde sind nicht
unmittelbar Uber die Leitungen zu legen.

Bei Baumpflanzungen ist die GW 125 einzuhalten. Baumstandorte auf Gas- oder Wasserleitungen
sind nicht zulassig.

Der lichte horizontale Mindestabstand zwischen Kanal und Gas- bzw. Wasserleitungen betragt 1 m.

Die Stadtwerke Mainz Netze GmbH plant keine Umverlegung der Gas- und Wasserleitungen in der
Wallaustr. zwischen Lahn- und Nahestrale.

Sollte eine Umlegung der Leitungen erforderlich werden, weil beispielsweise Variante 3 inkl. der
Baumpflanzungen auf den jetzigen Leitungstrassen realisiert wird, sind die entstehenden Kosten

durch die Stadt Mainz zu tragen.

Die geplanten Erneuerungen inklusive Materialien und Dimensionen, die mdoglichen Stilllegungen
sowie unsere Anmerkunen sind den Kommentaren im Anhang zu entnehmen.

(Siehe angehdngte Datei: S16068 Wallaustrafse Lageplan Variante 3 Kommentare Gas-
und Wasser.pdf)

Fir Rickfragen stehe ich gerne zur Verfligung.

Mit freundlichen GrlfRen

Stadtwerke Mainz Netze GmbH
Technisches Netzmanagement Gas/Wasser (TNM2)



Stadtwerke Mainz Netze GmbH
Sitz der Gesellschaft: Mainz
Registergericht: Amtsgericht Mainz HRB 41319

Geschéaftsfuhrung: Dipl.-Ing. Michael Worch, Dipl.-Ing. Mithun Basu MBA

http://www.stadtwerke-mainz-netze.de/

Diese Mail und deren Anhange enthalten vertrauliche und/oder rechtlich geschitzte Informationen.
Wenn Sie nicht der richtige Adressat sind oder diese Mail irrtimlich erhalten haben, informieren Sie
bitte sofort den Absender und vernichten Sie diese E-Mail. Jegliche Art der Verwendung,

Vervielfaltigung oder Weitergabe ist nicht gestattet.

Bitte denken Sie an die Umwelt, bevor Sie diese E-Mail ausdrucken!

Datum: 20.02.2017 15:47
Betreff: WG: Trassensummen Wallaustral’e Mainz

Sehr geehrte Damen und Herren,

wie bei unserer Sitzung am 02.02.17 im Stadtteilbliro der Sozialen Stadt vereinbart, sende ich Ihnen
die von Dillig Ingenieure erarbeiteten StralRenquerschnitte der WallaustralRe zu. Ich mdchte Sie bitten
Ihre Anmerkungen zu den Leitungen bis 02.03.2017 einzutragen und an mich zurlick zu senden.

Vielen Dank dafiir. Zeitnahe koordiniere ich dann ein weiteres gemeinsames Treffen.

Mit freundlichen Grlfen,



% Landeshauptstadt
Mainz

Landeshauptstadt Mainz
51-Soziale Stadt

Von:

An:

Datum: 19.02.2017 19:16

Betreff: Trassensummen WallaustralRe Mainz
Hallo

in der Anlage erhalten Sie nun einen Ubersichtsplan tiber die vorhandenen und geplanten
Trassen in der Wallaustrale mit Querschnitten zur Weiterleitung flir Abstimmunszwecke.
Eine mogliche Lage der Fernwarmeleitung habe ich eingetragen. Bei Einhaltung des
Schutzstreifens musste die Gasleitung Richtung Moselstral3e verlegt werden. Von einer
Verlegung der Wasserleitung zwischen Gasleitung und Baumreihe wiirde ich wegen der
kreuzenden Hausanschliisse und der Ndahe zu den Wurzeln absehen. Daher habe ich sie auf
der StralRenseite belassen, auf der sie sich jetzt befindet, sie nur in die Fahrbahn
verschoben.

Schwierige Punkte bei der Fernwarmeleitung und der Wasserleitung habe ich eingetragen.
Wenn Richtung NahestraRe beidseitig Biume gepflanzt werden sollen, missten die
Gasleitung, die Wasserleitung und auch der Kanal verlegt werden, da dieser in dem Bereich
nicht sehr tief liegt. Da die Leitungen relativ neu sind, ist die Sinnhaftigkeit hier abzuwagen.
Weiterhin habe ich fur Herrn Strobel noch einmal die Variante 2 der Planung angehangt, in
der man den Bestandsquerschnitt der WallaustraBe Richtung MoselstralRe besser erkennen
kann.

Bei Verringerung des Querschnitts, wie in der Variante 3 angedacht, ist die Unterbringung
aller Leitungen etwas schwieriger, bzw. bei Einhaltung aller Regelabstande eigentlich nicht
moglich.

Es ware auch ein Ausbau mit bestehendem Querschnitt und dennoch Neupflanzungen der
Baume maoglich.

Das Protokoll reiche ich noch nach.
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Regelblatt Nr. 2
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Telekom / Vodafone neu
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Strom

Regelblatt Nr. 2 Regelblatt Nr. 2
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Regelblatt Nr. 2
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30 cm Schottertragschicht 30 cm Schottertragschicht

4 cm bit. Deckschicht
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37 cm Frostschutzschicht
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u1185700
Beschriftung
Dimension Wasserleitung OD 160; Mindestabstand zu Kanal 1 m, Borde nicht direkt oberhalb der Leitung; nach Möglichkeit andere Trasse suchen

u1185700
Beschriftung
Stilllegung Gas-ND-Leitung ST DN 150

u1185700
Beschriftung
Dimension Wasserleitung Bestand DN 150, Material GGG, Bordführung nicht direkt über Wasserleitung


u1185700
Beschriftung
Keine Neuverlegung der Gas- und Wasserleitung vorgesehen.
 
Umverlegung nur im Falle einer Kostenübernahme durch die Stadt Mainz. Gas und Wasserleitung in einer Trasse. Wasserleitung PE OD 160.Gas-ND-Leitung PE OD 160.

u1185700
Linien

u1185700
Beschriftung
Relining Wasserleitung
PE OD 110

u1185700
Beschriftung
Stilllegung Gas HD-Leitung bis Station

u1185700
Linien

u1185700
Linien

u1185700
Linien

u1185700
Beschriftung
Variante 3: Keine Überpflanzung der Gas- und Wasserleitungen zulässig. Einer Umverlegung kann nur im Falle einer Kostenübernahme durch die Stadt Mainz zugestimmt werden. 
Variante 2 ohne Baumpflanzungen in diesem Bereich kann zugestimmt werden, wenn die Borde nicht direkt oberhalb der Leitungen verlaufen.

u1185700
Beschriftung
Erneuerung der Wasserleitung in PE OD 110 bis Ausbaugrenze


u1185700
Beschriftung
Erneuerung Wasserleitung in PE OD 160 von Kaiser-Karl-Ring bis Abgang Lahnstr.


u1185700
Linien

u1185700
Linien

u1185700
Polygonlinien

u1185700
Beschriftung
Stilllegung Gas-ND-Leitung ST DN 100 bis Feuerwache

u1185700
Beschriftung
Stilllegung Gas-ND-Leitung ST DN 150

u1185700
Beschriftung
Wenn innerhalb der nächsten 10 Jahre alle Gasanschlüsse wegfallen, ist die Leitung nicht zu erneuern; während der Bauphase ist die Gas-ND-Leitung zwingend zu schützen;
 
sollten nicht alle Anschlüsse innerhalb der nächsten 10 Jahre wegfallen: Relining Gasleitung PE OD 90

u1185700
Beschriftung
Relining Gasleitung 
PE OD 180

u1185700
Linien

u1185700
Linien

u1185700
Polygonlinien

u1185700
Linien

u1185700
Linien

u1185700
Polygonlinien

u1185700
Beschriftung
Dimension Wasserleitung OD 160; Mindestabstand zu Kanal 1 m, Borde nicht direkt oberhalb der Leitung; nach Möglichkeit andere Trasse suchen

u1185700
Beschriftung
Stilllegung Gas-ND-Leitung ST DN 150
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61 - Stadtplanungsamt
Stadtplanung

Beteiligung der Behorden und sonstigen Trager/offentlicher Belange

hier: Bebauungsplanverfahren "Neuer Quartiersplatz (N 87)"

Aktenzeichen: 15 40 00 N

Thr Aktenzeichen: 61 26 - Neu 87

Sehr geehrte Damen und Herren,

zu o. g. Bebauungsplanentwurf nehmen wir wie folgt Stellung:

Landeshauptstadt
Mainz

Bauamt

Abt. Denkmalpflege
Postfach 3820
55028 Mainz

Zitadelle | Bau E | Zimmer 319
Am 87er Denkmal

Mainz, 30.03.2017

1. Wir haben sonstige fachliche Anregungen und Informationen aus der eigenen Zustindigkeit,
gegliedert nach Sachkomplexen, jeweils mit Begrindung und ggf. Rechtsgrundlage:

- Die in den textlichen Festsetzungen getroffenen Aussagen zum Thema Bodendenkmiler sind

austreichend.

- Die den Denkmalschutz betreffenden textlichen Festsetzungen sind jedoch noch um
Aussagen zu den umgebenden Kulturdenkmilern zu erganzen:

In unmittelbarer Umgebung des Planungsgebietes befinden sich die beiden geschtitzten
Kulturdenkmaler WallaustraBe 84 und WallaustraBe 86 sowie das Areal des Neuen Proviant-
amtes (Kommissionsbrotbickerei, Mehlmagazin), ebenfalls ein Kulturdenkmal.
BaumaBnahmen in deren Umgebung bedutfen daher einer denkmalschutzrechtlichen
Genehmigung gemil § 13 Abs. 1 DSchG. Diese ist gemal § 13 a Abs. 1 DSchG bei unserer
Behotde unter Beiftigung aller zur Beurteilung des Vorhabens notigen Untetlagen schriftlich

zu beantragen.

t5.30032017-N

Buslinien: 50|51 (52|64 |65|70|71|S8

DparRasse Mdiniz
Konto 331 | BLZ 550 501 20

IBAN: DE58 5505 0120 0000 0003 31
Swift-Bic, MALADE51MNZ



Rechtsgrundlage:
Denkmalschutzgesetz fiir Rheinland-Pfalz (DSchG), zuletzt geindert durch Art.2 des 1. Gesetzes zur

Anderung des Landesarchivgesetzes vom 28.09.2010 (Gesetz- und Verordnungsblatt — GVBL. 2010,
Seite 301).

Mit freundlichen Griillen
Im Auftrag

ts.30032017-N
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= Postfach 3820 | 55028 Mainz
Amt 61 Briickenturm am Rathaus
Stadtplanungsamt
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Mainz, 3. April 2017

Aktenzeichen: 61 26 Neu 87

Bebauungsplan-Entwurf ,,Neuer Quartiersplatz (IN87)“
Beschlcunigtes Verfahren nach § 13 a BauGB :
Sehr geehrte Damen und Herren,

wir weisen darauf hin, dass private Flichen iiberplant wurden, fiir die die Kaufvethandlungen noc.h
nicht abgeschlossen sind.

Mijk treundlichen GriiBen

Sparkasse Mainz

Konte 331 | BLZ 550 501 20

|1BAN: DE5S8 5505 0120 0000 0003 31
Buslinlen: 28|54 |55|56|57|60|61(68]70]71 Swift-Blc. MALADES TMNZ



% Landeshauptstadt
Mainz

Stadtverwaltung Mainz | Amt 12 | Postfach 3820 | 55028 Mainz Amt fiir Stadtentwicklung,
Statistik und Wahlen

Stadtentwicklung
61 - Stadtplanungsamt

Postfach 3820
55028 Mainz
Zitadelle Bau E | Zimmer 313

www.mainz.de

Aktz.: 1216 21 N 87

Mainz, 4. April 2017

Bebauungsplan-Entwurf ,,Neuer Quartiersplatz (N 87)“ Mainz-Neustadt
Hier: Stellungnahme im Rahmen der TOB-Beteiligung
Ihr Zeichen: 61 26 Neu 87 — Ihr Schreiben vom: 17.2.2017

Sehr geehrte Damen und Herren,

mit Blick auf die Ziele und Leitlinien des Zentrenkonzeptes Einzelhandel der Stadt Mainz vom
18.3.2005, zuletzt fortgeschrieben am 4. Okt. 2016 regen wir an, im Bebauungsplanentwurf die textli-
chen Festsetzungen zum Einzelhandel zu Giberpriifen.

Das Zentrenkonzept Einzelhandel legt zusammen mit der 1. Fortschreibung vom 8. Dez. 2010 vier
zentrale Versorgungsbereiche (Stadtteilzentrum Hauptbahnhof/BoppstraB3e bis Bismarckplatz, mit
Gartenfeldplatz, Frauenlobplatz und Quartierszentrum Zoll- und Binnenhafen) fest. Die als wiin-
schenswert gekennzeichnete Aufwertung und Erginzung des Supermarktangebotes ist inzwischen mit
dem grof3en Supermarkt im Zoll- und Binnenhafen erfolgt. Es wird auch ausgefiihrt, dass im Stadtteil
kaum eine StraB3e gibt, in der kein Laden existiert, und dass diese nahversorgungsfreundliche stadte-
bauliche Struktur erhaltenswert ist (Zentrenkonzept FEinzelhandel Seite 41).

Die in erster Linie fiir das Stadtteilzentrum BoppstraBe/Bismarckplatz gewtinschte Aufwertung mit
Liden und Betrieben fiir den tiberwiegend kurzfristigen Bedarf ist im mal3vollen Umfang auch auf die
erhaltenswerte Nahversorgungsstruktur in den anderen stidtebaulich integrierten Lagen in den
Wohnquartieren iibertragbar. Hierzu zahlt der Bereich des Bebauungsplangebietes N 87.

Deshalb und im Hinblick auf die stidtebaulich und sozial wiinschenswerte Belebung des Quartiers-
platzes ist die Zulassigkeit von Einzelhandel in einem angemessenen Umfang sinnvoll. Der Umfang
sollte jedoch nicht die Quantitit eines eigenen zentralen Versorgungsbereichs (Nahversorgungszent-
rum) erreichen. Des Weiteren sollte ein Uberschwappen von Innenstadtfunktionen des Einzelhandels
vermieden werden (Zentrenkonzept Finzelhandel Seite 41). D.h. es sollten keine groB3flichigen Ein-
zelhandelsbetriebe und Fachmarkte errichtet werden.

Am ehesten sehen wir die Ziele erreicht, wenn im Bebauungsplangebiet die Zulissigkeit des
Einzelhandels auf Liden, die der Versorgung des Gebietes dienen, entsprechend der Formu-

-2 Sparkasse Mainz
Konto 331 | BLZ 550 501 20
IBAN: DE58 5505 0120 0000 0003 31
Swift-Bic. MALADE51MNZ

Buslinien: 50]51|52|61|64]|65|70]|71



.

lierung in § 4 BauNVO, beschrinkt wird. Dann sind z.B. zuldssig: kleinere spezialisierte Fachge-
schifte des Lebensmittelsektors, kleinere Supermarkte und Drogeriemarkte dlteren Zuschnitts oder
Convenience-Liden oder auch kleine sonstige Fachgeschifte. Einzelhandelsbetriebe, die nicht mehr
der Versorgung des Gebietes dienen, weil sie ein groles Einzugsgebiet haben (z.B. grofie Drogerie-
markte, Lebensmitteldiscounter) und/oder Waren des mittel- und langfristigen Bedarfs anbieten (z.B.
Schuhfachmirkte, Textilfachmarkte)werden der Rechtsprechung zur folge nicht mehr zu dieser Kate-
gorie gezihlt. Damit wiirde auch tber das Ziel der Platzbelebung hinausgegangen und Verkehr von
auflerhalb in das Quartier gezogen. (Kuschnerus: Der standortgerechte Einzelhandel, Rd.Nr. 62 ff,
189 tf.). Es wiirde die Gefahr bestehen, dass ungewtinscht Kaufkraft von benachbarten zentralen
Versorgungsbereichen in dieses Gebiet verlagert wird, was zu beeintrichtigenden Umsatzverlusten in
den bestehenden Versorgungsbereichen fithren kann und zum Schaden des Quartiers selber hinsicht-
lich der Zunahme des extern induzierten Verkehrs fihren kann.

Im Ergebnis regen wir an, die Zulissigkeit im geplanten MI-Gebiet auf die genannte Formulierung
nach § 4 BauNVO zu beschrinken und zu prifen, ob im geplanten WA-Gebiet eine ausdriickliche
Formulierung in diesem Sinne aufgenommen werden muss.

Mit freundlichen Grul3en



WB Wohnraum Mainz GmbH & Co. KG
ein Unternehmen der Wohnbau Mainz GmbH

WB Wohnraum Mainz GmbH & Co. KG, Postfach 4225, 55032 Mainz

Stadtplanungsamt

Zitadelle Bau A
Postfach 3820
55028 Mainz

Neuer Quartiersplatz (N87)
Stellungnahme der Behdrde oder des sonstigen Tragers 6ffentlicher Belange

Sehr geehrte Damen und Herren,
sehr geehrter

vor dem Hintergrund unseres gerade im Baugenehmigungsverfahren befindlichen
Vorhabens Wallaustrale 93 haben wir die Festsetzungen insbesondere zur zu-
ldssigen Gebdudehdhe Gberprift und geben folgende fachliche Anregungen:

1. Héhenangaben in den Nutzungsschablonen

In den Nutzungsschablonen sind die Héhenangaben als absolute Héhen (NHN) fiir
die Attiken angegeben. Die Griindungsebene der Gebdude liegt aufgrund der
topografischen Besonderheiten des Gebietes auf unterschiedlichsten Ebenen.

Nach Priifung der die Wohnbau betreffenden Baufenster |dsst sich feststellen, dass
die angegebenen Hohen teilweise die mdglichen Vollgeschosse nicht zulassen,
oder die Mdglichkeit eines Staffelgeschosses ausgeschlossen wird.

Beethovenplatz

a. V, OKmax. 103,00 m u. NHN
Platzniveau 87,20 m UG.NHN (aus BVA Prosa-Architekten)
Emausweg 85,30 m i.NHN (aus BVA Prosa-Architekten)

Gebdudeh6hen / Geschosshdhen

EG 3,80 m (Gewerbegeschoss) => 3,80m => 3,80m
1.0G-4.0G 2,85 m (Wohngeschoss) =>11,40m =>11,40m
Staffelgeschoss 2,85 m (Wohngeschoss) => 2,85 m

Attika 0,50 m = 0,50m => 0,50 m
Gesamthohe 18,55 m 15,70 m

Bau & Modernisierung

Dr.-Martin-Luther-King-Weg 20
55122 Mainz

06.04.2017

WB Wohnraum Mainz GmbH & Co. KG
Dr.-Martin-Luther-King-Weg 20
55122 Mainz

Telefon (06131) 807-0
Telefax (06131) 807-100
www.wohnbau-mainz.de

Registergericht: Mainz HRA 40966
Steuernummer: 26/200/1626/5
Ust-ID: DE267765018

Aareal Bank AG:
IBAN DE92 5501 0400 0597 3305 44
BIC AARBDESWDOM

Personlich haftender Gesellschafter:
Wohnbau Mainz GmbH
Dr.-Martin-Luther-King-Weg 20
55122 Mainz

Registergericht: Mainz HRB 0072
Geschiftsfuhrer:
Franz Ringhoffer, Thomas Will



Ausgehend von der Bezugshdhe Beethovenplatz entstehen folgende NHN Gesamthdéhen:

ohne Staffelgeschoss 87,20 m + 15,70 m =102,90 m
mit Staffelgeschoss 87,20 m + 18,55 m = 105,75 m

Bei einer max. AttikahShe von 103,00 m (. NN ist die 5-Geschossigkeit exakt darzustellen.
Das Staffelgeschoss ist nicht moglich!

b. V, OK max. 105,50 m {i. NHN
Platzniveau 87,20 m U.NHN (aus BVA Prosa-Architekten)
Emausweg 85,30 m (i.NHN (aus BVA Prosa-Architekten)

Gebdudehohen / Geschossh6hen

EG 3,80 m (Gewerbegeschoss) => 3,80m => 3,80m
1.0G-4.0G 2,85 m (Wohngeschoss) =>11,40m =>11,40m
Staffelgeschoss 2,85 m (Wohngeschoss) => 2,85m

Attika 0,50m => 0,50m => 0,50m
Gesamthdhe 18,55 m 15,70 m

Ausgehend von der Bezugshohe Beethovenplatz entstehen folgende NHN Gesamthdhen:

ohne Staffelgeschoss 87,20 m + 15,70 m = 102,90 m
mit Staffelgeschoss 87,20 m + 18,55 m = 105,75 m

Bei einer max. Attikahdhe von 105,50 m (. NN ist die 5-Geschossigkeit darzustellen.
Das Staffelgeschoss ist grenzwertig moglich!

c. VI, OK max. 107,50 m U. NHN
Platzniveau 87,20 m (i.NHN (aus BVA Prosa-Architekten)
Emausweg 85,30 m (i.NHN (aus BVA Prosa-Architekten)

Gebdudehdhen/Geschosshéhen

EG 3,80 m (Gewerbegeschoss) => 3,80m
1.0G-6.0G 2,85 m (Wohngeschoss) =>17,10m
Attika 0,50 m => 0,50m
Gesamthdhe 21,40 m

Ausgehend von der Bezugshdhe Beethovenplatz entstehen folgende NHN Gesamthohen:

ohne Staffelgeschoss 87,20 m + 21,40 m = 108,60 m

Bei einer max. Attikahdhe von 107,50 m . NN ist die 7-Geschossigkeit nicht moglich!

GoethestraRe

a. lll, OK max. 94,50 m u. NHN
Goethestrale 85,20 m (.NHN (WallaustraRe) + 2,00 m (HGhenunterschied geschatzt)
=> 87,20 m (Bezugshdhe — prézise Priifung erforderlich)
Sockelausbildung durch Topographiesprung zur GoethestralRe. Die drei Vollgeschosse miissen sich auf die
Goethestrale beziehen!
Hinzu kommt ein Sockelgeschoss von einem Meter, da das unmittelbare Wohnen an der GoethestraRe zum
offentlichen Raum zoniert werden muss (Aughdéhe).



Gebdudehthen / Geschosshéhen

Sockel 1,00 m => 1,00 m => 1,00 m
EG 2,85 m (Wohngeschoss) => 2,85m => 2,85m
1.0G-2.0G 2,85 m (Wohngeschoss) => 570m => 570m
Staffelgeschoss 2,85 m (Wohngeschoss) => 2,85m

Attika 0,50 m => 0,50m => 0,50m
Gesamthohe 12,90 m 10,05 m

Ausgehend von der Bezugshdhe GoethestralRe entstehen folgende NHN Gesamthéhen:

ohne Staffelgeschoss 87,20m+ 10,06 m= 97,25 m
mit Staffelgeschoss 87,20m + 12,90 m = 100,10 m

Bei einer max. Attikahéhe von 94,50 m 0. NN ist die 3-Geschossigkeit nicht moglich!
Ein Staffelgeschoss ist nicht moglich!

b. V, OK max. 106,00 m ii. NHN
Goethestrale 85,20 m Gi.NHN (Wallaustrale) + 2,00 m (Héhenunterschied geschatzt)
=> 87,20 m (Bezugshdhe — prazise Priifung erforderlich)
Als Zonierung zum 6ffentlichen Raum wird ein Sockelgeschoss von einem Meter angenommen.

Gebdudehdhen / Geschosshéhen

Sockel 1,00 m => 1,00m => 1,00 m
EG 2,85 m (Wohngeschoss) => 2,85m => 2,86m
1.0G-4.0G 2,85 m (Wohngeschoss) =>11,40m =>11,40m
Staffelgeschoss 2,85 m (Wohngeschoss) => 2,85 m

Attika 0,50 m => 0,50m => 0,50 m
Gesamthdhe 18,60 m 15,75 m

Ausgehend von der Bezugshdhe Goethestrale entstehen folgende NHN Gesamthéhen:

0. Staffelgeschoss 87,20 m + 15,75 m = 102,95 m
m. Staffelgeschoss 87,20 m + 18,60 m = 105,80 m

Bei einer max. Attikahdhe von 106,00 m {. NN ist die 5-Geschossigkeit darzustellen.
Das Staffelgeschoss ist grenzwertig moglich!

a. IV, OK max. 100,00 m ii. NHN
Goethestrale 85,20 m (.NHN (WallaustraRe) + 2,00 m (Héhenunterschied geschitzt)
=> 87,20 m (Bezugshdhe — prazise Priifung erforderlich)
Als Zonierung zum 6ffentlichen Raum wird ein Sockelgeschoss von einem Meter angenommen.

Gebdudehdhen / Geschosshéhen

Sockel 1,00 m = 1,00m => 1,00 m
EG 2,85 m (Wohngeschoss) => 2,85m => 2,85 m
1.0G-3.0G 2,85 m (Wohngeschoss) => 8,55m => 8,55 m
Staffelgeschoss 2,85 m (Wohngeschoss) => 2,85m

Attika 0,50 m => 0,50m => 0,50m

Gesamthdhe 15,75 m 12,90 m



Ausgehend von der Bezugshohe GoethestraRe entstehen folgende NHN Gesamthéhen:

o.Staffelgeschoss 87,20 m + 12,90 m=100,10 m
m. Staffelgeschoss 87,20 m + 15,75 m = 102,95 m

Bei einer max. Attikahthe von 100,00 m . NN ist die 4-Geschossigkeit nicht méglich!

Alle maximalen NN-HGhen wurden auf Basis einer Flachdachaushildung gerechnet. Die Auswirkungen eines
Satteldaches, welches sich aus der umgebenden Bebauung (GoethestraBe, SémmeringstraRe) ableiten Idsst,
muss beziiglich der Auswirkungen der Firsthéhe gepriift werden. Gegeniiber der Flachdachvariante
(Staffelgeschoss 2,85+Attika 0,50 m) lage die Firsthéhe bei einer Satteldachvariante mit einer Gebiudetiefe von
12,50 m und einer Dachneigung von 35° bei ca. 4,50 m, also 1,15 m héher als die vergleichbare Hihe bei einem
Flachdachstaffelgeschoss!! Dieser Umstand sollte bei den maximalen Héhenangaben Beriicksichtigung finden.

2. Geschossangaben in der Nutzungsschablone

Die im B-Plan festgesetzte 4-Geschossigkeit am siidwestlichen Rand des Blockes an der GoethestraRe ist aus
stadtebaulicher Sicht flir uns nicht nachvollziehbar. Alle angrenzenden Gebiude zur Goethe- als auch zur
Sommeringstrafie sind 5- und 6-geschossig. Bei der zukiinftig entstehenden baulichen Situation an der
Einmlndung Sémmeringstrae/Goethestrale wiirde die ,platzartige” Aufweitung, durch eine gleichmiRige 5-
geschossige Bebauung stadtebaulich pragnant gefasst.

3. Flache mit besonderer Zweckbindung (&ffentlicher Raum zwischen Emausweg und GoethestraRe)

Der im B-Plan festgelegte Bereich fir den zukiinftigen 6ffentlichen Raum ist beziiglich seiner genauen Lage und
Breite zu diskutieren. Private Flachen vor dem Emausweg 4 (Kindergarten), die der KellererschlieBung und der
Zonierung des Erdgeschosses dienen sind fassadenbiindig in die Verkehrsfliche besonderer Zweckbestimmung
tbernommen worden. Dies wird sich 5o nicht umsetzen lassen.

Im Bereich der kurzfristig in die bauliche Umsetzung gehenden WallaustraRe 93 (Eingang Kita und
Familienzentrum) ist ebenso eine private Vorzone geplant. Auch ist die vorhandene Doppelparkeranlage des
Emausweg 4 bei einer 6ffentlichen Widmung der Flichen nicht mehr zu integrieren.

Unter Annahme einer 5,50 m breiten &ffentlichen Verkehrsfliche miissten ohne Qualititsverlust die
entsprechenden &ffentlichen Fldchen ausgewiesen werden kénnen. Die Flichenwidmung muss beziiglich der
genannten Punkte angepasst werden.

4. Gebaudeform Grundstlick Sdmmeringstralle (Telekomgeb&dude und Nachbarn)

Die U-Form des Gebdudes ist stadtebaulich zu hinterfragen, da der kurze Schenkel keinen Bezug mehr zur
Bebauung ,WallaustraRe 93" aufweist. Die innere Struktur des Gebiudes betreffend bedingt der kurze
abknickende Geb&dudeteil Nutzungsschwierigkeiten (Gebdudeecke! — innere Organisation). Die Weiterflihrung
des straBenbegleitenden Gebduderiegels bringt stadtebauliche Klarheit und wesentliche Vorteile fiir die innere
Struktur des Gebdudes. Die dreieckige Grundstiicksparzelle (Restfliche) der Wohnbau Mainz, zwischen der
Flache mit besonderer Zweckbestimmung und der SémmeringstraRe, wiirde durch die mégliche Teilbebaubarkeit
werterhaltende Beriicksichtigung finden.

5. Festlegung von Baulinien

Alle Blockrander weisen zu den Kanten des B-Plangebietes (Wallau-, Goethe- und S6mmeringstraRe) Baulinien
aus. Dies bedingt eine grenzstdndige Bebauung zum &ffentlichen Raum. Um die notwendige Privatheit der
Wohnnutzung der Erdgeschosse gewdhrleisten zu kdnnen, muss ein Sockelgeschoss von ca. 1m Hdhe bei den
Gesamthohen (s.Punkt 1) Beriicksichtigung finden.

Entlang der GoethestraRe (eine der Magistralen der Neustadt) befindet man sich zwischen zwei historischen
Blockridndern. Im siidwestlichen Anschluss die Bebauung GoethestraRe 39-45 mit einer privaten Vorgartenzone,
im Nordosten zur Rheinstrale die grenzstdndige Fassade mit ihren teilweise gewerblichen Nutzungen im Erdgeschoss.



Durch VergréRerung der Tiefe des Baufensters und Anderung der Baulinie in eine Baugrenze, wire eine
planerische Kldrung der Situation im Zuge der Beantragung des Bauvorhabens méglich.

Eine Mdglichkeit einer rdumlichen Zonierung zur Offentlichkeit in der Sémmeringstrale, wo bis dato keine
baulichen Vorgaben im StraRenraum vorhanden sind, sollte diskutiert werden.

6. Zufahrt der Tiefgarage der Wohnbau Mainz im Emausweg

Die Zufahrt der TG iber den Emausweg ist in ihrer Lage und Breite sehr prézise verortet. Die Méglichkeit die
Einfahrt im Emausweg so nah wie méglich Richtung WallaustraRe verschieben zu kénnen sollte im B-Plan
Ber(icksichtigung finden.

Mit fredndlifhen GriiRen

WB WOHNRAUM Mainz GmbH & CO. KG



= Bebauungsplanentwurf "Neuer Quartiersplatz (N87)
| X 23.02.2017 10:18

Von:

Protokoll: Diese Nachricht wurde weitergeleitet.

Hallo

bzgl. des Bebauungsplanes N87 mdéchten wir Sie bitten, die gelb schraffierte Flachen mit
dem Symbol FuB- und Radweg zu versehen.

Mit freundlichen GriBen

% Landeshauptstadt
Mainz

Landeshauptstadt Mainz
61 Stadtplanungsamt / Abt. StraBBenbetrieb



Stadt Mainz: Beteiligung der Beh6rden und sonstigen Triager 6ffentlicher Belange

Mit der Beteiligung wird Thnen als Triger 6ffentlicher Belange gemil § 4 Abs. 2 BauGB die Gelegenheit zur Stel-
lungnahme im Rahmen der Sie betreffenden Themen zu einem konkreten Planverfahren gegeben. Zweck der Stel-
lungnahme ist es, der Stadt Mainz - und hier dem federfiihrenden Stadtplanungsamt - die notwendigen Informatio-
nen fiir ein sachgerechtes und optimales Planungsergebnis zu verschaffen. Verzichten Sie bitte auf die Verwendung
von Textbausteinen mit allgemeinen Hinweisen, ohne Bezug zur konkreten Planung. Thre Stellungnahme ist zu be-
grinden, die Rechtsgrundlagen sind anzugeben. Die Abwigung obliegt dem Stadtrat der Stadt Mainz.

Uber Ort und Zeitpunkt der Offenlage gemif3 § 3 Abs. 2 BauGB wird Thnen zum gegebenen Zeitpunkt eine Be-
nachrichtigung zugehen.

Wir weisen Sie darauf hin, dass die Behérden nach § 4 Abs. 3 BauGB verpflichtet sind die Gemeinden nach Ab-
schluss des Bauleitplanverfahrens tber ihnen vorliegende Erkenntnisse zu unterrichten, nach denen die Durchfiih-
rung des Bauleitplans erhebliche, insbesondere unvorhergesehene nachteilige Auswirkungen auf die Umwelt hat.

Thre Stellungnahme kann selbstverstindlich auch ohne dieses Formular auf Threm Briefpapier erfolgen. Bitte orien-
tieren Sie sich auf jeden Fall an der inhaltlichen Gliederung des Formblattes.

Stadtverwaltung Mainz Bearbeiter:

Stadtplanungsamt Tel.:

Zitadelle Bau A Fax:

Postfach 38 20 E-Mail:

55028 Mainz Aktz.: 61 26 — Neu 87

Verfahren / Planung / Projekt:

Bebauungsplanverfahren ,,Neuer Quartiersplatz (N 87)“

Frist: 1 Monat (§ 4 Abs. 2, § 4a Abs. 3 BauGB) Eingang:
spdtestens bis 03.04.2017

Erorterungstermin:
Datum:

Uhrzeit:

Ort:

Stellungnahme der Behérde oder des sonstigen Trigers 6ffentlicher Belange

Name / Stelle des Trigers 6ffentlicher Belange (mit Anschrift und Tel./Fax/E-Mail)

61.3 Stral3enbetrieb Koordinierungsstelle:

Die rheinseitigen Baumpflanzungen in der Wallaustral3e zwischen Nahestral3e und Lahnstra3e befinden sich auf
Leitungstrassen (siche Stellungnahme Stadtwerke bzw. Wirtschaftsbetrieb).

Im Bereich Franz-Liszt-Strale sowie im angrenzenden Baublock verlaufen Kommunikationskabel der Arcor AG.

I:l Keine Stellungnahme erforderlich

D Beabsichtigte eigene Planungen und Mal3nahmen, die den o. g. Plan berithren kénnen mit
Angabe des Sachstands:




L] Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit aufgrund fachgesetzlicher Regelungen, die im
Regelfall in der Abwigung nicht tiberwunden werden kénnen

Einwendungen:

Rechtsgrundlagen:

Méglichkeiten der Uberwindung (z. B. Ausnahmen oder Befreiungen):

D Sonstige fachliche Anregungen und Informationen aus der eigenen Zustindigkeit,
gegliedert nach Sachkomplexen, jeweils mit Begriindung und ggf. Rechtsgrundlage:

I:' Angabe der Kosten und Folgekosten, die durch die Planung entstehen, unterteilt nach umlage-
fihigen und nicht umlagefihigen Kosten (nur von stidtischen Fachimtern auszufiillen!)

I:' Antrag auf Fristverlingerung aus wichtigem Grund, mit Begriindung und ggf. Nachweisen:

Ort, Datum Dienststelle Unterschrift, Dienstbezeichnung
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Kommunikationskabel
Trassenauskunft-Vf-RM

Arcor AG & Co.Telek. Postfach 1164
Vodafone Rhein/Main 65741 Eschborn



61zich
Textfeld
Kommunikationskabel
Trassenauskunft-Vf-RM	
Arcor AG & Co.Telek.	Postfach 1164	
Vodafone Rhein/Main	65741 Eschborn


Kraftwerke Mainz-Wiesbaden I(II
Aktiengesellschaft \ \\

Kraftwerke Mainz-Wiesbade 55017 Mainz
Postfach 27 69

Stadtverwaltung Mai

Amt 61

Postfach 3820 55120 Mainz

55028 Mainz Kraftwerkallee 1

lhre Zeichen lhr Schreiben vom Unser Zeichen Datum

61 26 Neu 87 17.02.2017 02.03.2017

Bauleitplanung — Beteiligung der Trager 6ffentlicher Belange gem. §4 Abs. 2 BauGB,
Beteiligung des Ortsbheirates gemiR §75 GemO sowie landesplanerische Stellungnahme der
Oberen Landesplanungsbehdrde

Hier: Bebauungsplan-Entwurf ,Neuer Quartiersplatz (N87)“
Beschleunigtes Verfahren nach §13a BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Anlagen unserer Bereiche Gas- und Stromtransport und Bauabteilung sind von den vg. Ver-
fahren nicht betroffen.

Fur Ruckfragen stehen wir gerne zur Verfugung.

Mit freundlichen Grifzen

KRAFTWERKE MAINZ-WIESBADEN
AKTIENGESELLSCHAFT

Landesbank Baden-Warttemberg, IBAN DE62 600501017401500229, BIC SOLADEST600
Vorsilzender des Aufsichisrates: Oberbirgermeister Sven Gerich, Wiesbaden
Vorstand; Dr.-Ing. Lars Eigenmann (Vorsitzender), Dipl.-Ing. (FH) J6rg Hohler, Stephan Krome = Sitz der Gesellschaft: Mainz » Registergerichl: Amtsgericht Mainz HRB 0128



| WG: 6/00/N18289/17 - Bauleitplanung - BBP-Entwurf "Neuer

vy Quartierplatz (N87)"
s 02.03.2017 11:12
Von:
Von:
Gesendet: Donnerstag, 2. Marz 2017 10:56
An:

Betreff: 6/00/N18289/17 - Bauleitplanung - BBP-Entwurf "Neuer Quartierplatz
(N87)"

lhr Az.:

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir danken fur die Beteiligung an im Betreff genanntem Vorhaben und teilen lhnen
mit, dass nach Prifung der zugesandten Planunterlagen keine der von unserer

Gesellschaft betreuten Anlagen betroffen sind.

Mit freundlichen Grif3en

FERNLEITUNGS-BETRIEBSGESELLSCHAFT MBH
Hohlstr. 12
== 55743 Idar-Oberstein
. Tel.: 06781-206171
E-Mail:
Planauskunft@FBG.de

Vorsitzende des Aufsichtsrats: Ministerialratin Imke von Bornstaedt-Kupper
Geschaftsfuhrer: Ministerialrat Dipl.-Ing. Horst Saal
Sitz der Gesellschaft: Bonn, Eingetragen beim Amtsgericht Bonn HRB 157



— WG: 6/00/N18387/17 - BBP Entwurf "neuer Quartiersplatz (N87)"
C.o 08.03.2017 16:05

lhr Az.: 6126 Neu 87
Sehr geehrte Damen und Herren,

wir danken fur die Beteiligung an im Betreff genanntem Vorhaben und teilen lhnen
mit, dass nach Prifung der zugesandten Planunterlagen keine der von unserer
Gesellschaft betreuten Anlagen betroffen sind.

Mit freundlichen Griuf3en

FERNLEITUNGS-BETRIEBSGESELLSCHAFT MBH
Hohlstr. 12
= 55743 ldar-Oberstein
" . Tel.: 06781-206117
E-Mail:
Planauskunft@FBG.de

Vorsitzende des Aufsichtsrats: Ministerialratin Imke von Bornstaedt-Kupper
Geschaftsfuhrer: Ministerialrat Dipl.-Ing. Horst Saal
Sitz der Gesellschaft: Bonn, Eingetragen beim Amtsgericht Bonn HRB 157



RheinlandDfalz

STRUKTUR- UND
GENEHMIGUNGSDIREKTION

sUD

Struktur- und Genehmigungsdirektion Siid | Ka REGIONALSTELLE
55116 Mainz GEWERBEAUFSICHT
Stadtverwaltung Mainz KaiserstraRe 31
Stadtplanungsamt 55116 Mainz

P g Telefon 06131 96030-0
Jockel Fuchs Platz 1 Telefax 06131 96030-99
55116 Mainz referat22@sgdsued.rlp.de

- www.sgdsued.rip.de
20.03.2017

Mein Aktenzeichen Ihr Schreiber Vo Ansprechpartner/-in / E-Mail Telefon / Fax
22/04/6/2017/0019 17.02.2017
Bitte immer angeben! 61 26 Neu 87

Bauleitplanung der Stadt Mainz
Flachennutzungsplan () Aufstellung () Anderung
Bebauungsplan (X) Aufstellung () Anderung

Bebauungsplan-Entwurf "Neuer Quartiersplatz (N 87)"

() Anhérung gemal § 4 Abs. 1 BauGB

(X) Offenlegung  gemaR § 3 Abs. 2 BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

aus Sicht des Immissionsschutzes bestehen zur o. a. Bauleitplanung weder Bedenken

noch Anregungen.

Mit freun,d'ﬁchen GriRen

im Auffrag

m

Konto der Landesoberkasse: Besuchszeiten: E!' E
Deutsche Bundesbank Ludwigshafen Montag-Donnerstag [

IBAN: DE79 5450 0000 0054 5015 05 9:00-12:00 Uhr, 14:00-15:30 Uhr

BIC: MARKDEF1545 Freitag 9:00-12:00 Uhr E

Fur eine formgebundene, rechtsverbindliche, elektronische Kommunikation nutzen Sie bitte die Virtuelle Poststelle
der SGD Sid. Hinweise zu deren Nutzung erhalten Sie unter www.sgdsued.rip.de



Nr.8840 S.

Stadt Mainz: Beteilioune

der Behorden und sonstizen U'riecer éffendicher Belange

Mit der Beteilignag wird Ihnen als Triger 6ffentlicher Belange gemil § 4 Abs. 2 BauGB die Gelegenheit zur Stel-
lungnahme im Rahmen der Sie betreffenden Themen zu einem konkreten Planvecfahren gegeben, Zweck der Stel-

Uber Ot und Zeitpunkt der Offenlage gemaB § 3 Abs. 2 BauGB wicd Thnen zum gegebenen Zeitpunkt eine Be-
nachgichtigung zugehen.

Wit weisen Sie dagauf hin, dass die Behdrden nach § 4 Abs. 3 BauGB verpflichtet sind die Gemeinden nach Ab-
schluss des Bauleitplanverfahrens iiber ihnen vorliegende Erkenntnisse 2u untecrichten, nach denen die Ducchfish-
rung des Bauleitplans echebliche, insbesondere unvochergesehene nachteilige Auswirkungen auf die Umwelt hat.

Thre Stellungnahme kann selbstverstindlich auch ghne dieses Formular auf Threm Bricfpapier erfolgen. Bitte oren-
tieren Sie sich auf jeden Fall an der inhaldichen Gliederung des Formblattes.

Stadtverwaltung Mainz : Bearbeiter:

Stadtplanungsamt ‘ Tel.:

Zitadelle Bau A : Fax;

Postfach 38 20 E-Mail:

55028 Mainz Aktz.: 61 26 -~ Neu 87
Verfahren / Planung / Projekt:

Bebauungsplanverfahren ,Neuer Quartiersplatz (N 87)".

Frist: 1 Monat (§ 4 Abs. 2,§ 4a Abs. 3 BauGB). . -
§Pﬁtesj:e.ns:-bis'03;04-;2017; i AEh

..+ Eingang:

Stellungnahme der Behdrde oder des sonstigen Trigers 6ffentlicher Belange

Name / Stelle des Trigers 6ffentlicher Belange (mit Anschrift und Tel./. Fax/E-Mail)

Handelsverband
Mittelrhein-Rheinhessen-Pfalz e.V.
Festplatzstr. 8 - 67433 Neustadt

Telefon 06321/9242-0
Fax08321/9242.31

N Keine Stellungnahme ecforderlich

O Beabsichtigte cigene Placungen und MaBnahmeo, die den o. g, Plan berithren kéanen mit
Angabe des Sachstands:

1



Nr.8840 S. 2

[0  Binwendungen mit rechiicher Vesbindlichleit aufgrand fachgesetzlicher Regelungen, die im
Regelfall in der Abwigung nicht iberwunden werden kbnnen

Einwendungen:

Rechtsgrundlagen:

Méglichkeiten der Uberwindung (. B. Ausnahmen oder Befremngen):

N Sonstige fachliche Anregnngen und Informationen aus der eigenen Zustindigkeit,
gegliedest nach Sachkomplexen, jeweils mit Begriindung und ggf. Rechtsgrundlage:

At otian devens frpe (i d i6F e Qouidivo'ole i priaey ol Belstnsge il
Civa  bowa del s waeleh wadf el .

O Angabe deg Kosten und Folgekosten, die durch die Planung entstehen, unterteilt pach umlage-
fihigen und nicht umlagefihigen Kosten (aur von stidtschen Fachimteen auszufiillen')

O Anteag auf Fristveringerung aus wichtigem Grund, mit Begriindung und ggf. Nachweisen:

andETSVéTﬁW
Mitteirhein-Rheinhessen-Pfalz eV.
Festplatzstr. 8 - 67433 Neustadt

W 2. Telefon 06321/9242-0
V ld21—4a ----------- Fax-06324/024R G qrerrmwmssmsssmssmn s

Dienststelle

Unrterscnaim, L1ENSC0EZSICNNAnE
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	Verfahren  Planung  Projekt Bebauungsplanverfahren Neuer Quartiersplatz N 87: 




	Frist 1 Monat  4 Abs 2  4a Abs 3 BauGB Eingang spätestens bis 03042017 Erörterungstermin Datum Uhrzeit Ort: 
	Keine Stellungnahme erforderlich: 61.3 Straßenbetrieb Koordinierungsstelle:
Die rheinseitigen Baumpflanzungen in der Wallaustraße zwischen Nahestraße und Lahnstraße befinden sich auf Leitungstrassen (siehe Stellungnahme Stadtwerke bzw. Wirtschaftsbetrieb).
Im Bereich Franz-Liszt-Straße sowie im angrenzenden Baublock verlaufen Kommunikationskabel der Arcor AG. Wegen der zukünftigen Neubebauung muss über den weiteren Verbleib abgestimmt werden (siehe Anhang).
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